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Standesgemäß.
Roman von Karl v. Aerfiner.

Derjenige, für deir diese Zeilen bestimmt waren,
kam nach Hause. „Mein Gott ! Da bin ich ja gezwungen,
ihn anzusprechen", dachte sie, und das Blut stieg ihr
dabei siedheisi in die Wangen. Nun erst kam ihr plötz¬
lich das Aparte und Beklemmende ihrer Situation zum
Bewußtsein. Aber es war kein Augenblick zu ver¬
säumen. Die Hausfrau blieb, wer weiß wie lang, noch
aus , und am Ende war sie auch gar nicht berechtigt,
einer Dritten das unverschlosseneBillet zu übergeben,
am Wenigsten der zwar gutmüthigen , aber so redseligen
Frau Greißler . Und wenn sie sich jetzt rächt sputete,
dann mußte sie gar den fremden Herrn in seinen eigenen
Räumen aufsuchen — das wäre ja noch viel sonderbarer
und peinlicher! — Wie ein Blitz zuckten diese Gedanken
durch Gabrielens Köpfchen, und schon stand sie auf dem
Vorplatz der ersten Etage . Der Bewohrrer derselben
war schon im Begriff aufzuschließen, als das junge
Mädchen sich zaghaft näherte . In dem Halbdunkel,
welches in diesem Raume herrschte, nahm er aber die
Herantretende nicht sofort wahr . Erst als das Licht
durch die geöffnete Thür auf sie fiel, grüßte er artig
zurück und blieb auf der Schwelle stehen.

„Wünschen Sie vielleicht etwas, Fräulein Rudorfs?"
fragte er freundlich. „Es freut mich, daß ich endlich
Gelegenheit habe, mich Ihnen vorstellen zu dürfen,
nachdem dies nach unserem ersten, von so eigenthüm-
lichen Umständen begleiteten Zusammentreffen nicht zu
ermöglichen war . Daß Ihnen mein Name bekannt ist,
darf ich wohl voraussetzen."

„Gewiß, Herr Baron . Erlauben Sie , daß ich
Ihnen vor Allem für Ihre große Güte nachträglich
danke. Es that mir wirklich leid, dieselbe ohne meinen
Willen so sehr in Anspruch genommen zu haben. Außer¬
dem muß ich mich aber heute noch eines Auftrages ent¬
ledigen."

„Eines Auftrages ? An mich?" fragte Oswald
verwundert . „Dann möchte ich Sie aber doch bitten,
einen Augenblick einzutreten ."

Gabriele leistete der Aufforderung zwar Folge, ließ
aber die Thür hinter sich offen stehen und dankte für den
angebotenen Sitz.

„Ich würde Ihnen dieses Blatt durch Frau Greißler
übersendet haben," sagte sie, „Doch war ich im Zweifel,
ob es der Dame, welche mir durch offene Zustellung ihr
Vertrauen bewies, und ob es Ihnen selbst angenehm
wäre, wenn eine weitere Person Einsicht davon nimmt."

Während Oswald den Inhalt des Billets rasch
durchflog, hatte sein holdes vis -ll-vis Gelegenheit, sich
von dem gewaltigen Eindruck zu überzeugen, den die
überbrachte Botschaft auf ihn machte. Auch Gabriele
nahm innerlich aufrichtigen Antheil an der freudigen
Erregung , welche die hübschen Gesichtszüge des vor ihr
stehenden Mannes kund gaben. Nun bot ihr dieser mit
einenl treuherzigen Blicke die Hand, und sie zögerte nicht,
die ihrige für einen Moment in die ausgestreckte Rechte
ihres neulichen Beschützers zu legen. _ _

„Sie haben mir da einen Gefallen erwiesen, Fräu¬
lein Rudorfs, der den kleinen, Ihnen kürzlich geleisteten
Dienst reichlich aufwiegt," sagte Oswald . „Ich halte
es für selbstverständlich, daß Sie die airgenehme Kunde,
welche Sie gütigst übermittelten , auch geleseri haben."

„Allerdings, Herr Baron ", erwiderte Gabriele.
„Es lag nach meinem Dafürhalten in der Absicht der

Schreiberin, daß ich den Grund ihres Besuches erfahren
solle, da sie sich des von mir zur Verfügung gestellten
Couvertes zum Verschlüsse nicht bedienen wollte."

„Also hat Ihnen Fräulein Blank das Billet selbst
übergeben?" fragte Oswald.

„Ja , denn sie und ihre Begleiterin , Frau Gallmann,
beabsichtigten zuerst, in meinem Zimmer Ihre Rückkehr
abzuwarten."

„Dann kommt zu der hohen Befriedigung , welche
mir die Nachricht an und für sich gewährt , noch die
doppelte Freude hinzu, daß Fräulein Coca nicht An¬
stand nahm, mir dieselbe in eigener Person überbringen
zu wollen, und daß mir dadurch auch das Vergnügen
bereitet wurde. Sie , meine verehrte Hausgenossin,
kennen zu lernen. Hoffentlich mißdeuten Sie den Besuch
der hochherzigen Künstlerin nicht?"

„Gewiß nicht," versetzte das junge Mädchen. „Eben¬
sowenig, als es Jemand vernünftiger Weise mißdeuten
würde, daß mich die Uebergabe in die ungewöhnliche
Lage gebracht hat, das Gemach eines mir bisher
fast völlig fremden Herrn zu betreten . Aber nun , Herr
Baron, erlauben Sie , daß ich mich entferne, indem ich
noch meinen Glückwunsch zu dem freudigen Ereignisse
mit dem der beiden Damen vereinige. Ich habe meine
pressanten Arbeiten eigentlich schon allzulange vermach
lässigt."

„Das thäte mir leid, Fräulein Gabriele . Nehmen
Sie meinen herzlichsten Dank für Ihre Bemühung . Nur
wer, wie ich, Schriftsteller ist und eins seiner Erstlings¬
werke glückverheißend untergebracht sieht, kann es ganz
erniessen, wie wichtig und erfreulich die mir von Ihnen
zugestellte Neuigkeit war ."

Als Gabriele in ihrem Stübchen wieder an der
Arbeit saß, wollte ihr diese nicht flink aus beit Händen
gehen und oftmals ließ sie dieselbe, über das während
der letzten Stunden Durchlebte nachsinnend, im Schooße
ruhen. Das sonst so emsige Mädchen kam mit
ihren Gedanken heute immer wieder auf den jungen
Schriftsteller und die schöne Künstlerin zurück. Oswald
dagegen dachte weit mehr an die ihm neuerdings wieder
zu Theil gewordenen unverkennbaren Beweise von
Coras Wohlwollen, als an seine kleine Nachbarin.

V.
„Ist Fräulein Blank zu sprechen?" fragte Baron

Fronhofen Mademoiselle Clarisse, als sie ihm wenige
Stunden später die Eingangspforte zu Coras Wohnung
öffnete.

„Pour vous certainement , Monsieur !" entgegnete
die französische Zofe mit einem vielsagenden Lächeln.

Also auch sie hatte die ihm seitens ihrer Gebieterin
vor den übrigen Besuchern zugewendete Bevorzugung
schon wahrgenommen. Oswald betrachtete diesen klei¬
nen Nebenumstand als ein günstiges Zeichen, denn ein

gewandtes Kammermädchen kennt sich in den Herzensan¬
gelegenheiten der Herrin mitunter fast rascher aus , als
diese selbst. Als Clarisse ihm nach geschehener Anmel¬
dung bejahenden Bescheid brachte, ließ er ihr deshalb
auch einen klingenden Beweis seines Wohlwollens in
die zierliche Hand gleiten. Cora empfing den Gast mit
Herzlichkeit und nahm die außerordenlich warmen Ver¬
sicherungen seines Dankes freundlich entgegen.

Der unerwartet rasche Erfolg bei dem Leiter der
Bühne, den er hauptsächlich dem Einflüsse der Künstlerin
zuschrieb, hatte Oswald in eine gehobene Stimmung
versetzt, und so überwand er nach dem liebenswürdigen
Empfange die letzten Bedenken, die ihn von der An¬
bahnung innigerer Beziehungen zu dem schönen Mäd¬
chen bisher noch abgehalten hatten. Coras Besitz sich zu
erringen, war nun das Ziel seiner Wünsche, und die
gegenwärtige Stunde sollte darüber entscheiden, ob ihm
das Glück auch in dieser Beziehung günstig sein werde.

„Wollen Sie mir eine Frage beantivorten, Fräulein
Cora, die mir schon mehrmals auf der Zunge lag, ohne
daß ich das Herz hatte, sie auszusprechen, zu der mir
aber Ihr heutiges Verhalten gegen mich, Ihr persön¬
licher, mir zngedacht gewesener Besuch und Ihre sichtliche
Freude über das schöne Resultat der zu meinen Gunsten
unternommenen Schritte endlich den Muth verleihen ?"
fragte der junge Schriftsteller etwas beklonimen.

„Ich wüßte nicht, warum ich dem Freunde das Recht,
eine solche an mich zu stellen, benehmen sollte," entgeg¬
nete die Sängerin , indem sich ihre Blicke langsam zu
Boden senkten. Sie fügte noch hinzu: „Hoffentlich ist
sie von der Art, daß ich Ihnen eine Sie befriedigende
Antwort darauf ertheilen kann."

„Dann bitte ich Sie , meine verehrte Freundin und
Gönnerin, mir aufrichtig zu bekennen, ob >sie damals
ganz im Ernst sprachen, als Sie mir versicherten, Ihre
Begünstigung, gelte einzig und allein der dramatischen
Arbeit, keineswegs aber meiner Person. Würden Sie
wirklich für jeden Ihrer Bekannten mit gleicher Beharr¬
lichkeit Ihren ganzen Einfluß geltend gemacht haben,
ivie Sie es zu meinen Gunsten thaten ?"

„Da muthcn Sie mir wahrhaftig zu viel zu," er¬
widerte Cora, „denn eine solche Frage läßt sich höchstens
im Allgemeinen beantworten. Nachdem Sie das hohe
Interesse kennen, welches ich für die sogenannte schön¬
geistige und belletristische Litteratur hege, tonnen Sie
kaum etwas Auffallendes an meiner Handlungsweise
gefunden haben. Vielinehr müssen Sie so gut wie ich
selbst die Möglichkeit annehmen, daß mich ein anderes,
ebenso gediegenes Werk zu gleichem Vorgehen veranlaßt
haben würde. Empfinden wir denn nicht häufig lebhafte
Sympathien für ein Buch, ein Musikstück oder der¬
gleichen, ja selbst für den Verfasser, ohne ihn persönlich zu
kennen? Müßten wir uns nicht sogar bitter enttäuscht
fühlen, wenn wir dem Autor plötzlich, wie er leibt und
lebt, begegnen würden? Ich will damit natürlich nur
sagen, daß Schriftsteller aus den ihren litterarischen
Produkten entgegengetragenen Sympathien nicht zu
kühne Schlußfolgerungen für ihr Privatleben ziehen
dürfen."

<Fort!ceimg folgt.»

Sämmtliche Beste und Coupons von

Woll - II. darunter die elcgautesten WoilVdtllÄClS
für Blousen, Costüme u. s. w.,

werden zu TerstelgerMUgS - PreiseBl abgegeben.

10. Wilhelmstrasse.H. B. Lange, Wiliiclmstrasse 10.
147,4

Fabrik
künstlicher Mineralwasser

FranzThormann

Frucht-
auAustnr’OMAoeN Tafeiwasscr

Die erste Wiesbadener
Kiirwasser-Anstalt künstlicher Kurwässer

von

Franse Thormann,
Yorkstrasse 17, Telephon No . 2090,

fabrizirt unter der Controle des Apothekers M « !herst » <lt , in dessen
Laboratorium die Salzmischungen genau nach den neuesten Analysen hergestellt
werden, folgendekünstliche Knrwässer:
Biliner , Emser, Fachinger , Friedrichshaller Bitterwasser , Giesshübler , Ofener
Bitterwasser , Karlsbader , Kissinger Rakoczy , Marienbader , Obersalzbrunnen,
Salzschlirfer, Schwalbacher, Sodener, Vichy, Wildunger , Guberquelle , Levico,
Roncegno. — Pyrophosphorsaures Eisenwasser , Broinwasscr , Sauerstoffwasser etc.

Der Verkauf findet in Apotheken und Drogerien statt , woselbst
diesbezügliche Plakate ausgehängt sind.

sie

tla
die neuen Musterarbeiten in

brand und die Damen
fff ® f können jetzt mit demUnterricht in dieser

8 DM 8 ganz neuen,höchst
Ü HHjJL effektvollen  undM MMBÄ ! lohnenden Holzbrand-

Teclmikbeginnen .Kurse
und Einzelstunden. Vorzügl . Lehr¬
kräfte . Massiges Honorar.  An¬
meldungen werden auch im Verkaufslokal,
Webergasse 23,angenommen.V i e t or ’sche
Schule , Taunusstr.  12 (Ecke Saal¬
gasse 40). Besichtigung der Muster¬
arbeiten auch Nichtkäufern gerne ge¬
stattet , da hochinteressant für jeden
Kunstfreund. 14864
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Ist «ler Auswahl reielihaltig wie selten sind «He diesjähriges)

Bosheiten fir das Herbst- und Winter-Halbjahr
eil»getröden hei

M
Frfedrichstfl *a « ise 8-

13272
Anerkannt

Beigste Bezugsquelle für

B ü ü echtes K
Getriebene und cisetirte

unstgegenstande
j aus echtem Silber,

Juwelen und Qoldwaaren.

psbrsk - ^ager.

Speciatität:  Ca/e!geräihs und jjestecke jeder)\rt!
Nützliche, passende und schön®

Jjochzeits-, pathen- und 6e!egenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

Engros.

A-
, <z>

\
&$ E?

Detail.

25,Tai4nusstrass8 25.

Ausverkauf.
Wegen Umzug aus dem bisherigen Geschäftslokal verkaufe

ich mein rdelihaMiges Lager in

Sonnen- und Regenschirmen,
Damen- iintl Herren-Spazierstöckea

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Schirmfabrik J. Gerach
Langgasse 25, neben dem„TagMatt“.

Fukrkerren -Innung.
Donnerstag, den1. Noliembcra. c„ Abends8% Mir,

abfSfsbSÄitcn. 8 “ *** 3 ÄM*,tn "' KirchMe. zusammen berufen mit Bezug auf 8 23,
. ' . Gleichzeitig werden diejenigen Fuhrunternebmer, welche der Innung noch nickt anaelinr-n

eiiigeladcn, ihren Beitritt dorteii zu erklären, zumal die eigene Krankenkasse am 1. Januars c in
erforbediViff £1!,e  Kündigung bei der Orls-Krankenkaffe für ihre gemeldeten Arbeiter nicht

Wiesbaden, den 28. Oktober 1900. Der Vorstand. ^
_ _ _ »iedr . « eppert , Vorsitzender.

Badimr -Badeöfet!
C R P. Uber 30000  im Gebrauch B.R.P.

tloiikifsiaskiiöfeit
Prospectc gratis .Ucrtreter an fast allen Plätzen.

J.ä .T)ouben Sohn Carl.fladxn.

Wahre Liebe
lüierwindof alles,-nur nfcht~den Schmüfc.

| Den überwindet' spie!ehd;leicht
Or .Thompsosi ’s Seifecpulver , K«rke schwan

Fabrik von Dr. Thompson ’s Seifenpulver,
Düsseldorf.

13633

-Ze Redeme,
Lotterie,

ohnetierloosüngsgexhenkek
ligerFatrikarih

zan.
in Wicslmden bei:

Philipp BkisseS»Böderstiasse,
Briiat Hock ». Bismarckring,
E . SSetlolph , Fnmkonstrasse,
J . 32. Willens , Michelsberg;

in SSiebricii bei:
J . B<\ Winliler , Ratlihausstrasse.

F 87

99
Petpolodeiir .“

Erprobtes sicheres Mittel gegen Haarsehwund , Schuppenbildung u. dio Krankheiten des Haarbodens.

Erregt und toöfos'dert frische SSaarbitdung
in auffollender Weise . _ Dargestellt aus entharztem und entgastem (geruchlosem ) Petroleum

feinstes Parfüm . Wirkt belebend und nervenstärkend.
flaroua au Mb . S L » , T5k . J . tt ® und Mh.

öicmische Fabrik Lieiizinga, Chiemsee, rost Emstadt(Bayern).
Niederlage in Wiesbaden : Viitorln -Aposheke , ßheinstrasse 41. (114 2922) F 14(1

rid  Pttterrt -Koks rid
für Ceiitral -Hrizu !!!;etk, *  ^

foffiie pr. Anthracit -Würfcl für Amerikaner und halbfette Kohle » ohne Ruß
und Schlacken, für Dauerbrandöfen, offerirt gut und billig 14554

CnBlstllV ülcliclj Helcuc»süttße 8.

in Verbindung mit Thermalbädern.
Ersio derartige Anstalt Wiesbadens,

ärztlich empfohlen
und mit sensaliimcllcu ICr folge *,
an ^ ewenilct gegen Gicht , Rheumatismus,
Ischias , Diabetes , Nerven -, Nieren - und Leber-
leiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut'

krankheiten etc.

Eigen« Kficlibniiüieii-IJiidlc im Hause.
Tliciaialbiidcr . itix ßonchen , Bäder.

Abonnement , hiiiic Pension.
Wein - u. Bier -Restaurant . — Aeclit Grazer Bier.

Garten - Restaurant . 11691

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
(■vldgus «): 5.

KEG «KE KGKOK K KKOGGK « KG
^ ApotlirUcr Srliweltzer ’s
^Hygienischer Schutz. I
^ Kiein D.-R.-G. No. 42469. (üaintini . E
M Tausende von AnetkennnngsschrcibenG
G von Aerztenu. A. liegen zur Einsicht aus. K
G 1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.- Mt . G
O 2 1 „ :i .k<» Mt., 8 1 5>— m
O 1/2 . . 1.10 „ K
O Porto 20 Pfg. (11. fr 2076g.)F115 («
,©' Auchi» viele» Apotheken, Drogen- undm
K Feiseurgesckaficiie,hä Mich. Ave ähnlichenG
G Präparate sind N-rchaln»trugen. r»,
® S. SrhneUier , Berlin O., kfc
a Holzmarktstrasze 69,70. W
gjj Prospecte verschlossen, gratis und franco. ^
»MOKGOO KK KOK G OG KKGOO«
TU  Ps. kostcts, kiüHiihilmiügc
in einigen Minuten nach vorschnfiemäbigemGebrauch
der von Ülexumlrr Fmnul in Oedcnbnrg
vom kgl. Minist, des. Hnhuerangenoherateurerfttttd.
„Tl-ilopt,agplattcn̂ schmerzlos und sicher zu
entfernen. 1 Couvert. 12 Stück, kostet 90 Pf. Zu
bekommen in den meisten Apothekenn.Drogcnhandl.
»nd in der Drogerie von Buche & Esklouy,
Tannnsstrahe5, Wiesbaden.

g,i«3ssaiHig«gHa*̂ ^

Schwarze Hosen
ans prima Satin, Kammgarn od, Cheviot,
für Kellner, Diener re., zu Mk. 4,80. 6.
7 u. 8,20p. P. cmchfchlc»

& Marx,
Malktfirnhe 14. 14694

b,c 011 de » 5yo(flciî % ®ingendüchcrVcrirrmig. GA af
^ Geschlechts- Krank-
heilen, veralt. Harnröhr., Blasenleiden,
Ausflüssen, Flechten. Syphilis, Qnccksilber-
siechthum, Schwächeznständcn. Hals-, Haut- u.
Nervenkrankheitenleiden, fin7n rationelle Be-
hnndliing(eigenes Verfahre») durch die F 196
Domöspath . Anstalt . Frankfurta.M„

Töngesgasse SS 85.
Gegr. 1883. — Ueberraschende Erfolge.

Belehr . Buch incl . Porto 70 Pf . Ausw . briefl.

ßadhans znm Kranz,
S-anggasse S « , Keke Diran/pliiU.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
gam neu cingericlitet . 9450

ĝ öblirte ZimmerI. Etage.
desundheits-

I. Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk.

p . V« Dtzd.
60 Pf.

%

&

Irrig âtenre
nach Professor Ktmarcli,

complet mit Schlauch , Muttor - und
Clystier -Rohr

von Mk . 1.40 an.
Grosse

Auswuhl in

Suspensorien
tllj stier¬
spritzen

von 50 Pf . an

OS

CUir. Tauber , Drogershandlung,
M ircllgusse (S Telephon 7tl7.

Badhaus „Zur Krone“
5M». Ijasife ^ asse !L<». 14173

Itü 'der a 50 I ®f.
M. Gramer, KoHlenHnndlung,

Keldstrasj« 1«, Telefon 2845,
hält sich zur Lieferung aller Sorten Holz
ttnd Kohlen bestens einpfohleu. 117b

. .. .— _ ■- . ...— _ __
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Jean Meinecke,

Grosies Bagger
Selmalbaelierstrasse 83,

33eke Wellritastrasse.

Möbeln, Betten und Spiegeln.
Ausstellüiio completerl $tsrzii* r

von den einfachsten bis zu den feinsten in nur guten
Qualitäten zu den äusserst billigsten Preisen.

Braut-AnsstatiMgen.

Billigste Bezugsquelle für
ist

|jfl HUUSfU,
T ;i p «•t c n -TI;»ii t«t'a c t ii  r,

9. Kleine liurgstrasse 9
Reste zu jedem Preis.

!ii» r,
14033

Bekamltmachung.
Wege« Aufgabe der Knnst-Ausstettung

flnd des ckiestauratiousbrtriebcs zu den
Wiesbadener Knnstsäleu uerftetfieie ich

heute
Mittwoch, der; 31. Dkt. er.,
Nachmittags 2Vs tthr arr-

fangeud,
in den Lokalitäten

9. Luiscüstmßc9,
tlachverzcichuete Gegenstände, als:

Ein rundes Plüfchsopha , zwei gr.
Renaifsance -Tophas mit Plüschbezug,
div. Staffeleien, Büstensäulen, Tischplatten
rnit Böcken, Garderobe- und Schirmständer,
1 eis. Reclamcständermit Zinkornamentcn,
Firmenschilder, Gaslampen, 2 FaHnen mit
Stailgen, Läufer, Rollschutzwand, Haus-
Telegraph mit Elementen, eis. Füllöfcn,
verschied. Wirthfchafts -Jnventar , als:
Etagerentisch, ca. 30 Wiener Stühle , Wirths-
tische, eiserne Gartentische und Stühle,
Zeitungshalter, Wiener Sessel, gr. zweithür.
Eisschrailk, Küchenschrank, viereckige Tische,
Küchen stähle, Gasherd und noch vieles
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Helfrich,
Auetiouator und Taxator,

Ariedrichstratze 47.
lie^snekio » aller Art liefert schnellu. billig

«ael 'sche Buchdruckerel,
Klein « Schwalbacherstraste 3. 8071

Magmim bonuni, L/8KL
3,50 Mb, bei 10 Ctr. 2 .40 Mk. frei ins Hans.

Ott « Uithclbacli,
Schwalbacherstraste 71 . Tel. 852.

Nur einmal wöchentlich,
jeden Mittwoch,

kommen bei
Gnggenlielm & Marx,

Marktstrast» 14,
die sich während einer Woche angesammelteu

Reste - Hll?
in den Bei kauf.

Heute
sind besorrders billig ansgelcgt:

1 Partliie Neste zu farbigen.yemden, schwerste
Qualität , jeder Rest ca.3—3V-Mtr.
Mk. 1.35.

1 Parthie flieste breiter Gardinen in den
feinsten Qualitäten , jeder Nest von
2—2>/» Mt, , zu Mk. 0 .80.

1 Parthie Neste zu Handtüchern, in weist
u. grau, 6 Mtr . Vtk. 1.20.

1 Parthie Nieste gutes Taillrnsntter 3 Mtr.
Mk. 1.-

500 Stück lei». Betttücher ohne Naht p.
Stück Mk. 1.05.

500 Stück Bert -Coltern , schw. Qualität,
S -ck. Mk 1.50.

60 Dtzd. feilte Battist -Taschentücher
mil Hohlsanin per Dtzd. Pik. 2 .80.

1 Parthie Knaben -Änzüge , 1—7, per
Stück Mk. 3.—

1 Parlbie Korsetten , gut verarbeitet, per
Stück Mk. 1.88.

1 Parthie SHUPse per Stück 10 Pf.
kKt eir>erst off -0!estc! IWettzeug -fliestel

Mainzer Waarenhans,
Marktstrast« 14.' 12078

" " « fc
22 deutsche u. ausländische Zeitschriften
Vl«?rt @ljlillFlfett von2 Mk.,
iährlich von 6 Mk. an. 12506

Carl Pfeil,
ütsicli- u . Selireibwaarenhanillg .,

4. Kleine Burgstrasse 4.

Steppdecken, wol!.Japarddccken,

Bettwaaren,
graue, rethe, weisse Wolldecken

in allen Preislagen.

Gustav Sdiopp Mf .,
Wiesbaden, Taunusstrasse 39.

Matratzen , Kissen, Plünieaux,
Drelle , Leinen , Holz- und

Metallbettstellen . 14338

Preise fest. Garantie 1 Jahr.

Möbel-Lager
der

üeujtröfijßlle;i JUicstmörü
(gegründet 1802 ),

10 . Kl. Schtvalbachci strafte 10.
Zusammcnstcllmig seibstverfertigter complct.

Salon-, Speise-, Wohn- und Schlaszimmer-
Einrichiungen. Größte Auswahl aller sonstigen
Polster-, Kasten- und Küchen möbel, sowie' in
Spiegeln, Stühlenu. fertigen Beilen. Sämmt-
liche Möbel sind durch Begniachtutigscommission
geprüft und taxirt und zu billigsten Preisen
zum Verkauf ausgestellt. F384

Uebernahme ganzer Ansstattunge»
und Unfertigrnlg nach Zeichnnnge».

Wieshaderrer-
elftes börietlidje«Jilöbelmogapn
empfiehlt nur bestgearbeitete Polster - u. Kasten
Möbel alter Art zu den billigst gestellten Preisctl.

Graste Ansivabl in eontpleten Bette » vcr-
schiedcnsier Preislagen , sowie einzelne Theile.

Anfarbeiten von Betten und Möbeln schnell
und billigst. W85

Wevergasse 3 . W.

Ehe

MG, DeiilliktiMW,
Nervenleiden , Circnlatiottö -Störungen,
Stoffmechsel-Krankheiteu re. werden durch
Aiiwendniig der Libratiousmassage (System
liiucliik ) mit bestem Crfolg-chehaudelt.

Wiesbaden , Langgasfl-18,2, N. d. Kochbr.
31. und Frau.

tJrftsste Aagwiilil in

IlS
Acltatwaarcn etc.

Hexamer, Goldgasse2, Laden,
vis -il .via der Miiliifi giasge . 11667

Möbel-Auslierklmf.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

ani Lager habenden Polster - und
Kasten-Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. 14367

Achtungsvoll

W. Eg*eiil«If9
Webergasse 3.

Circa 50 Ccntncr Dickwirrz Dill, zu
verkaufen Saalgasse 14, i St.  14724

Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbeilager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Heleiienstraße1. 10425

OO €2  OO OOO

Birken-Kopfwasser
hilft am besten gegen das IMininverden
der 3i («| si 'Iinwre , kräftigt die Kopf-
liautperen , so dass sich kein Scliinn
wieder bildet.

y Ist allein Seht zu haben k Glas
Ä Mk. 2,50 bei Buche & Ksl . lony,
V Special-Geschäft für alle Parfümerie- u.
Q Toilette-Artikel , Taunusstrasse 5, gegen-
A über dem Koehbrunnen. 14535
QOÜOOOOOOOOOÜO!

inch "Wäsche im Dutzend Mk. 6.—. 14561
SS« voy -B3» tel . Bärengtr. 3.

I

Jul. Mollath,
Schnlbcrg 2, Michelsberg 21.

Fernsprecher 364.
Wer wirklich gut und rcinfchmeckendes

haben will, der nehme
zum Eiiimachen und Ausbewahren desselben nicht
Holzgefästc , sondern

MAtU-EiiiiiiilWliM.
Solche sind in reicher Auswahl zu den

billigsten Preise » bei mir zu haben und können
dis 100 Ltr . Gröste geliefert werden. 14547

der besten Zechen fuhren- u.
V waggonweise, laAnzüudeholz,

feilt g-spalt., Ctr . 2.20 Mk.. Rnhrk.-Brickets2 Ctr.
2.50 Mk. I > . U ' alirr . Hirschgrnben 18a.X ,x
sehr guter Brand , N!̂ ch für Dampfkessel, billigst bei

O . HUGMZÜSÄ.
_ Kirchgasse 20. 13925

«nziindrholz, SÄ;
Brennholz h Ctr . 1.30 9)11

liefern frei ins Hans 14701
Gebe, fteugebaner, Dampf-Schreinerei,

Tcleplwtl 411. Schwalbachrrstr. 22. Telephon 411.
Zlmnterspüne und 21bfallholz zu baden

Moritzstraste 23, Mlb . Part , itiib Zimmerplatz am
Rondell. Bestellung erbeten._ 13440

liefert: Weißer Winlcr-Calvill, Cabinetfriichte nach
Preisliste, Tafelfrüchle per Kilo M.1,20, Gebranchs-
früchte per Kilo 40 Pfg . Winter-Dechnntsbirne
nach Preisliste. Diels Butterbirne 40,30 ».20 Pfg.
per Kilo. Frühere Preise nnfgehobcn. 14538

Feinstes Tafel- und Witth-
fell9sts - ^ 9ll , selbst eingeerntet, ist in jedem
Onantnu , zu haben bei 13262

Will ». USulasianaiBt, Sedünstraße 3.
_ Telephon 564.

Mostäpfel
habe noch 60 Ctr . billigst avzugebe». 14818

Vf . Ilnliinanu , Sedanstraße 3.

loyiiitoiTi Fritz gif er,
Tanunsstrafte 55,

empfiehlt täglich frisches Kaffee- n . Theegebätr.
Specialüäi: „Arnsbacher Stollen " .

Bestellungen jeder Art werden aufs Beste ansgesührk.

Weinstube Franz Kaiser,
Faullarunnenstruase 9,

empfiehlt 14766

(üa#-AIgeslie» r
süssen Trauben-Most

(eigenes Wachsthum).
Täglich süßer Apfelmost.

,Zum Jägerhaus " , Schiersteinerstr. 18. 12339
Guter bürgerlicher Mittags - und Tlvend-

lisch luirb in und außer dem Hanse abgegeben
Bcriramstrnste22, Part ., direct ani Bismarck-Ring
(Haltestelle der elektrischen  Bahn ). 14398

E. Bp &äfisig Weinhandkrng,
Herzogi . Anhalt . H Lieferant,

@3. Udail êiglstrKsse 33
(gegründet 1837),

empf . als sehr beliebte vorzügl . TTi«daweinet
Trat »euer Mosel . . . h 50  Pf.
Weisilaeiuier . . 50  ,
Graadii r und liuilicailiciincr , 60 ,
®cstäa »g'cr und Meixleslaeiaiaer „ 70 B
ISeriacatstelcr und Ih' iersteiner v 80 „
per Flasche ebne Glas bei Abnahme von 13 Fl .,
einzelne Flaschen 5 Pf . mehr , sowie bessere

ttltrin - , Boriieam - etc.
Wiünc in allen Preislagen,  _ 14175

Menen-Donig
(flarantirt rein)

des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesvade »»
und Umgegend ".

Jedes Glas istm.d. „Vereins -Plombe" versehen.
Alleinige BerkanfssLetten

in Wiesbaden bei Kaufman»
am Markt, in Biebrich bei Hof - Condilor
6 . Macheiiiiciiiacr , Nheinstraßc8. F440

li » Rindfleisch 54 Pf .,
Ha Hammelfleisch 50 n . 60 Pf.

tag!, z. Hab. Bleichstr. 12. ^ ola . SLaala» . 14839

Gänse! Enten! Hühner!
I960 Frübbrnt, vollkommen ausgewachsene fette

chlachtreife Tbiere versende in sichtbarer Ver¬
packung per Bahn-Eilgut unter Garantie lebender
Ankunft frarht-, emballage- und zollfrei per Nach¬
nahme. 10 Stück fette große Gänse Mk. 33.—,
18 Stück prima große Enten, fett, Mk. 25.50. —
Ferner liefere kräftige Italiener Legehühner , beste
Herbstleger, 17 Stück und 1 Hahn Mk. 26 50.
Sj.  Mampf <*r, Monasterzhska No . 19,
Oesterreich. (Man.-No. F5573) F18

€ »n §erven
frisch oingetroffen bei 14837

Fraiiss Hungei* f
Ecke Dolzheimerstrasse und Kaiser-
_ Friodricli-Ring._

Fette po min ersehe Gänse per Pfd . 60 Pf.
versendet Dom . Soltnitz b. Neusteltin. 14451

Raturbiitter JÄT't:-:
_ IlM ' ii . 7 Stufte via  Schl.

Sliftstraße 1 achter aller Zwetschcnbrauntwein
per Liter 1.40 zu haben. _ 3505

Weißkraut per Ctr.
Mk. Sedanstraste 3. 14822

Festes
8 Mk.

p ĵT° Extra billige Preise
für

fettige Hei reu-Kleider.
Wiuter-Ueberzieher von 10 Mk. an, Loden¬
joppen von 4 Mk. an, schwere Wiuterhosen
von Mk. 3.50 an, Hosen».Weite» Mk. 6.—,
Buckskin-Röcke von Mk. 5.— an, einzelne
Weste» 1.80 Mk., Herreu-Anzüge zu 8 Mk.,
Buricheu-Auzüge (36—43) zu Mk. 5.50,
Kiuder-Auzüge(1—7) zu Mk. 3.—, Kuaben-
Anzüg?(7—12) zu Mk. 4.50, einzelne Höschen
zu Mk. 1.25, Abeitshosenz» Mk. 2.40, für

Bursche» und Knabenä 1.50.
S»-Sr* Buckskin- Reste. "dÄ

Keine Extra-Spesen!
Keine SchanfenstersteNung, aber gute

Waare und sehr bifligc Preise.
Guggenlieim & Rfflarx,

14. Marktstraste14. 14199

1

t
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Walhalla -Theater.
Heute Mittwoch, Abends9l/2 Uhr:

IW * Zum letzten Mals -

Ninoff!
2 «im letzten Mals

Sylphiden-Ballet, Mason und Forbes
und das übrige großartige Prograuim.

^kn titl. Garlev- n. ViüenbeHerv

Zeichnungen und Voranschläge kostenfrei zu Diensten

Han».»MLSr -LL °°"" »rte,,* ,
Thom, Wellritz thal.

Puddingpulver
Backpulver a
Fruchtgrütze
Vanillinzucker

sind unübertrefflich.
\nannov . Puddingpulver-Fabrik Adolf Voqetey, Hannover.

48 . Jahrgang . No . 5 ©8.

|ir AllerheilW.
Große Auswahl in

MetaU-
und

Kerl Kränze«
empfiehlt zu billigen Preisen

KFtrdignngs-Anstalt
„Friede",

3»W"; Adolf Kimdarth,
L. Ellcnbogengasse 8.

Engros-Lager bei: «ui «,, ., uiuser , Wiesbaden.

Ren eingetroffen
dvo6c  Parthie feiner Leder-

'Taschen, darunter ächteKrokodil,
Plaidhülle» u. Plaid-

mttwn, ttmhlingc- nnd Handtäschchen für
Damen, sowie Operngläser, Cigarren-,
Cigaretten- und Brieftaschen, Porte¬
monnaies re., Kaiser-Koffer anS ächtem
Pappelyolz, Ersatz für Rohrplatten, aber
bedeutend brlliger. Gebe sämmtliche Lachen
,n staunend billigen Preisen, theilweise
unterFabrikpreisenab. VtrsättmeNitmand
“iJ eRr *“ 1" ' “""““ “ Ä

Grabeustr . 9 , im Lade » .

14872

„Schlriilrze Seide-Nester",
Blatt, Bestreift. Brocot zu Bionsen u, Costüuien
passeud, außergewöhnlich billig . 14884

e » gge » lieiin &  Marx,
14. Marktstraße 14.

Antiqmtiitkll.
Wegen Aufgabe des Geschäfts am hiesigen

dla^ verkarrse Alterthümer jeder Art und Del-
“Äh “ ' " ' » * » « fcjg

«S*$1  sei merman n,
Wilhelmstiaße50, im Gartenhaus.

Empfehle für Aj!ertzri!ig?ir
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts Metall- und
Perleu-Kranze, Kreuze und Schleifen bedeutend!
unter dem fetzigen Ladenpreise. Karge äuße-st
preiswurdlg.

Kr. Potz.
Schwalbacherstraße14, nahe der Rheinstraße. ^

6eburt8 -/inre !gen
VörloftungZ-Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner
Ausführung fertigt die I

L,Sclieüenberg’sche
Hof-BuclidruckereiS

Langgassa 27.

Soeben wieder  eingetroffen:

MAGGI
Maggi zum Würzen,
Maggi 's Gemüse- u. Kraftsuppe»,
Maggi 's Bouillon -Kapseln bei 14874

Mariin üdierger.
..Bleichstraße8, Ecke Sellmundstraße.

Vortrefflich schmecht

TELL~°!SDs-«
CHOCOLÄDE

ä,  snsvar« i
75 Pf . durch

riui . Siciiiinann , Feinbäckerei.Müllcrstraßc2,
„Aerfch.  Sorten Aepfel fst. Täfelobst, Vorzug,.
Kochbirnen. PH. Klapper, Walramstr. 18, L. 14216

Wn Üicn  W ach ckchtH

Verwandten, Freunden u. Bekanuleu
die schmerzliche Nachricht, daß cs Gottes
Wille war, meine liebe Frau , unsere
Tochter, Schwester, Schwägerin und
Schwiegertochter,

Pmrlinr Dahlem,
geb. Wißeborn,

in ein besseres Jenseits abzurnfe».
Dotzheim, den 30. Oktober 1900.

Dir trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

3'/- Uhr, vom Sterbehausc, Nengasse 68
in Dotzheim , aus statt.

Adler.
Thol, Dr. «wo. Essen
Wedekind, Dr. med.
_ Weimar
Käthe, Fahr. Halle
Miebach, Dir. Ems
Blair. Atherton
Goldscheider. Paris

degir.
Woist, RittmBtr., m. Fr.

Schloss Ebenrod
jtlleeianl.

oalomon, Frl . Berlin
Müller, Fr., w. Begl.

Herschfelde
Bierhalz. Lausanne

Helle vue.
Rkützky. st . Petersburg
Tyssen. Nymegen

Schwarzer Hock.
Coruely, Rittergutsbes ., m.
„ *>• Cleve
Esser , Frl . Cleve
Fritsch, Dr., Geh. - Rath,

Prof., m. Fr . Bonn
Sperling, Kfm., m. Fr.
D. , , BerlinRichard. Berlin
ünger , Bankier, m. Fam.
, , , Erfurt
Landsberger,Reg.-Baumstr.
, Frankfurt
Lewin, Fr . Berlin
yuant , Frl. Nymegen
Hecht, Fr. Ludwigshafen
Birkhahn , Kfm. Russland

Hrauhack.
Hirschfeld, Kfm., m. Fr.

Erfurt
Hietcniniilile.

Ax, Marie, Fr. Dillenburg
Sittenfeld, Elise, Frl. Berlin
Rodrian, 6 ., Gutspächter.

Gelnhausen
Kinlaorn.

Quant, Kfm. Nyrmgen
Markus, Kfm. Berlin
Schaub. Leipzig
Eisenberg, Kfm. Krefeld
Walter, Kfm. Heilbronn
Wohlfartb. Plauen
Hunger, Kfm. Dresden
Spolger. Düren
Laue, Kfm. Bochum
lackier . Lahr
Müller, Chemiker,

. , Völklingen
Kr iegel,K fuj.[{aiserslautcrn

FremdeBi - Meg ' zeichniss vom ZG . Oktober * 1^ 00 .
Birkenfeld, Kfm. Berlin
Blumentba), Kfm. Berlin
Heilert, Kfm. Nürtingen
Hartmann. Fürth
Pfeiffer, Kfm. Diez

Eisen baian -Elotel.
Metzger, Landger.-Rath , m.

Fr. Trier
Schippers, Kfm. Rheydt
Winkelmann, Rcgier.-Bau-

führer . Trier
Schmäht, Kfm. Coblenz

Kugel.
Panintin. Warschau
Groos, Hptm., m. Fr. Trier

Kmj ' lisrlieir Hof.
Müller. Bremen
Gobbers, Dr. Krefeld
Beeten. London

ürbpri » !
Grasse.
Winkler.
Speitb, Kfm.
Friedrich.
Hackländer.
Bohm, Kfm.
von Bibow.
Süttler.

■Hotel F
Sulinger, Kfm.
Nöthen, Kfm.
Leininger, Kfm.
Netershein, Kfm,
Friedmann, Kfm.

Berlin
Idstein

Frankfurt
Kassel

Lennep
Köln

Berlin
Breslau

ulir.
Berlin

Leipzig
Nürnberg

Geldern
Berlin

Hülnisclier Hof,
llofmeier, Major, m. Fr.

Naumburg
von Eiken, Fr ., m. Tocht.

Mühlheim
Goldene Krone«

Klostermann, Fabr.
Braunschweig

Künncmann, Oberlehrer.
Oldenburg

Oschmann, Hotelbes.
Edmundsklamm

Gands, Fr. Dresden
Sannt . Lindenhof.

flueb, Fr. Hamburg
Hegger, Frl . Bopparc
Fiedler , Oberlehrer und

Prof. Oldenburg
Krall, Frl. Düsseldorf
Bechern, Frl. Duisburg
Fiedler, Hauptm. Meseritz

Meliler.
Müller, Kfm. Landstubl
Ernst , Kfm. Landstuhl
Goepel, Kfm. Speier

Happel.
Knecht, Kfm. Stuttgart
Halzer, Ingen. Nürenberg
Pfeiffer, Kfm., m. Fr.

Kassel
Kessler, ICfm. Berlin
Buch, Klm. Berlin
Hotel llohen/ .ollcrn
Barth, Frl . Heidelberg
Lorentz, Consul, in. Fr.

Amerika
Kolbe, m. Fr. u. Nichten.

Petersburg
Vier Jalireszeilen.

Szotdoski,Graf . Heidelberg
■iKrpfen.

Walter, m. Fr. Frankfurt
Schmidt, Kfm., m. Fr.

Erlangen
Roth, Kfm., rn. Fr . u. T.

Frankfurt
Dör. Kfm,, w. Fr. Barmen

Metropole und
Monopole.

Papst . Saarbrücken
Tetein, Kfm. Berlin
Liem jr . Amsterdam
Linkenbach. Barmen
Baumhauer, Kfm. Breslau
Natermann, Fabr. München
Bacholl. Emden
Morgenstern, Dr. Fürth
Müller. Nürnberg
Katzenstein. Dresden
Gallet, Kfm. Offeubach
Clostermann. Köln
Müller, Hotelbes., m. Fr.

Köln
Müller, Kfm. Eppstein
Morgenstern, Fabr. Fürth
Wiilatädtcr. Berlin

.VSinervn.
Guudelmann, Rent. Holland
Gilbert Frenscb, Dr. med.,

m. Fr. London
taonuer Hof.

Deushaw. Warrington
Charlier, m. Fr. Mülheim
Bischof, Dr. Andernach
Schichardt . Fr. Koblenz
Frhr. von Boeder, Oberst¬

leutnant u. Commandeur
der Garde-Schützen.

Lichtcufelde

Forysel. Antwerpen
Fritz, Fbkb. Breslau
Belsuud, Fbkb. Berlin
Stähr, Rent. Hamburg

National.
Djevdet Bey, Fr., m. Fam.

u. Bed. Konstantinopel
Eduljde Dinshaw. Indien
Strauss , m. Fr. Augsburg

R' erotlial.
Angels, Fr ., Opernsängerin.

Berlin
Spickermann. Graudenz
Spickermann, Frl.Graudenz

Sonnenhof.
Röttgen, Kfm. Elberfeld
Schwarzdeich, Kfm.

Stuttgart
Arenz, Kfm. Hagen
Drescher, Kfm. Döbeln
Scheuch, Kfm. Hamburg
Anders, Kfm. Leipzig
Reinicke, Kfm. Bonn
Bender, Kfm. Plauen
Mulder, Kfm. Amsterdam
Mosch, Kfm. Berlin
Hildebrand, Postverwalter.

Nastätten
Albrecht, Kfm. Paris
Hellwig, Kfm. Aachen
Ringer, Kfm. Kusel
Milder, Kfm., m. Fr.

München
Ratz, Kfm. Mannheim
Roth, Baumeister. Posen
Klein, Kfm. Strasshnrg
Hug, cand. med. Zürich

l Barli -IKotel.
Cameron, Fr ., m. Bed.

London
Richards, Fr ., m. Bed.

London
Richards. London

l ’ nriser Hof.
Brass, Frl. Offenbach
Kroschinski, Dr. med.

lleringsdorf
l ' etersburg.

de Koudriaff'sky, Fr., Gräf.,
ro. Bed. Russland

HrKlzer Hol.
Pfeiffer, Kfm. Hannover
■*ro «iiemude «Blolol.

Ilemy, Fbkb. Bonn
Petri , m. Fr. Koblenz
Hollmann, m. Fr. Wesel
Willig, Forstmeister, m. Fr.

Amosbach

Huisisana.
Tappenbeck, Fr ., m. Bed.

New-York
Landsberg. Berlin
van Bosch Anamelisweerd,

Fr. Utrecht
van Baerle , Fr). Utrecht
Guradze, Rittergutsbes.

Schlesien
Herz, Fr., Dr. Berlin
Seelig, Fr. Berlin
Bender. Leiden

Heichspoit.
Charon, m. Fr. Barmen
Joseph, Kfm. Bingen
Zippricb, Fr. Frankfurt
Evertzbach, Kfm.

Cronenberg
Illigor, Kfm. Köln

Hliein -Holel.
Baffsl, Dr. Berlin
Schneider, Oberst, m. Fr.

Magdeburg
Heymann, Dr., m. Fam.

Kreuznach
Schmitz, Dr. Düsseldorf
Laroche , Kfm. Brüssel
Larocho^ Kfm. Antwerpen
Beannais, Frl. Brüssel
Fritsche , Rent. Dre den
Spangenberg, Bürgermstr .,

m. Tochter . Ems
IBöinerl >» d.

Preller , Ingen. Riesa
Hüllstrung, Fr. Düsseldorf

Ho, « .
Oglwy Haig, Fr ., m. Bed.

London
Prisor , Major. England
Prior, Fr., in. Kind.

England
NnvoyHotel.

Bär, Rent. Frankfurt
Weh wein «It erg.

Abegleit, Hofrath.
Petersburg

Fehlen, Kfm. M.-Gladbach
Baumkrau, Kfm. Berlin
Zerbemt, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Droestremann, Kfm.

Bingen
Kirstein, Fr.

Recklinghausen
Bayly, Kfm., m. Fr.

Düsseldorf
BrensoD, Fr., Rent. Herslöl
Stein. Neuss

Stein, Fr . Köln
Broky, Fr . Köln
Nagatako Fiyiye, Stud.

Japan
Airano, Slud. Fokyi
Sachs. Nürnberg

’E' anoliöuger.
Moeckel, buchb . Dietz
Hannah. Katzenelnbogen
de Havr. Elberfeld
Wolfshotz. Elberfeld
Strauvon, Dr. Strassburg

Taiimi » -Hotel,
Schniewindt, Fabr.

Neuonrade
Gärtner, Kfm. Elberfeld
Dieckmann. Halle
Herkenstock, Kfm.

Hannover
Rechte!, Hauptm. a. D.

Ludwigshafen
Winkel, Kfm. Wetzlar
Supf, Kfm. Nürnberg
Lindner. Ingen. Halle
Kleyn, Fr ., Rent., m. Sohn.

Düsseldorf
Preller, Ingen. Riesa
Sussewind, Fabr . Sayn
Seine, Dr., in. Fr.

Oberlahnstein
Fleischhauer , Reg.-Rath,

m. Fr . Koblenz
Levi, Kfm. Bradfurt
Germershausen, Fr., Gutsb.

Hofgut Gross Vogelbusch
Wolf, Schriftsteller . Wien
Hermann, Leutn. Berlin
Raht , Rechtsanw. Limburg
Eschinghausen, Kfm.

Dortmund
Stöbr, Kfm. Fulda

Victoria.
von Kühlwetter, Fr ., m.

Bed. Düsseldorf
von Kühlwetter, Frl.

Düsseldorf
Schmidt. Bruchsal
von Kühhvelter , Fähnrich.

Berlin
vonWrochem,Oberst. Metz
Landsberg , Kfm. Berlin

» ogel.
Briese,' Kfm. Leipzig

ln l *ri vatliüimern i
Kuranstalt Dr. Abend.

Müssqung, Kgl. Notar Dr.
Neustadt

Villa Beatrice,
von Pctrovice, Fr ., Oberst,

m. Jungfer. Odessa
Pension de Bruijn.

Buddingb, Fist., Rent.
Utrecht

Pension Crede.
Baron von Behr, Ritter*

gutsbes. Klein-Häus'Ingen
Freiesleben, Frl., Rent.

Dresden
Elisabethenstrasse 16.

Alberti, Clara, Frl. Berlin
Geisbergstrasse12.

Callsen, Rent., m. Fr.
San Antonio

Callsen, Frl . San Antonio
Pebl, Frl . Höchst

Pension Hannover.
Reiffert, Fr ., m. 2 Töchtern.

Texas
Heck’s Privathotel.

Güterbock, 6 . Königsberg
von Schwarzenberg, N.,

Excel!., General, m. Fm.
u. Gesellsch. Petersburg

Christi. Hospiz.
Meissner, Fr., Frl. Ilten

Villa Margaretha,
von Wahl, Oberleutu., in.

Fam. u. Bed. Magdeburg
Villa Olanda.

Royaards, Schauspieler.
Amsterdam

Kother, E„ Fr . Berlin
Taunusstrasse 48, 2.

Hclffenstein, E., Kfm. Kirn
Ilelffenstein, S., Fr. Kirn

Taunusstrasse 49, 2.
Markmann, H., Kfm.

Münster
Bettenstädt, E., Frl. Stettin

Pension Westfalia.
von Schmieden, Curt, Off.

Berlitz
Pension Kaiser Wilhelm.

Hohne, Fr. Paris
von Steiger, A., Baron.

Paris
von Steiger, D., Baron.

Paris
von Steiger, F., Baron, ur.

Bed. Paris
Schröder, in. Fr. Hamburg
Sanders, Fr ., m. 2 Töchx?

Hegen



2. Beilage ;>»» Miestlaüener Tagdlalt.
Mittwoche den 31 . Oktober.

Handelstheil des „ Wiesbadener Tsgblatt “.
48 . Itthrgarrg . 1900.

Eine Pfandbriefkatastroplie.
Die Berliner Börse ist in den letzten Tagen der Schauplatz

Ton Vorgängen gewesen , wie man sie glücklicher Weise nur
«eiten erlebt hat ; denn macht schon ein Courssturz in Dividenden¬
papieren einen dezimirenden Eindruck, so ist das noch viel mehr
der Fall, wenn es sich um Anlagewerthe handelt. Es fand
nämlich ein so starkes Angebot in den Pfandbriefen zweier
Berliner Hypothekenbanken statt , dass dieselben nicht nur be¬
deutende Coursverluste erlitten, sondern an einem Tage sogar
überhaupt gestrichen werden mussten. Selbstverständlich be¬
mächtigte sich aller Pfandbriefbesitzer eine grosse Unruhe und
bei der bekannten Ueberstürztheit, die für gewöhnlich Platz zu
greifen pflegt, wäre ein nicht abzuschendes Debaclo auf dem
Pfandbriefmarkte unausbleiblich gewesen, wenn nicht eine so¬
fortige Intervention die Gcmüther etwas beruhigt hätte. Das
Misstrauen ist aber einmal rege geworden, und deshalb darf man
an dem Vorkommnisse nicht ohne Weiteres vorübergehen.

Die beiden Institute , welche dasselbe indirekt verursacht
haben, sind die Preussische Hypotheken-Aktien-Bank und die
mit ihr eng liirte Deutsche Grundschuld-Bank. Die erstgenannte
Bank steht nun schon seit Jahren ausser mit letzterem Institute
mit einer ganzen Reihe von Terrain- und Grundstücksgesell¬
schaften in Beziehungen, um sich auf diese Weise das Eingehen
von Transaktionen zu ermöglichen, die eie direkt nicht ausführen
konnte. An dieser Art des Geschäftsbetriebs nahm die „Frank¬
furter Zeitung“ Anstoss und sie beleuchtete aus dem Grunde
Ende August in mehreren ausführlichen Artikeln die
geschäftlichen Manipulationen der Preuesischen Hypotheken-AktiAn -Tlf»n1r lltvrl Uv.-ZV,. WT, I _ 11 ,®r ~. —T) , uci livucoiauueu xiypotneKen-
Aktien-üank und ihrer sogenannten „Nebengesellschaften“
Es kann nun nichts bezweifelt werden, dass die Preussischevv̂ nvi.v»» " ciuc“) uio xieubsiscne
Hypotheken-Aktien-Bank m der That sich nach einer Seite hin
engagirt hat , die unvereinbar ist mit den Interessen ihrer
Pfandbriefgläubiger, denen sie in vollem Umfange für die
Bonität der in ihrem Besitze befindlichen Schuldverschreibungenzu haften hat.

Nach einer veröffentlichten Bekanntmachung der Treuhänder
der Bank belief sich der Betrag der am 20. Oktober im Umlauf
befindlichen Pfandbriefe auf 362,77 Millionen Mark, und wenn
nun auch zur Beruhigung der Obligationäre hinzugefügt wurde,
oc-Scodie-e" PaPieren an  Deckung Hypotheken von insgesammt
3bo,b8 Millionen Mark gegenüber standen, so genügt schon der
sich auf viele Millionen beziffernde Coursverlust, durch den die
Pfandbriefbesitzer betroffen wurden, um ein Verschulden der
Bank als unbestreitbar hinzustellen. Wäre nämlich auf die An¬
griffe der „Frankf . Ztg.“ sofort eine Erwiderung erfolgt, soWÜl'de dfin Ohlitrntimipniiiliah «»*« Haiinimlii <Yiinn. _ i.würde den Obligationeninhabern die Beunruhigung erspart ge-

ei Monate lange Zögern hervorriet. Und
11 TVrr /l 1 o inv nn J . ' -V . i.

blieben sein, die das zwei juuna» .ang» zjugern nervornei. unu
dann kam eine Erklärung , die im Grossen und Ganzon nichts
weiter enthielt, wie eine Verneinung der gegen die Bank auf-
gestellten Behauptungen, sowie die Ankündigung, dass in den
„nächsten Tagen“ ein genauer Status der beiden Institute —
Preussische Hypetlieken-Aktien-Bank und Deutsche Grundschuld-
Bank — veröffentlicht werde, mit dem Hinweise, es sei keinerlei

Grund zu Besorgnissen vorhanden. Dieses laiseer faire, laisser
passer vordient scharfen Tadel, denn die Schwere der Ver¬
antwortung dev grossen Anzahl von Kapitalisten gegenüber, die
ihr Geld in Pfandbriefen angelegt haben, erforderte eine so¬
fortige Stellungnahme zu der Angelegei heit, um so mehr, als
das Publikum, wie schon Eingangs erwähnt , in solchen Fällen
keinen Unterschied zu machen pflegt, das einzelne Vorkommniss
auf die ganze Gattung überträgt und kopflos sich seines ge¬
summten Pfandbrief besitzes entledigt. Dann ist der Krach fertig,
der sich natürlich nicht auf das einzelne Gebiet beschränkt!

Nachdem wir diesen Tadel ausgesprochen haben, müssen wir
aber auch anderseits feststellen, dass durch die Machenschaften
der Kontremine an der Börse, durch den Uebereifer eines Theiles
dar  Dresse und endlich durch die Voreiligkeit eines bekannten
>£a“lt: ,® rathes > . der immer gleich mit dem Arrangement von
Hulfsakbonen bei der Hand ist, dem Vorkommniss eine über
Gebühr schwerwiegende Bedeutung beigelegt wurde. Vor allen
Dingen haben weder die Pfandbriefgläubigor der Preußischen

^eben-Aktien-Bank noch diejenigen der Deutschen Grund¬
schuld-Bank notlng, sich a tout prix ihies Besitzes an Schuld¬
verschreibungen dieser beiden Institute zu entäussern, da durch die
Intervention der 8 ersten Berliner Hypothekenbanken zur Evidenz
gebracht wurde, dass man in diesen Kreisen die Ueberzeugung
theilt, dass die Pfandbriefe der beiden Banken durch die in dem
Verwahr der staatlichen Treuhänder befindlichen Hypotheken
gesichert sind Ferner steht in Aussicht, dass die gefährlichen
„Nebengesellschaften“ sofort liquidiren müssen, sodass damit der
, ein des Anstosses aus dem Wege geräumt wird. Ganz thöricht

aber ist es, das einzelne Vorkommniss als Anlass zu einer un¬
günstigen Beurtheilung der Lage der deutschen Hypothekenbanken
überhaupt zu nehmen. Wenn auch zugegeben werden muss, dass
die allgemeinen Verhältnisse weder für das Hypotheken¬
geschatt noch für den Pfandbriefabsatz besonders günstig
liegen, so hat man doch daran festzuhalten, dass der letztere
bei der Fi«russischen Hypotheken-Aktien-Bank aussergewöhnlichunbefriedigendwar.

Nach einem allgemeinen Status des laufenden Monats lässt
sich die Situation etwa dahin präcisiren , dass bei den grossen
Hypothekenbanken der Absatz von Pfandbriefen etwa dreimal
so gi 088  ist , wie der Rückfluss, während bei den kleineren In¬
stituten das Verhältniss nicht ganz so günstig sein dürfte. Im
Grossen und Ganzen liegen die Umstände nicht schlechter, als
im Vorjahre, sodass, wenn man die durch das Reichshypotheken¬
bankgesetz gewährleistete Sicherheit der Pfandbriefe und ihre
gegenüber den Stadtanleihen leichtere Veräusserlichkeit in Be¬
tracht zieht, absolut kein Grund vorliegt, dieselben für weniger
empfehlenswerthe Anlagepapiere zu halten , als bisher. Soflte
das erwähnte Vorkommniss den Erfolg haben, die Hypotheken¬
banken zu einer möglichst vorsichtigen Beschränkung ihrer Ge¬
schäfte zu veranlassen, und anderseits Denen als Warnung
dienen, die nicht schnell genug aus einer Mücke einen Elephanten
machen können, so ist sein Zweck ausreichend erfüllt : eine
prinzipielle Bedeutung aber braucht mau demselben nicht bei¬
zulegen! (Handel und Industrie .)

„ » e « *«eMand « Augseiil .andel . Nach den amtlichen
Zahlen, welche das Kaiserliche Statistische Amt in dem soeben
erschienenenNachweis für September veröffentlicht, betrug die
Einfuhr im September 43,297,247D.-Ctr., darunter 1067 D -Ctr.
Edelmetalle, gegen 40,288,234D.-Ctr. im September 1899. Die
Zunahme entfällt in der Hauptsache auf Steinkohlen, Braun¬
kohlen, Koks etc., wovon 2,305,118D.-Ctr. mehr importiert wurden.
Grossere Zunahmen zeigen ferner Getreide, Eisen und Eisenwaaren,
Kupfer, Zinn, Zink, Theer, Pech, Asphalt, Vieh, Steine }und Stein¬
waaren, Holz und Holzwaaren, Gele und Fette . Eine Minder¬
em!uhr ergiebt sich für Baumwolle und Baumwollwaaren, Leinen
und Lemenwaaren, Drogen und Apothekerwaaren , Material¬
wagen , Thonwaaren, Thiere und thierische Produkte . Die
aSTim n n den er8ten  neun Monaten dieses Jahres betrug

«i'offm JKP ? 331,120,772D.-Ctr. in derselben Periode1899 und 312,401121 D.-Ctr. in 1898. Die Einfuhr dieses
Jahres zeigt im Vergleich zum Vorjahre folgende orwähnens-
werthe Zunahme: Eisen und Eisenwaaren um 1,699,493D.-Ctr,
Erden, Erze etc. um 718,603D.-Ctr., Getreide um 645,669D.-Ctr.
Haute und Felle um 106,326 D.-Ctr. , Holz und Holz-
JH*™* um 855,013 D.-Ctr., Kupfer und Kupferwaaren um
oVn’nlo DK-C‘r-’ ° ,°le und Pette  um 93,280D.-Ctr, Petroleum um
<älU,U8öD.-Ctr. Steine und Steinwaaren um 671,424 D.-Ctr
Steinkohlen, Braunkohlen, Koks etc. um 353,347D.-Ctr , Thiere
und thierische Produkte um 50,821D.-Ctr. und Theer, Pech,
Harze und Asphalt um 70,271 D.-Ctr. Beinerkensw’erthe Ab-
cn 0rH6nr,eiJ!i e2. s*cp  lür Baumwolle und Baumwollwaaren mit
b9 >391D.-Ctr, Drogen, Apothekerwaaren etc. mit 1,654,759D.-Ctr.
und Wolle und Wollwaaren mit 367,907D.-Ctr. Die Ausfuhr
betrug im Septemberd. J . 27,143,240D.-Ctr, darunter 213 D.-Ctr.
Edelmetalle, gegen 26,122,054D.-Ctr. im September 1899.
Nennenswerte Zunahmen ergaben sich für Erden und Erze,
Instrumente, Maschinen und Fahrzeuge, Holz und Holzwaaren,

r> u.n<̂^ n? êrwaaren,Materialwaaren, Oele und Fette , Papier
und I apierwaaren, Thonwaaren, Zink und Zinkwaaren. Eine
Minderausfuhrzeigen Drogen, Apothekerwaaren etc., Eisen und
Eisenwaaren, Getreide, Glas, Häute, Wolle und Wollwaaren. In
den ersten neun Monaten dieses Jahres stelle sich die Ausfuhr
zusammen auf 211,017,840D.-Ctr., gegen 225,591,825 in den
ersten neun Monaten 1899 und 221,761,286 in 1898. Die Zunahme
der Ausfuhr entfällt zum grössten Theil mit 12,565,413D.-Ctr.
auf Steinkohlen, Braunkohlen und Koks. Eine nennenswerthe
Steigerung ist ausserdem eingetreten für Drogen und Apotheker¬
waaren, Erden und Erze, Getreide, Glas, Holz und Holzwaaren,
Maschinen, Leinen, Papier und Steine und Steinwaaren. Weniger
wurden ausgeführt: Eisen und Eisenwaaren (— 284,172 D.-Ctr.),
Matenalwaaron etc. (— 545,958) und Thonwaaren (— 272,645).
Der Werth der Einfuhr betrug in den ersten neun Monaten d. J.
m Tausend Mark 4,289,288, gegen 4,233,130 in den ersten neun
Monaten 1899 und 3,969,438 in 1898. Der Werth der Ausfuhr
stellte sich in den ersten neun Monatend. J . auf 3,364,424 gegen
3,217,960 in den ersten neun Monaten 1899, und 2,885,728 in 1898.
Grössere Werthsteigerungen ergaben sich bei der Einfuhr für
Getreide, Häute und Felle, Eisen und Steinkohlen; bei der Aus¬
fuhr für Eisen, Maschinen und Steinkohlen.

700 Telephon.

21. Webergasse. Ch . Hemmer. Telephon 700.

Wekrgasse 21.
Mittwoch , Donnerst ag 1, Freitag 1

bringe ich , soweit der Vorrath reicht , folgende Artikel za ungewöhnlich niedrigen Preisen zum Verkauf.

Tapisserie wArtikel.
Waildsehoiier, neue Zeichn.,auf grauem Nattestoff. . . Stück 38 PL
llctttlisclicil, weis«,hübsche neue Zeichn. Stück 12 Pf.
Kiiehenhandtücher, ^ nu-.g':a"L:i,:en:mit.F;a,:z’.8S 60 pl
KiiClieillldlldtiielier, grau Leinen, fertig gestickt. Stück 95 Pf.
Paradehandtücher, 46 pl

I» weiss Crepe, mit Franz., fertig gestickt Ar
Stück vt) Pf.

Wäschebeutel, gross,fertig gestickt. stück1.95.
Deckenstoff, Ä eÄ e f. b’au.ode7°.‘hMeä1.46.

Eistabietteil, weiss Crepe,mit Franz.,gezeichn. Stück 3 PL

fertig gestickt u. garnirt, mit 8 seid. Ponpons, Stück 35 PL
r

2-theilig, gezeichn. . . . . . . Stück £ «J pf.

gezeichn. Stück 25 PL

Filz-Zeitlingslialter, fertig gesticktu.mit Stab. . . Stück 85 PL
Spachtel-Läufer, 30x105Cm. stuck 95 pl
Spachtel-Läufer, 35x135  cm. stück1.95.

I-Deckcil, 80x80 cm,reiche elegante Muster. . Stück4.25.

Danien-Tricot-Handscluilie. paar 25 pl
Dainen-Handschuhe, feiner Peritneot. paar 45 pl
Krimmer-Handschuhe für Herren. paar  65 pl

Tricotagen etc.

Haus-Schürzen mit Latz und AchseS e7s,««rr.,1 .50.

Gestrickte Herren-Sockcn, ^ ^ Pf>
Wolf. Damen-Westen. stück1.95.
MoireC-DälUeil-tfIlten ecke,abgefüttert,mit hohem Volantu. 1»a

4 mal Falten gesteppt . Stück T .WV*

Ein Posten Corsetten,
grauer Prell mit Gürtel und 26 Stahleinlagen , moderne bestsitzende Form , Stück 1 .85 und 2 . 25 .

!/ 14642
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unrfcmoreichste Zeit,mg Wiesbadens kw«  did/ ! ?, * * a ! r |Tl' ’ beliebteste , billigste und dabei

Ä - « - ÄrÄa -ÄKsa
Anreig ^ ett7m . uii ^ er̂ F, ^ bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
organ der Wiesbadener Geschäfiowrlt ist ' aber auch ,'^ and' " " " ", ^ 0 - » winrs Iiffrrtwus-
zu de,, Faillilien -Nachrichten (Geburt , ve lai ., ^ ^ ' Veröffentlichungen aller Art , besonders
ME . von Irderinann benutzt wird^ ' Die^ für " ^ ' d-m Arbeit - -
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekannt, „ arlii,i,r >e/t,r .>. r * t « V " neuzuziehende Lmwohner
Tagblatt " aufgenoininen . Dieselben können unontaelktiit ! n b" ^ ^ lrsbaden werde » in, „Wiesbadei -.er

Lbonnirt auf das»MiesbMener Tsgbistt"
lichen^ istSmt "ern ^ ^ Sadestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser,

anderen Staats - und C1Vilb ^ ördw .' ' °i' '̂ 2re ^ vou ^ " " " " ^ kändifchrn . städtischen und
Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt ' " ^ Eaatsanivaltschaft und de»

» >' i>° - »' « * « »* * « * . >„

!ÄÄ 'Ä .% Ä 1,S - ÄS
..

d°- "Nech.- buch", die „ksaus- und -a.-dwötlstchaf iche^ u» ckm." ^ "^ -« ich. ffau - buch",
Kalender " und die „verloosungsliste ". ^ ^ Rundschau , zwe, „Lascheufahrxläue ", der ..Tagblatt-

-- eiche das gcötzw > tm (T, daa A.chän̂ des Scĥ chlpi'eb filchet" Ib  Schachveceins . verwiesen.

- X !ÄÄi sL
weil imeitlkbrHd) für ledert » .

Plattdütscher Club.
Min Modersprak, wa klingst du schön!
Wa bnst du mi vertritt I
Wcer ok min Hart as Stahl un Steen
Du drevst den Stolt herut.
Um unse Modersprak to pleg'n un tv

:rhvl », un um all de Plattdütschen , de hier
in inne Umgegend mahnt un de hier to'n
sturgebruk hcrkam dot. Gelegenheit to Uenuer-
holung in unse Hcimatsprak to geve», muchcn
mi hier n platidütschen Club grünn ' un lad
all unse Landslüt , de sich dafür intresseern
oot. to'n Vörbisprekung in op Diugsdgq,
dem » 0 . November , abe »,ds Fr lock 8,
rn de Wcerlschop von Langgasse 11.

Wiesbaden , denn dreeuntmentigsten
Oktober 1900.

Liinimeriiicistcr. Jnschcnjöhr . Gutsbisitter

Prediger . F 454

Frisch eingetroffen:
Bücklinge p. St. 6 Pf.,
per I » t *d « 5 I »f „ „ cr Mi || te c . rca

SS —40 St , TIli . g . ftw.

Wollritzstr . 24. Willi . IViiliel . Toi. 2234.

, , Gute Ei »,kette, '-Kartoffeln u. Gar . 13675
54 -i. ier , Kartoffelh ., 10 . j^riebricOfir. 10.

Gummi-Artikel.
IVeulieitcn f . Herren u . Unnien.
Schriftliche Iiclohi *ung übov Vmuen-
Heliia t « schonv . 1,50 an b.« W. Snlrlmch,
Parf .- und Toilette -Artikel . Versandhaus.
Uegen Tins , des  Betrags oder Nachnahme
auch n. ausserhulb . Spiegelgasse 8. 14905

Aepfel
öerfcl,. Sorten für de» Wiriterbedarf . Bcstellunaei,
werden entgegen genommen Adelheidstraßc 76a
Blumcnladc,, . *»>, . *V» itl «er . '

Zwei flotte elegante fünf-
(nrh ~  r -T . l " »r . Wagen -Pferde , mänse-

w %Ü,,nmea; SU verkaufen. Wo?
lufll der Tagbl .-P erlag . 1487r'
, ... . 'lclre . es Pferd für leichtere Arbeit sofort
billig s» oerkanfen Scharn liorststrabe 24, 1 l.
i intf ' JT |-v >r lf4,er  Stthuernuiid.
1 Jnl ,r  alt . billig zu verkaufe». Näh . i», Tagbl-
g—u °fl-  14756

Schölt . Schüserhund  zu vk. iSleichhr 87 ,<s P.
Ei » schonsprechender Papagei »niHällä

abzugeben. Näh , im Ta gbl.-Verlas . 14755

Mestanrant WaMlust.
in unmittelbarer Nähe der Eichen.

Heute Mittwoch:

_ ®to| ts StzllllM.
SierAii ladet frcundlichst ein » n . « - » « „ le,.

Harzer KattarisAvsaeL
Mit lange » tiefe»' grade » u. gebogene» Hohlimire ».
voller, riiiider Knarre , Hohlklingel, Klingelrollen,
Klingel untiefe Flöte , sind zu Haber, bei B

» nN -r « >>. Oranienstraße 85, Gib . 2.

Mvöcliics hell. Wintern«
4» verkaufe» Gr . Biirastraste 13. 3. 1

Schöne Damen -Kleider n . Blonfcn iii
Wolle n . Seide , Jaquetts n . Eapes s. Dame,,
n . Kinder b,ll . zu bk . Grabe, -str . !). 14695

Blnmeiistrahe 7 sind C-rstlingS -LgäfäscHÜ
Klnder -B ette « z» vk. Anz' s. 12- 3 ist ! IlW

Die Netzten 9 Jahrgänge der
t. (n uZrLu, f des Vereinsoe , tschcr Ingenieure , >»,gebunden , sind vreis-
werih zu berkartfcir . Eignen sich vorzüglich als
Wrlhiiachtsgeschenk für Ingenieure , Techniker
tt . Siuvir ende . Gefl. Äinr.  Morihstrahe 6 2 I

«i»e Klol!»iknl!slijI!ikl-Si>Mi!,l«W.
Ql12 nWpr oitiTuf»» k:rti.« . .. . » ^ ^ganz oder einzeln, billig z» verkaufe»

>U. Schivalbacherstrastc. Friseur -Geschäft.
bini "^ ^ strir -Kaffe grog -ren Formats , wie neu,
biHifl abzngebm da nicht mehr gebraucht ivird.
TMMi. t . 310 an den Tagbl .-Vcrl . 14863

MZHel rurh Beitrzz.
u°” ,60, Mk. mi, Spruiigrahmen von

' Mt ri aiien  ü0 » 10  Mk . a ». Süichas
vo Elf " ^ Divans von 46 Mk. an, OltomaneSr *' .. “0 Mk . an, Klmderschrmike von 20 Mk o»
Vertwows von o4 Mk. an , Kommoden von 24M »'
an, ^ .ch afzimmer -Einrichtiingku in hell u dunkel
buigerlrchc Ausstattiiiigeii zu äußerst billigen Preisen .'

Eigene Weikstätte. 14906

d 'ljZS . MSMMLLSSNl-
Ecke Bleich- mib Hchnienstrone 1.

. © Ou Nritztmn,, , - Äetistelte (modern ) mit
a ',-» " " wäb Marmorplatte abzu-
geo.ii. Nah , s,» erfr . im Tagbl .-Vertag . 14718

SchUiiiWrGchrock«.Weste,ltlen, über aut erbnsfpn .. ..... ?..c '
ÜKVitsT “ lll! >"
m r ®i^ r l mV1Jltr  2Lmter -Ueberzieher u. schwarzer
Gcbrock ». Weste zu vcrk. KnpcUcnftraße 8 8

01. lchw. Uebcrzichcr. Eleonorenstr . 4, 8. 14904
nebkî Näb erhalte », abzn-
neoew Nah , im Tagbl .-Ber laa . 14717

fast nt», hellgrau , billia zu
rei .onfcii Friednchstraße 46. Ladm . 14369

— - - - - .... w. ,, ~ uuui.-ocu.  laana
«esvielter, ne» hcrgcrichteter

ba^ lil ter "n >ge erste Fabrikate , lvie
esiutu „ ,r , atiinisn ' h, -L .-pa 2C., werde»
billig abgegeben bei 12398

Kirchgaffe Hl».

Ci» iiciics Nigid.-Puniiui,
mllig verkanfen « artcustraste :r.

Piarnno , schwarz, vorzüql . sfäbHkat ttNaiidn
zu Verl. Karlstraßc 17,  8 l., Bormittags . 11848

Eieg . Pklzeape (tadellos), passend für ält
F»nbeschul"be? '° ^ des Werthcs zu verkaufend

Kürschner Weberaaste.
Seiner Krack mit NestHig z» ' ver-

kausen Zimmer,naiiustraße 10, H. 2 St . r. 14585

Sinei Wae AWKN

»' . <§ prgr . 95 Akt. Saalgassc 10. 14 (20

Iwi eifraic caolifdic Kelle»
mitiH oft Oe•, rmat ra ijc,t h Stück 05 Mk. zu ver-
kauic» Alb rechtstrafle 40 , Part.  1481?

® l'ct Gicheul )olz . Bettst . mit Spriniamntr
billig z» vcrk. Nah . Bahnhosstraße 10, 1. 14883

mi  und billig!
Äasa :taiÄ
mntintze mit Keil (2-lch!afr .). „nj roth 4 St eis
elegante Beitstellen mit Rollen Deckbetten n>,t ’nef'
; 9 Mk. Kovskisse,. a 1.80 Mk.. Sttohsäck ^ TZ M '
K ^ °^ Z 'ucher zn .55 Pf Reste in Barchent zu
n>Ie Ls ? Ettten graue Federn per Psd . 60 Pf .,
weiße rfedrrn per Psd . 1.80 Mk. bei 13810

Knggenlieim & « an,
-- »4 . Marktstrafle 14.

, .. Em Sopha
mit zwei größeren „ iid zwei fleineren Fcmtenil«
mit kupferfarbenem Plüschbezug, sehr gut erhalten

[ z» verkaufe»  Alex,itidrast,alle l . Part^
Schlafs - w ' a <Jäkel 's PMciil ) z» verkaufe»'

- ' Adolvhsallec 6.
I sr, Searv.^ La,chcnsvpbas zu 80 und
I 2ffM . Nah . StHiiqnfif 15. W -rkstätte.

Ri '.-iTnim Plüschfopya und 4 kl. Sessel,
Ü! BfJ °v ,n' ^ :. .^ ^"'Eliaschendivaii, 1 Plüsch,esse!
gr . d adeiv. Mldielsb . 9. 2 l.,rGing . Gäßch. 1485?'

Eüie fiomeltoföjenoarHitiir»
‘ .fff n. 2 Sessel Mk. 85, 1 Pfeilcrspirgrl

I rn ?r‘ u !iletwUj Mk. 3o. l Schreiökommode-dir. 4o, 1 Anszugtrsch Mk. 28 1 Svieael-
!§ pn ?^ e^ !' 8* 1 Dertieow Mk. 32, 1 zweith.
Klciderfchrank , 1 Büffet , 1 „ußb volir ?«
^ '» « looe Mk. 32, 1 Kamcltäfchen -Dwan

I PUisÄ "ut flvfttwm
1 . 26 »,chro, nmr .de imd Nacht-

Küche,ischrank,
mttbeiftoti,  Anrichte , 2 Oelacinälde.

^ Tische , Stühle , Sopha-
II ^ ild,p ;cgct , 2 Reisekördc , 1 Koffer,

>oar»ge- iiud Stehlampen , Plümeanx und
\ Listen dilltg zu verkaufen 14848

Mbrechtstraste 4 «. P «rt.

Ei» zivkitystr. Klridcrschmnk.
, 0 »os;, nttßv . -polirt , ,» it Schublade , billia rn

verkaufen Albrrchistraste 40 . « aL iLL a
Kleider- u. Küchenschi. v. 12 Mk. an ' Büffet 05

Iw 5 ^ »• sta »a :

Mahagoni -Möbel,
InfJuKrf !' 10ös , "Ut weeßu Marmorplatte.ÄKSL 'L ' L'L '- Ml**“

ÄSÄ 'fSS Ät
abziigeben. Nah , im Tagbl .-Perlaa.  14719
.— ^ dr . Nähinasch, zu vk. Wellritzstr. 47HJ ~TT

r-aoentheke zu vcrk. Enstellstr. 1. 1 St . ll (iC9
leicht und elegant, billig z»

, ^ ve rk. Morihstraße 50. 14657
Ein seiner Kinderwagen ist

w 7,„.„sra,s,T m

Anspl . üüd eme Parthie .Ucltcr«
schrauben werden billig vcrk.

und Eisengießerei
toafiiülrc ■■ag »,

ßirnlinittrr a, f.6 Schiniedeise» prrl».
VII tiuyiixil würdig z» verk. 11979

r- rnnr Schlossermcister, Scleneustr.  6.

Wegeu Rwzzzg
zzr verkKLsfen:billig

1 Sv » sch1 Wasch Mangel lfast neu ) ,
1 Damps -Tchwiti -Äaste » ,
2 wcifle Porzeltan -Ocfe » ,
1 Fernrohr , 1 Fetdstecher ( Elfb . ) ,
3 hohe Eomptoi, -Stühle,
2 Eomploit -Pnlte.
I B , ief -Ett,Wurf -Kasten

wL äZurgftvnsre 2 llci  _ 14.su
. .Ei » gut erhaltener transportavt . Her»

m,t Kupfcrschiff billig zu verkaufe » .
a-' r . Walter , Hirschgrabe, , 18 » .

9) , JFT , Ein 2l »i,cr >ka »,cr Lfeu zu verkaiifcnUoikitrastc 17, Hof, Comptoir.
Ein großer Li, » crikaner Ofen , u,enia

^ 'braucht , für Wirthslokal , Stiegenbänser rc. ae-
VP ei‘  K verkansen Rößlerstraßc 12. Näh . daselpst
\&— o u yr. 14211_ LWIL

Zwei eis. FüllSfen z. vk. Wc-Istr . 18, P . 14134
Zw -, gilt crh . Maimor -Kaminc , schwarz polirt,

und ein großer Springbruiine » mit zwei Schaaken
^ pre 'Swerth zu verkansen. Näh . Uiubau

Paikstraße 18 oder Bauvureau »Leiel «>re »n.
Fraiikiiirtrrstr . 20.  14903

. Billig zu vcrkaufei, kl . Petroleil,
ofen Frankenstraße 3, Part. __

Eine gut erhalt . Petrotenm -Hüngelampe
mit Kerzen zu verkaiifen Orauiciistraße 45, 3 l.

Ei » eleg. 5-ari». Kronleuchter
, -ir ^ rr  lür Petrol , und zwei Salon.
Tischlampen zu verkaufe,, Bictoriastraße 27, 2.

Eisenbleche,
C . W . Puth «, Seifenfabrik.



t
5 ?~P. 508,  48 . Jayr ^ «, « g.

im S [,ferto f fl 8e 2C' ä“ verkaufen. Zu enr.- - -- _ 14880

20wWMK!!MMr
& krisch geleerte
§ MrckMerz« verkaufen
Dotz hermentraüe 48.

Kehrichtlnillo, , init Deckel biü ITT
tof -̂ - raiiienftrqpic 22, Schreine ,werkst. 14901

®' ^ "ve^ferrmtTte abz. GeiSbergstr.1

*Ä“&Ä .‘,Ü,ä,iSs
F231

- - Meine in der
Weinberg,tr. ganz
ne« erbaute«Billen
(Doppel-Llllm,), feine Lage, enthaltend ie
|iSmer erm.| S»qi f*,iÄe"ff h“b -3 Mansgrden-

m lhochherr,chaf!lich), per
SSSStoÄT* 11* verkm-feu odL^

^ ® *’l Crsimet»
Stfftstraße 24, 1. Et.

gMd)äftMl«njfacfttfö1 IFI'V*ÄSU‘Ä &'S
.AS ':!.» -. "» », « •• » « » mu,m  I

%4M ! fa MeL ' MsL ' Mr, ' W
elekttischesLî ' ^ ''}!“lmcr  enthaltend, Bäder

„gS2S « '
d -’tltU elegant und solid

Neroth &
imter I 3 poitlag. Ber liner Hof erb. ' i § 7S

jst̂ Ê d ^ Dt ' iktgstr ' gsZS 3 l C -»ptt « licu „ t leihen sesitcht.^ .K ? " laufcn. Näheres bei den, - - - - -

31 . Oktovee rSS » . Serie 4 L.

1Z—2O,OOO Mk. ^?Hyp°thek
an  beneVSn^ Zischt. Off. unter ll « . ss '1o^a AJl?n ^qbl .-Verlag. iini7

«us 2. Hypothek direkt „ ach der
Landesbank , sehr gutes Geschäftshaus
gesucht'"« -» Stadt, pro«,pteZi »sgah;er,'ge-ucht. Gest. Offerten« nt. .« . »- . 33 »
verbet '/n . ^ ^ bt . - Verlag . Vermittler

lO' OÖO Mk . , 2. Hypothek, zu gutem Zinsfuß per1. Januar gesucht. Offerten unter - - - — -
nit den Tngbl -Berlag.

üj fSgSS'gg:tMiSfe'fg-äÜMaSR!
Wäsche zum Älaiizbüqeln wird ft ja nn-

nji'ommeii St -iuaasse 29. f>i«te>h. Part.

r"' «eroaschen u. gefärbt- HiuöViiUltO b. Haudschubm. 8309
MichelSbera2?el, it 4.« ~ TTT.- -.. '2 L.

L>. *§ä
14577

~ v-i - — * •»- - Ü.'11U,U!JUITH Ci.
Ha «d,chuhe werde» ichön aewaiche,,

repanrt Senuaar .e,,»raffe7 bei , 1̂ » » . "
revar̂ t " "̂' ^ V werden schon gewaschen und
lepari.t. Frau 8, -« ,,» . Adclhcidstrnßc 54.

für Private und Pensionen
und Jiev s» s- Blr̂ uriter.Zusicheruiig guter

I ? blmmtfl  angenommen . Näh.

Agentur d. Nordd. Lloyd in Wiesbaden.-- fe liirlilif ». .

chMLZM«
“ *• Withelmstr . 50,

_ LSresLrnden._11 ^ 11PfüsZhscheiste-
mJL t îoU>= und Srlbersach-tt
§v ""te.. kaufe unter Diseretio« g " n^ -.„eu. A. >. «. ia o„ . Hi. Mehgera affe W.
a» 4,. ^ laufe forrivayreuv und veiairic a»t

Achtungen ÄfÄ Wohnungs -Si .,:

N . Schiffer lNrtzgergasse 20 , kauft
Mltl, e. Bei Postkarte  S 'g ^ f tiicfeu"0

A . § Wjlßl5 Metzgergaffe 25 , kauft

J . Sandei, Goldgaffc 10,malÄ“Ä » ÄSfi
Hans.

VV4UUIS|»I
Bestellung

13395
Sdj fß8 ! ? £ Kleider, Schuhe

äDer Art A„s m. .-f n lln^ $ ‘°bel  u . Wnaren
CiL D Beitellung komme ins Haus.^«86  kürmann, Metzger qasse 21.

filfÜT --.«/  zahlt den
*aaa|JteaaÄÄtRÄ Off 1

t7f°ibT!m T1'*?1-!'■2~8Glaskasten'
1— stiere jj. k. gef. Seerobeuitr. 6. 3 r. 14 .M«

... ■» » » »Knäufen  gesucht.
Oilllije nach Theodor enstiaüe 2.

ä" kanten gesucht.

mit Haus ...«s?'w?s««aSi
i“S.2Jinll#t”«•**«A %Zw%t

SÄSSÄÄ?
AmÄ . m '" erkauY .^ bei 10,000>m

luiaud , Weilftrate * W31 1Q  meraelbst als

ÄÄB 8 praktischer Arzt
Solmsftr., 112  Rnlh . ' ^ uu ,-j . . .

funft >>n Bureau, W,ll)'cmstraĥ 54? '" ^

Erbeniieim.
Unserm Vereinsrrtitgüede Heinrich‘i V nd der Ehefrau»Auguste,

geb . Wbermams , gratuliren herzlich
zum Festender Silbernen Hochzeit.
_ Sainmtliche Mitglie der.

yil tj. 1̂ ineiH Lagerplatz Dotzhciurerstr . 02" "Ernspanner-Waaen
gestohlen worden. Derjenige, der mir den Dieb
derart namhaft machen kann, ' daß ich ihn geriA
Ät s Mk !" ’ tim tiUt  Baohnuus
_ A - » comliardi , Kirch gasse 36.

Ton der Keise
zurück.

14621

Seyberth,
^ Mlrdagaii ^ e £ G 9 I,

liicke der Faalbrannefflstrasse . jTelefonf̂ o. 412.
hieroelbst als

- a- *• ^ecronei

ans ’ss:

ÄSSfgä ’si

13686|

Immolrilier ! ?« Jsnuf *,« ecr « 4»t.
"n * iBfl  or >t Garten evtl . Stallin,a

_ . Eins Billa
ituf Stallttuq

»«Uv Garte » in oder bei 28ie- bad ?-r

r̂ei§n| abrÄVWwfw?Ä ^ t",F,93
aUhe,, ö‘nmffurl Srt | Ji? ' *

tgau$ (fudl . Stadtih .), 3—4-8 -W ar N6erkft.m-
r. kauß ges. 3t. *. .; i,,4,tyS ’K£

Zur Errichtttng
ernes rüdischesr Hotels

wird von tücktiae» '

beehre ich mich hierdurch anzuzoigea.

j ör. med. H. Fischer,
! *esSi » den , ISIiüinstrnssc ®3.

Spreolist . : 8 —9 l/a, 3 — 4 -/ - Uhr . W

nrtirHHinflfUiG inü üS  ]
Stottern , 1SÄSSSSÄ
Hephata , Wiesbaden , Karlstraße 37.

Die Sitfrijanfinit Edelweiß

-»«LÄL«-MlL.kiLtvr
3. grau s. liifliie Leute,

Meae ' mb,'«," »^ 3 1 Jahr alt, in liebevoller
Off " an «E 'n. sie selbst da wohnen können.— "" * *• gch< ‘" |, Br, Slng.-r;ict.-S,ad.
ÄÄW - fncht
fiole stinken l0 n̂ J m bel1B,e,flc" Sicherheit und
nfffrf,' ., La. ^ 'wzahlnng -/--iiihrl. m.  200DLL""m”,i-v- »»S

Darlehen

“Sraa .tÄÄrsj
». « e . « SS an de» Tagbl.-Berlaa.

>. ^3'0N>e bcjjcrcr« tände sucht 200 Mk
,'m T ?nhrÖil er{eit h-!ie!,e n,an »nt . » . n . s4imi .̂agbl.-Bcrlag niederz ulegen.

~Wkitir
MMKY81
lntnr v  aL »« ,nc  r‘,te' >ucht anonyme Offerten
imter C. ff. Log , postlagernd Wiesbaden.

Hcirath.
Gebildetes Fräulein, 24 Jahre alt

mit L'jn?n? mfli t ^ Berniögen, wünscht stchnt einem-öemnten ober gut fituirter
■SS 4 " s - W - i. »LiLdSL»ntti w.  s *. » S ? an den Tagbl.-Bcrlag einznf

Am Donnerstag

eine goldene Brochs
mit Brillant und bunten Steinen verlogen 2lbi it»
geben gegen gute Belohnung bei 4 äU

- - - - ,- Juwelier « Mon , Weberaaffe.
gür littcrmjsch-lncdizinischc Wl '-WÄi & ö 'S r

K . Ä ' SÄ , «: '»* • <* « •» L,  I « ->«-» . "" " E " " °°-t»«Ui>postl. erbeten.

wird von tüchtige» ’ vermögenden
geeignetes Object zu kaufena-lncht

postlagernd Frankfurt a M.

fachleuten
'adhans
haupt-

Immohttiert zu verkanfr « .

Bierstadter mtw  3

9 Ky *• • ?***♦ H, JJliBtlLen-Banpraiz-
Ctrhri|252,ff [,!n' “ ?»«« un südöstlich" ^ Stadt-

he,h z».kanfen gesucht. &nt.  Off . u. P .Lng
' 330  au den Tagbl.-Verlag. 1488g

Caprtniierl ?n vepieihe « .

otti .nge» habe stets Kanfer. Sensal

unter

SSli ??
Haiisircr und Leute ähnlichen Berufes ver- ^

cnonnes'Kistd^ n ^ Zugkräftigen Artikels
unter"v " fahren ans Anfragen
unter » . iv , S 8 tl an den Tagbl .-Verlaa._
n ISiu ^ rrmci Abonnement SS, Pa rauet
7. Ncihe, abzugebcn Ulestanrant Engel . 14810
c , 0̂4 evildctcr junger Mann (Stenoaravb,
sucht lur feine freie Zeit Äecbcnbeschäft. durch Be-
^ 'Aung schnstl. Arbeiten gegen niäßiges Honorar
Sstfl. ^ff . >,. r„ et.  34fl an den Tagt» -Perlaa'

gpjU 1*1* gesucht, welcher1 bis
V 4 Rollfuhren. je nach

-edmf , ständig stellen kann. Offerten imter
ZS « an den Tagbl .-Berlaa erbeten

A.0. Lohrerimicii-Verein

95

- mmraVe - - Billa

Vvdeikstedtstraste3,
_ S3KV S iU ' "kaufen . 4«jj£
dWMMSSSgMWMMWSS

9»t verimethet,

Jldh  burch den Tagbl.-Berl. 12085

! KapeBenstr. 27 1W0  i
t  JT * I" Qe(Jiege,le3 Haua- Meiner Garte,!. 5
♦ Me, 'h Agentur , lT „ „ „ natt r . f « . %

Biebricherstr. 14,
/fremden- ' "cht Zimmer.
Näh h z m Babczunmer enthaltend. zi, - be,'k.

i . »•*. 8 «huaten Liitsenplatz1. * 124961

srsa, ',"sr '”ffl
ÄsHr : "«

n tc, a‘ w Hhpochok auszul. Näheres
b. Tagbl.-Berlag. 14688

flttfä L HbPotlnk ii.  40,000 Bik.
nt 2. Hypothek. Bc>deS"anch getheilt, ausznleidei,

e ' " kV-}{l' n,Cr?n>' e n ‘ 14862>:v «; Star Äs
. . «- 1S.0SS Mk.
"̂lünciê ste/ - ' ^ , °A h Januar 1901 auflängere jert z» verleihen durch 1473«

12 000  Nhkiiibnhnstrasie 3.
1S,V0 « Mk . aff gute 2 Hichothek ansznleihen.
»0 ooManergaffe  12. 14861

znlethen d. - . « a . , Vi .. te,« r . Marklst,! «. 2.

-- — . W.VC1CM.

KöuigslÄ,“ FäHikinmmtr.,
fhib zwei Gereitts-Lokale«uf
ctiitffe Tliste bet Woche frei. _ 14871

Ein Bereiuslokal
9öLaB<!<ts 60  d « fvuen Raum) einen Tag in der
^ ^ iur m , ^ " ^ l vorhanden.
— 0 » r S »adt Goblenp , Mlihlgnsse 7 . 13280

Molin -Solift
empfiehlt sich den verehr!. Bercinen zu Cvneert-R'SL -A"""* »•J »va

OAnTimr SKWMen. Aeparat ., _
n,., " ' tu / aller Schreinerarh. 110

m »-.-,, . Dotzheimcrstr. 13 u. Bleichstr. 27

Neuanfert.
11655

ffboht-sitze werden billig eiiigeflochten bei
JJtttj  Baimiachs , Ecke Marktstr. u. Nletzgcrg., 1 St.

Eostünre, Hauskleider, Aendcrnnaen werden
lullig angeiertigt Adelheidstiake 58. 4 Kt

W ^ adcn, ' Rhein .ir?ü .a 8r~'”‘-:
4*en sFonat Wocbs

9l  höherer L-br-Ailstalten.
snr 'lf I 'frL' nu  l ntb o!)lie  Slrl ' eitsstttttdci»pr Beaufsichtigung der « chulaufgaben!
SchnhEL7" k̂ .k«? ' -r " kl- UntcrriÄt in allen1* Fachern u. Sllrachen n11rFif
ArrslLinder, hält ArvertsArmden auchf Nicht-
Pensionärênb und bereitet erfolgreich ans alle’feÜÜSiBBSa.'g

The Berlitz Schoof
Sp  raehlehr -Institut füi-Erwachsene

rranziiijisch , Kii ^ ii »cfa, Itnlicniscli,
lleiNSiscii , fhjmiiisclj und fDcutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
C,mv,,T tiou , C'un -eNpmi.ieuz. Littoartar , (.rumnia.
tik , Loboriietzungen. Unterricht in Classen , Cirkcln
und Einzeln, für Damen und Herren, von morgens 1
bis alwnda 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
fci C»UJ‘r VOn dcr crs,len Lectiün an frci  sprechen.
Beste Reterenzen „on deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern. Schüler , welche reisen
kennen unentgeltich die Hilfe der „ „ « Ute Schools"’
h L̂ "'iPru?h nehmen Die in einer „Berlitz School«
betegten Lectionen können nach irtrend einer
ca 100) Zweigschulen in Europa «Äeri ^a ^

tragen werden Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
re»»« 5 UU" Kto, ‘o« " des Ucrrn l>ro-
tichün. 1 A 11 i" 10 ls^ nur ln diesen eine Gewähr für
voril utdet p n KU|'g -d' r Mefhode  und deren Erfolgorftanden. Probelectionen und Prosuectc eratis An.
Meldungen und Eintritt *d jeder Zein

N
N

|H

«
Vl
!«“
t

ths
E

Schuerderklcider,
fach Är . t *  J » qucts u . f. w . werde».od) mucjtcin SLiiit . angeiertigt durch 10360

»» . a.  StenfHeben . Düincn -Schiieider.- Kirchanll« 32.«■ä *“

UmeSS» MatHnnatstteHrer rrtheitt
unieriuljt . Nah . , m Tagbl .-V - ilna . 12741

S>liVSio1 <) iI ' !<3» ? ‘'u ®cul 'utstioitionon , Ein
souhio ttii nt fe. , ullrail ! ln  modsrno Philo-
opJue und Littemtur lhtfe ^ .stras se 2, 2 r . 1324?
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fSty @eb . Engländerin , w. fließend Deutsch
spricht, ertbeilt cii<U. Unterricht, Steingassc3, 2.

Young English lady gives English lessons.
Villa Elisa, Rödei-strasse 24, I._

Französ. Convers.-Stnnden
S it eine Französin. Kindern.j.Damen bevorz.. unter 8 . K.. 2KL an den Tagbl.-Verlag.

Lerunü de fran ^aU.
’ Melle. Troterean , Parkstr . 13.

Für Schwerhörige.
Ablesc -Kursus »ach bewährter Methode

wird Anfangs November von einer Dame hier
errichtet; and) Einzelunterricht. Anuieldnngen
baldigst. Die Adresse ist im Tagbl.-Verlag zu er-
fragen._ 14-807

Unterricht wird crtheilt.Näb.
DlilllsUYUUilz . im Tagbl.-Verlag. 10837

llntniiöit für Iwiitiiu. Allen.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung

(einfache, doppelle». amerikan.). Correspondenz.
Kaufmännisches Rechnen (Procent-, Ziiisen-
und Conto - (Sorrent - Rechnen). Wechsellehre.
Kontorknnde . — Gründliche Ausbildung.
Rascher und sicherer Erfolg.

Tages- u. Abend-Kurse.
HL. Reneinriditiingenvon Geschäftsbücher»,

unter Berücksichtigungder Stener-Selbsteinschätznng,
werden discret ausgeführt. >'< 10836

Melier . ficidicr,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an größ. Lehr- Jnstit »ien,
Lttisenb§ab 1, 2. Thoreingang.

Akademisch gebildete Dame,
der deutsckien, französischenn. englischen Sprache
mächtig, ertheilt Violin-, Clavicr- u. Harmonie-
Unterricht. Näheres im Tagbl.-Verlag. 13984

GriMilhen Cimer-KüMmG
ertbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg
Maß. Preis . Albrechtstraße 13, l . 14721

Clavicr-llnterr. gründl. b. v. Frl . Scknnidt.
Stiftstraße 9. P . _ 11800

^j ^ =U»tcrricht für Anfängergründl. Wörthslraße 8, 1.

Ich crtijcilc Gksüng-Mterncht
an junge Damen nach der berühmten Stock-
hansen'schen Methode in deutscher, franz.
». engl.Sprache. Frau A. Mrill -rrwit *,
Concertsängcrin. Helenenstraße 26 , 1.
Sprechstunden Vormittags 10—12.

Eine langjährigeM)um
trtl) «rdl- Gesang - u . Clavier -Nntcrr . Müß.
preis . Off. n. E . J . r » s Tagbl.-Perl. 12500

Ich suche
für meine 19-jährige Toäiter liebevolle Aufnahme
.11 feiner gebildeter Familie , wo ihr Gelegenheit zu
gründlicher Erlernung des Haushaltes und gleich¬
zeitig angenehmer gesellschaftlicherVerkehr geboten
wird. Offerten mit Referenzen und Angabe des
Pensionspreises werden unter * . O . S« 8 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._14832

Leberberg 9 gut niöbl. Zimmer mit u. ohne
Pens., auch für dauernd , zu Beim. Bad. Elcktr.
Lidit. Balkon. Garten. 6692

Als Einzelpettsiottär
findet ein Säiüler Ausnahme bei einem hiesigen Ober¬
lehrer. Adr. u. Referenzen im Tagbl.-Verlag. 6970

Freundl . Heim biet . gebild.
, , Wittlve atteinsteh. Herrn

oder Dame bess. Standes . Gefl . Offerten
unt . T . B,. SS « an d. Tagbl .-Berl . 6923

MWWWKW
Slcker, 44 Rth., vorm Excercierplatz, andi für

Garten gecig., zu verpacht. Bleichstr. 27, 1. 14786

WWWWW
Kleine Svoynung , ev. größ. Zininu, a. l

Part., v. einz. ält. Frl . bald od. sp. gcs. Off. erb
unter W . O . 803 an den Tagbl.-Verlag.

Für 1. April 1901 werden von
_ _ stiller Familie, zwei Personen,

4 bis' 5 Zimmer liebst Zubehör, südliche Lage, in
ruhigem Hause, zu 800 bis 900 Mk. gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe bitte unter C . I SS»
ou den Tagbl.-Verlag zu richten._

Es wird ein heizbares

Parterre -Zimmer
nebst Sdilascabinct in einem Hotel , einei Pension,
cvcnll. aud) in einem guten Privathausc, für einige
Wodien zu miethcii gesucht. Besonderen Werth
wird aus bequeme Parterrelage und einen gesck)ützten
Raum zum Unterstellen eines Krankenwagen« ge¬
legt. Offerten unter Angabe de» Pensionspreises
für einen Herrn uuler lV. i»i. L« l postlagernd
Biebrich.

Möblirtes Zintmer mit voller Pension sofort
gesucht. Off, u « ■» » » n. d. Tagbl.-Verlag.

Ein hiesiger großer Verein sucht einen
Raum von mindestens ISO—189 Lnadrat-
Mej -r « . ea. S Meter Höhe mit bequemem
Zugang in der Centrale der Stadt als

Probesaal
zu miethen , event . känsl. Nevernahme des
Hauses nicht ansgeschloffen . Vermittler
verbeten ! Umgehende Lff . «uh Ii . «*. si«
an den Tagbl .-Verlag ._

ßi { Qfihptt »ebst1—2 Zimmer als FilialeOM. v UlitU zu miethen gesucht, in besserer
Gegend. Curl Erl », Delieateffen , Adelheid¬
straße 76, Ecke Sdiiersteiueistraße._ 6976

Photographisches
3« miethen gesucht. Off.

irr erbeten unt. Z.  J . 748
an den Tagbl.-Verlag. 6547

Dar

PoÖMUpMdpM-WMU
Lion & Cie.,

SchiNerPlatzl —Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien-Wohnnnge»,
Geschäftslokalen,
möblirte» Zimmern.

ss

Uermiethlmgrn•W -OS/“*• 1 i >-.. r?  o . •O

Villen, Zänker etc.
Sonnenbergerstraße 47 Villa mit Stallung

für 4 Pferde, Remise, Heuboden und Kntscher-
Wohniing ist zn vermikiheii oder zu berkanseu.
Garte» von 63 m -Ruth. N. Vorm. das. 6307

Geschäftslokale etc.
Bahnhofstraße 5 Laden auf 1. April zu ver-

mielhen. Näheres 1. St . 6409
Dotzheimerstr. 8 , S . 1, Lagerräumez. v. 6926
Dotzheimerstr. 18 große Lagerräume zu Perm.

Näh. das. 5039
Luxembnrgstraße 2 , Part., Werkstätte nebst

Thoreiufabrt zu venu, per 1. Ja ». 1901. 6583

neben
Webergasse 3,
Naffaner Hof,

Photographisches
Atelier 6917

zu vermiethen. Näheres bei I ». Stein.

Lade» mit kl. Wohnung an Putz- o. Knrzwaarcn-
geschäst sof. zu beim. Näh. Alvrechtstr. 31. 6579

Laden, miltelgr., im Knrbiertel, mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder später zu oermikthen.
Näh. Spiegelgasse8. 6966

Mahnungen.
Bertramstr . 1b,

u. Zubehör sofort zu verm. Näh. bei 6173
(■corg Btirok , Bertiainstr. 7, Part.

Herderstr.24,Ecke Riehlftr.
(Neubau), sind Wohnungen von 4 u. 5 Zim.,
Balkon, Bad n. allem Zubehör, auf gleidi ober
später zu vermiethen. Näheres im Hanse selbst,
1. Etage. « . «Siilcli . 4870

Kaiser-Friedrich-Ring 18,
Part . , 5 gr. Zimmer und reich!. Zubehör zu
vermiethen. Näheres Liou, Sdiillerplatz 1 oder
Theodoreustraße2. 5491

Kaiser-Fr .-Riug 94,
bei der Adolphsallee, ist sofort zu verm. herrsckiastl.

2. Etage. 6 Zimmer, Badczii»., gr. Frontspitz-
zimmcr, Mansarde», 2 Balkons, Erker, Gas
ii. elcktr. Lidit. sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

0 , Part . , ein Zimmer,
«Vfvl MAl - Kiiweu. Keller sofort zu beim.
Mainzerstratze 84 ist eine 3-Ziiiimer-Wohiiiing

nebst Zubehör sogleichz» vermiethen. 6728
rt 4,flvtifi « 39, Bel-Etage, 6 Zimmer

oUvl Hl? und reichliches Zubehör aut soiort
oder später zu verm. 5751

vornehme eleg. Etage,
HAK » 8Z .,4Balkons, 3Frem-

deiizimmer, 2 Mansarden, Bad, Küche, Speise-
kanuner, Aufzug. Gas, elektrisches Licht und
großer Garten, sofort oder später zu beziehen.
Alles Nähere Adelhcidstraße 21, 2, Etage. 6189

Weikcnbnrgstr. 8 L'S .!
Wohnnng , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zubehör,
el. Licht u. Gasanlage, 2Balkons, Kohlenansziig,
auf sofort od. später z» verm. N. Part . l. 6259

Wilhelmstraße 40 (Brittania) ist die2. Etage,
bestehend aus 7 Zimmern n. Küd>e nebst Zubehör,
auf l . April.1901 zu vermiethen, außerdem noch
eine abgeschl. Maiisarde-Wohnuug v. 4 Zimmern
n. Küche. Näh. zu erfahre» Couditorei Ml «»»»»,
Wiihelmstraße42. 6965

I » nächster Näi>e des Kodibriinueus,
beste Kurlage, herrfckmftl . erste Etage
von 6 Zimmern m. Zubehör (Bad, elektr.
Licht, Balkons rc.) znm 1. April 1901 zu
vermiethen. Für Arzt besonders geeignet.
Offerten unter M M. 9» 4 an den
Tagbl.-Verlag. 6979

Möblirte Mahnungen.
Alwinenstraße 2, Ecke Bierstadlerstraße,

niöblirte Wohnung von 6 Zimmern und Küd>e
auf 1. Noveniberz» vermiethen. 6856

Bahnhofstraße 6 , 2 links , mövl . Wohnnng
u . Zimmer billig zn vermiethen . 6974

Geisbergstratze S, 2 links, möblirte Woluiung,
Salon , Wohn- u. Sdilafzimmer mit zwei Betten
u. Küche, Abreise halber billig zu verm. 6828

Geisbergstraße 46 gut möblirte sdiöne
Wohiiiiug, 5 bis 6 Zimmer mit Küche, evtl,
volle Pension, preiswerth abzug. Gesündeste
Höhenlage(Villa). 4774 !

Lnisenstraßc 8, Vordcrh., gut möblirte
Bkl-Etage mit Küd)e, and) einzelne Zinimer
zu vermiethen. Näb. Part . 6102

Mauergaffe 3 Ŝ möblirte Wohiiung zu verm.

Billa Victoria,
Sonnenbergerstr . 17, gegeniib . d. Kurpark,

elegant niöblirte Wohnung mit oder ohne Sliidjc,
und einzelne Südziinmer f. d. Winter frei.

Haus FrieSheim,
Siifistraßc 13, sind elegante Etagen von vier

Zimmern, Küche, reidil. Zubehör, möblirt oder
rrnntöblirt, ans gleid) an feine Familien
z» vermiethen. 6968

^tagc , 6- 6Ziinmer, Küche
WB l/ll ' llllv und Zubehör, cv. ganze Villa,

für die Winterinonate zu vermiethen. Näh. int
Tagbl.-Verlag. 6279

Eine hübsch
möblirte
in feinster
(bollst . einger .) , Keller und Mansarve
für den Winter abzug . Preis 180 Mk.
monatl . Näh . tu» Tagbl .-Verlag . 6928

Drei bis vier elegant möblirte
Zimmer , eventl . mit Küche

und Ztlbehör , an den Knianlagen
gelegen , für 120 bezw. ISO Mark zu
vermiethen . Zt» erfr. unter H . ii . sio
im Tagbl .-Llerlag.

In feinster Lage, direct am KnrhanS und Kod>-
briiniien, sehr elegant möbl. Etage mit Kiidie,
5 Zimmer, Badezimmer, Tiensibotengelaß, ans
sofort zu vermiethen. Preis 850 Mk. ' Näh. im
Tagbl.-Verlag. 5300

ELagenwolnutttg
rr Lage mit 4 Zimmern , Küche

Wöbl . Zimmer nitd Manifardeii.
SchlafsteUeii ete.

Adelheidfir . 60 , Part ., 1—2 gr. möbl. Zim.
mit tfi>. ohne Pension zu vermieti)eu. 5842

Sldlerstr. 24, P ., möbl. Z. au reiul. Arb. zu v.
Adolpßstr . S, Stb. l. P ., erb. Arbeiter Sd)Iasst.
dcklbrechtstraße 8 , Hih . 1. St ., ein schön
44 - möblirte« Zimmer zu vermiethen. 6726
Alvrechtstr. 13, P . , gr. g. m Z. a. b. H. 6611
Alvrechtstr. 13, 1. 6t ., g. möbl. Z. zu v. 6433
M 23 , 1 St ., ein elegant

^ möbl. Zun in er zu vermictlieii.
Stlbrechtstr. 3l möbl. Zimmer sof. z» v. 6580
Sllbrechtstraße 34 , 2 >., möbl. Zimmer ui. Pens.

45, 50 u. 75 Mk. sofort zu vermiethen.
'Albrechtstraße35 , P ., ein gnt möblirtes Wobn-

nnd Schlakzimmer zu verniicthe». 6865
Bismarck -Ring 26 , P., ein möbl. P .-Zimmer.
AFismarckring 86 , Vdh. Part, r., ein niöbl.
4h.' Zimmer an aiiständ. Herrn zn verm. 6920
Bleichstraße 3, 1. St ., ein schön niöbl. Zimmer

mit 1—2 Bellen und Pension an bessere junge
Leute zu vermiethen. 6150

Bleichstratzc 4, 3 l., sd)ön möbl. Zimmer au
aiiständ. Herrn oder Dame zu vermiethen.

Bleichstraße lO möblirte Zimmer zu bin. 6964
rileichstraße 29 , P . I., ein g. möbl. Z. zuv. 6147
Blücherstraße 3, Hlh. P., schön möbl. Z. zu v.
Btücherstr. 26 , I r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Blnmenstraße 7 ist ein gr. schönes Zimmer möbl.

an r. ältere Dame zn vermiethen. Anznsebeu
12—3. v. BSiicliwnUl . 6971

Damvachthal 4 schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zn vcrmicthkn. 5558

Dotzheimerstratze 8, 2. Etage, 2 fein möbl.
Zimmer abzugeben. 6471

Dotzheimerstr. 26 , 2 St . r., sch. m. gl. z. v.Drndenstr . 10, H. 1 l., eins. möbl. zu v.

zu v.

Emserstraßc 10, P ., g. möbl. Zimmer zu verm.
Feldstraße 15, H. 2, erhält Mädchen Schlosst.
Fcldstr . 17 sch. möbl. Z. au bess. Herrn sof. 6981
Frankenstr . 13, Htb. 1 I., e. r. Arb. Log. 6914
Frankenstr. 19, Vdh. P ., t.  Arb. |dj. Log. 6104
Friedrichftrafte 14, Mittelb., ei» niöbl. Zimmer

per 1. Novemberz» vermiethen.
Friedrichstraße 45 , 1 l., sch. möbl. Zinimer zu

vermiethen, auf Wunsd>Pension.
F7ketsbergstraße 11 ist ein einfach möblirtes

Zimmer z» vermiethe». 6722
tzloldgaffe 15, 1, erhält ein reiul. Arb. Sdilafst
Helenetistraße 4, 1, ein sch. möbl. Zimmer zu v.
Helenenstraße 12, 2, ein freundl. möbl. Z. in.

Fenster» a. besseren Herrn o. Ladenfrl. z. v. 69
Helenenstr . 20 , 2, fdi. möbl. Zim. sof. b.
Helenenstraße 25 , Part ., eine niöbl. Mai

zn verniiclhen. 6950
Helenenstraße 27 ein möblirtes Zimnier mit

zwei Betten zu verinielheii. 6371
Hellmnndstr . 17, 2, srdl. nibl. Z. a. e. H.z. v. 6969
Hellmundstraße 32 , 1, zwei gut möbl. Zim.

(sep. Eingang) mit oder ohne Peusion zu verm.
Heltmnndstr. 46 , 2 r„ ein möbl. Z. zu v. 6877
Heltmnndstr. 54 , H.3, erh. e. reiul. A. Schlasst.
Herderstraße 10 zwei fdyötic Front - Zimmer,

P ., mit sep. Eilig., möbl., zu vermietben.
Hermannstraße 12, 1 St ., möbl . Zimmer,

2—3 Mt . die Woche, zu haben . 6796
Hermannstraße 19, 2 r„ niöbl. Mansarde zu v.
^ermannstraße 22 , 1 l., sdi-ön möbl. Zimmer
' &T zu vermiethen. 6924
Hermannstraße 23 , 3 l«, ein möblirtes Ziinmer

an ein. anständigen Herrn zu vcrniieihen. 6714

Hermannstraße 24,1 . Et ., erhält besserer iung
Mann Kost und Logis. 6463

Hermannstr . 26 , 2 l., erh. e. Mann K. u. Log.
Herrngartenstr . 14, 1. Et., elcg. m. Z. z. v. 6891
Kapellenstraße 9, 3, gnt möbl. Zimmer billig

zn verniicthen. 6855
Karlstratze 2, 1, möbl. Zimmer zu verni. 6852
Karlstraße 33 , 1 r , möbl. Eckzim. zu vm. 6646
Karlstraße 37 , 2 St . I., möbl. Zim. zu v. 6867
Karlstratze 39, Miitelb. 1, möbl. Zim. z. verm.
Kkirchgaffe9, 8, möbl. Zimmer preiswerth sofort.
Kirchgaffe 9 , Hth. 1, schön, srdl. möbl. Z. z. v.
Kirchgaffe 17 elegant möbl . Wohn - und

Schlafzimmer . Nah. b. 2. Etage. 6786
Kirchgaffe 19 cleg. möbl, Ziiiinicriml. il. 2. Stock

zu vernnethen. Näh. ßabeii. 6872
Kirchgaffe 23 , I St .. möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchhofsg .-ffe 7, 3, erhält jg. Mann g. Logis.
Langgaffe 34 schön möbliite Zinliner mit Peiisto»

zn vermiethen. 6632
Lehrstraße 7, 1, sdiön möbl. ruh. Z. z. v. 6637
Lniseaplatz 2, 1, kl. h. möbl. Zim. zn v. 6932
Lnisenstraßc 5, Gartenh. 3 Tr., gnt möblirtes

Zimmer zu veriuieihe». 6833
Lnifenstr . 14, Hlh. P ., möbl. Zimmerz. v. 6915
Lttifenstr. 31 , 3, ein fdjöit möbl. Z. zu vi«. 6729
Mainzerstratze 44 . P ., ein bis zwei möbl.Zimmer

mit ob. obne Pension gl. od. später zn v. 6821
Piauergaffe 3-5 möbliite Zimmer zn verm.
Michelsberg 26 , V. 1, eins, m Z. s. z. v. 6961
Moritzstr. 28 , Stb. l St ., eins. möbl. Z. z» vm.
Moritzstr. 64 , Hth. 3 St ., m. Maus, zn verm.
Mühlgaffe 9, Vdh. 3 Tr., erhalten sofort1- 2

Herren gr. freundl. möbl. Zimlner.
Rerostraßc 4, 2, sdiön möbl. Z. zu verm. 6291
Nerostraße 5 sdw» möbl. Zimincr billig zu vm.
Slerostraße 10 zivei möbl. Zinuner sof. zn verm.
Slerostraßc 14, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Neroftraße 39 einfach möbl. Ziinmer, pr. Wod>e

3 Mk., zu vennietheii. 6725
Nicolasstraße 1 möbl. Parterreziniiiier zu verm.
Nicolasstratze 26 , Part., möbl. Z. mit2 Betten

(ev. mit Clavier) zum 1. Nov. zn verm. 6780
Dranienstr . 2, Part., möbl. Plans, m. Kostz. v.
Oranienstraße 3 , Part., möbl. Zimmer(separat)

mit oder ohne Pension a. H. zn vermiethen.
Mhilippsbergstraße 17, 3 l . , gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Rheinstraße 48 , 2 St ., möbl. Zimmer zn verm.
iliheinstr. 81 , 1. gnt möbl. Zimmer sof. zn vm.
Röderallee 22 , l . Et. r , g. m. Zim.z. o. 6176
Nömcrbcrg 39 , 2, Ecke Röderstr., ein möol.Eck-

zinuner mit Pension, 2 Belten, ist sofort zu vcr-
miethe». ?9u2

»koonstraße 5, Part., möblirte« Zimmer„nt n.
ohne Pension zu vermiethen. 6790

Saalgaffe 4 6 ant möbl. Zimnier frei. 6690
Scharnhorststraße 5, Pleßgcrl.. erh. zwei anst.

junge Leute Kost und Wohnung. , 6630
Scharnhorststraße 15, 1 St . l., erh. ein anst.

solider Arbeiter Kost u. Logis (Mansaide). 6857
10, 1 St ., f. möbl.

®a ) U ( S| ttU Zimmer mit ob. o. Pens.
/2lchützeuhosstratze 2 erhalten anst. Leute Kost

und Logis. 6545
Schnlg . 4, HG. 8 l., erhalten Arb. Logis. 6803
Schwalbacherstr. 9, l , zw. inbl. Z. z. 1. R. z. v.
Sedauplatz 2, 1, möbl. Zimmer zu vermieihen/
Secrobettstr . 4 , i l., schön möbl. Zim. zu verm.
Seerovenstraßc 4, 3 r., möblirtes Zimiiicr an

Dame oder Herrn zn pcrmicthe». 6973
Scerobenstr . 7, 2 r. , eins. möbl. Zim. 5347
Secrobenstr . 11, 2. H., P . l., einf. fr. m. Z. z. v.

Walramstrasze 7, 2,
großes, sreniidUch möblirtes Ziinmer per 1. Nov.

preiswert!, zn vermiethen. , 6919
Wevergaffc 41 m. Zimmer zn vermiethen. 6043
hl,'»* .«14 «,'4 *« L 1. Et ., gut möbl. Zim.

♦ O , zu vermiethen. 6655
htẑ cilstraßc 12, Glh. 2 r., »,. Z. b. k. l.

Wittivc zn vermiethe».
Wcttrttzstraßc 11, P ., irdl. gnt niöbl. Znnm-r

an vesseren Herrn zu vernlielhe». 697d
Svellritzstratze 16, 2, möbl. Zimmer zu v. 6429
Wellritzstr . 47 , H. 1, ein möbl. Zimmer z. verm.
Zinnnermannstr . 10, 1, mbl. Zimmer̂ "-V^is.

Zwei elegant möblirte Zimmer sind
au zwei Herren sofort zn vermietheii. Ans
Wunsch auch volle Pension. Näh. Bertram-
straße 22, 3. St . rechts. 6983

Zwei gut möblirte Zimmer sind sofort an zwei
Hciren zu vermiethen, aus Wunsch auch volle
Pens. Näh. Bertrainstraßc 22. 8 St . r. 6950

Gr . sch. Zinliner mit ». ohne Pens, zu verm. Nah.
Dotzheimerstr. 7, 2. . 6-25

Ein freundl. möbl. Zimmer, 1. Et ., zu vermiethen.
Näh. Neu gaffe 17, im Drechslerladen. 6807

Eleg. möbl. Salon »nd Schlasziminer an seinen
Herrn oder Dame auf sofort zu verm. Näh.
Nheinstraße 52. 1. 6119

Ein reinlicher Arbeiter erhalt einfach möblirtes
Zimnier mit oder ohne Kost. Nähere« Kleiiie
Schwalbacherstraßc, Fiiseurgeschäfi. .

anständige Ge,chästSfraule»i finden
angenehineS Henn. Wo? sagt der

Tagbl.-Verlag. 6873

Keere Zimmev, Mnukirden,
Kamme»u.

Sldolphstratze 111, 3 r. , 2 schöne leere Zimmer
a» eine Dame zn vermiethe». 6851

Dotzheimerstr. 60 , Gartenhaus1 St ., uninöbl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6069

Eine Mansarde im Vorderhanle zum Einflelleil
von Waaren per sofort od. später zn vm. 6193

Jean 39nrtin . Langgasse 47.
Moritzstraße 38 , 1, 2—3 leere, pvojje Zimmer

(Balkon) an besseren Herrn oder ältere Dame zu
vermiethen. 6980

Dranienstr . 8 , P .. M. a. allcinst. Fr. z. v. 6850
»iöderastee >8, P ., ein I. Z. auf 1. Nov. 6930
Roonstraße 5, 1 St . l., gr. leere« Z. zn verm.
Sedauplatz 3, 2. fdi. Frtsp.-Z., n. heizb.. sos. 6978
Scerobenstr . >1, Mittclb., 2. Et. r., I. Z. z. v.
Wörtystraße 12, 3. srdl. Zimmer billig znv-iin.

Remisen. Stallungen , Schenne»,
Keller ete.

Dotzheimerstr. 18 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zn verniiethe». Näh das. 5038

Weißenvurgstroße 6, Part. I. zwei gr. Keller
sofort zn vcrniicthm. 622/
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Knnst -Uachrichten.
* Männer - Gesangverein „Cacilia ". Die Besucher des

Stiftungsfestes des Männer -Gesangvereins „Cacilia" vom lebten
Jahre wird es mit Befriedigung erfüllen, zu erfahren, daß der
'liirein auch für das diesjährige Fest-Concert, welches am 4. Nov.

Z i.n Saale des Turnvereins statlfindet, den ausgezeichneten Geige,
- kiinstier Herr» Concertmeiste. Hans Kolkmeyer  au ? Mainz gc-

^Wonnen hat. Wir dürfen gewiß auch in diesem Jahre künstlerische
Leistungen ersten Ranges von ihm erwarten. Ebenso sehr dürfte
es iutcressiren, zu hören, daß als zweite Solokraft die Concert-
sängerin Frl . Aenni Wiegand  aus Frankfurt a. M. engagirt
wurde. Frl . Wiegand ist eine Schülerin Backhausens und verstand,
obgleich sie erst seit zwei Jahren öffentlich auftritt. es sehr bald, die

. Gunst der Kritik und des Publikums in hohenr Maße zu gewinnen.
Man rühmt ihr allgemein prächtige Stimmmittel , vorzügliche
Schulung und ausgezeichnete Bortiagsweisc nach neben sylnpathischer
Concertcrscheinnng. Frl . Wiegand wird auch gemeinschaftlich mit
Herrn Kolk,»eher und Herrn Pianist Grohn,an», der die Begleitung
der Solostücke übernommen, die wenig gehörte, aber üiißers! effect-
volle Compositio» Schuberts .Der Hirt ans dem Felsen" Vorträgen.
Der Chor, unter Leitung oes Herr» Lehrer Henkel, hat siebe»
Nnmmern mit allem Fleiße vorbereitet, Conipositione» von Kreutzer,
Attenhofer, Pache, Goepfart u. s. w., darunter auch ein prächtiger
Chor von Rheinberger mit Clavicrbeglcitnng „Hymnus an die
Tonkunst". Somit dürfte vom Vereine Alles aiifgcbotcn worden
sein, dieses Fest- Concert den früheren wohlgelnngenen würdig
anznreihcn lind allen Besucher» einen ächten musikalische» Genuß in
sichere Aussicht stellen zu können.

Vereins -Nachrichten.
(Mittheilungen inUer dieser Rubrik werden bis zum Unifauu von so Zeilen
u»entgeltlich ausgenommen, für jede « eitere Zeile wird der Auzeigeupreis mit

15 Pfg. berechnet.)
* Der „Wiesbadener Athleten - Buud"  veranstaltet

kommcilden Sonntag , den 4. November, eine Unterhaltung mit
Tanz im Saale zur '„Germania". Platteistraste 100 (Besitzer Herr
H. Schreiner). Cs ist auch für diesmal ein reichhaltiges Progran,in,
u. A. Auftreten einer Mnsterrtege, Niugkampf, Gruppituugen und
humoristische Vorträge, vorgesehen.

Klimmen au » dem PnblUnim.
* Stenographisches.  In eine», Artikel des „W. Tagbl."

wird gesagt, daß Vertreter des Gabelsb. Systems die höchsten
Preise erzielt hätten bei einem Wettschreiben in Frankfurt, was ein
Beweis sei für die Güte dieses Systems. Zunächst ist der günstige
Erfolg bei einem Wettschreiben ein Beweis für die Gewandtheit des
betr. Stenographen. Soll nun aber von dem Eriolg auch auf die
Güte des betr. Systems ein Schluß gezogen werden, so muß dies
auch für andere Systeme gelte». Bein, öffentlichen Wettschreiben
zu Hamburg im August d. I .. an welchem sich auch Gabclsberger
betheiliaten, erhielten diese in den oberen Abtheilnngengar k-incn
Preis , sonder» Vertreter des Einig,,ngssysteins Skolze-Schrey. Ist
dies »nn ein Beweis für die Güte des EinigniigSlysteins oder die
Unbrauchbarkeit des Gabelbsberger'schcn Systems? Bezüglich des
erwähnten Frankfurter Wettschreibens haben wir Erkundigungen
eingezogen und die Auskunft erhalten, daß sich an diesem
Wettschreiben gar keine Vertreter des Einigungssysteins bc-
thciligtc», mithin auch keine Preise erhalte» konnten. __ Den,
Prüfungsausschuß ist ein Beschluß des Vereins Stolze- Schrey,
Frankfurt , mitgetheilt worden, daß sic sich grundsätzlich nicht an
diesem Wettschreiben betheiligten, so lange vr . G. den Preisrichtern
angehörc, da sie mit der Werthung der Arbeiten, sowie der G--
schäftsleitung bei einem früheren Wettschreiben nicht einver¬
standen sind. ll . u. 8.

* Uerrmschles.
* Di « Gattin des neuen Netchskanzlevo , eine geborene

Maria Anna Zoe Beccadilli di Bologna ans dem Hause der
Principi di Camvoreale, Herrin des Marchesates AltaVista auf
©teilten, die in erster Ehe mit einem Grafen Dönhoff verheirathet
war. ist eine ausgezeichnete Klavierspielerin und eine der Licblings-
schülcrinnen von Franz Liszt. Die „N. Fr . Pr ." schreibt dazu:
Uns Wienern mag es gestattet sein, daran zu erinnern, daß die

edle Dame vordem eine der reizvollsten Erscheinungen der Wiener
Gesellschaft gewesen und mehrere Jahre hindurch geblieben ist. Ihr
Klavicrspiel, klar »ud durchsichtig, die Frucht einer gründlich ans-
gebildcten Technik, klingt uns noch aufs Angenehmste in den Ohren.
Sie hat sich mehrmals öffentlich hören lassen. An de» damals be¬
liebten aristokratischen Thentervoistcllnngen hat sich die Gräfin
unseres Erinnern- nie betheiligt, doch in solchen Wohlthätigkeits-
Konzerten, wo Frau Caritas die Notenblätter wendete, spielte sie
nicht selten, fast immer vierhändig mit de», alten Liszt.

* Als Ueitpferde des Grafen Waldersee sind »ach der
„Staatsb . Ztg." zwei Kentuckyer Vollblutpferde „Carlos " und
„Prince" bestimmt, die kürzlich in St . Franziska nach China cin-
gcschifft wurde». Sie sind ein Geschenk von E. L. Boas , dem
Präsidenten des Norddeutschen Lloyd, für Graf Waldcrsee und
haben 1900 (8000 Mk.), bczw. 1600 (6800 Mk.) Dollars gekostet.
Beide sind „von vorzüglicher Abstammung". „Prince" ist ein Hell¬
brauner mit vier weiße» Strümpfen »nd fünfjährig. „Carlos " ist
ein vollständiger Rappe und sechsjährig. Ein Stallmeister und ein
Reitknecht begleiten die Pferde auf der Reise, »nd es wird gegen
2500 Dollars kosten, bis sie an ihren Bestin,»»ingsort eingetroffeu sind.

* Die erste elehtrij 'che Eisenbahn in China , lvelchc
Sicniens & Halste von Peking nach Ma-chia-fu gebaut haben, soll
gleichzeitig mit der Wiedereröffnung der Eisenbahn Tientsin-Peking
in Betrieb gesetzt werden. Die elektrische Bahn bildet die Fort¬
setzung der Bahn „ach Peking und gehört wie diese den, Imperial
Railways of North-China. Die Bahn ist normalspnrig und hat
Oberleitung, die von hölzerne» Maste» getragen wird Bei den,
Ausbruch der chinesischen Wirren inußte seiner Zeit der Betrieb ein¬
gestellt werden.

* Drr größte und älteste Kanin der Welt ist der 22 Jahr¬
hundert alte Feigenbaum  in Annradhapnra , der alten Haupt¬
stadt der Insel Cevlon.  Durch mehr als 25 Dokumente wird
sein hohes Alter bezeugt. In , Jahre 2Z8 vor Christo Geburt ge¬
pflanzt, ist dieser Veteran unter dem Namen „heiliger hü" bekannt,
weil er nach der Legende von einem Zweige stammt, der von de»,
Baume gepflückt wurde, unter dem einst Buddha zu ruhen pflegte.
Auch ko,„men, so erzählt die „Fronde ", jedes Jahr von alle»
Gegenden Indiens Tausende von Pilgern , um dem heiligen Baume
ihre Verehrung zu bezeigen. Freilich ist er nur „ och eine Ruine;
die Neste, deren Zweige »och herzförmige Blätter treiben, inußte
schon seit Langem gestützt werde», und nur den Stamm , der von
biiddlnstisch-n Altären umringt ist, haben die Priester eine dreifache
Schutzmauer gebaut.

vr . T. Gin sterbendes JJuUt . Der englische Verwalter
in den südlichen Schau-Staaten , eine», Th -il der britischen Bc-
sitznngen in Hinter-Indien , hat an seine Regierung eineu Bericht
erstattet, der einige merkwürdige Angaben über den Volksstamm der
Rothen Karene» enthält. Dieser Stau,m , dessen Hcüuathsbezirk
sich aus den Karten unter der BezeichnungKaren, findet, ist jetzt
scheinbar im Ansstcrben begriffen. Das wäre nichts Besonderes,
den» die Völker theilen das Schicksal der einzelnen Menschen, und
schon während der kurzen Spanne der geschichtliche» Zeit sind viele
eigenartige Stämme beinahe spurlos zu Grunde gegangen. Das
Eigenartige an dem Geschick der Rothen Karcuen ist die auffallende
Umwaiidlnng, die in den letzten Jahren mit ihnen vorgegangen zu
sein scheint. Früher waren sie ein gefürchtetes Räubervolk, deren
Nachbarn niemals davor sicher waren, mit Weib und Kind von
ihnen angegriffen, in die Gefangenschaft̂ "'-w-ppt „nd als Sklaven
verkauft zu werden. Das ist nun anders geworden, scheinbar
durch de» Einfluß eines höchst einsichtigen Häuptlings, der
das Volk in vorzüglicher Weise regierte »nd das Land durch Anlage
von Straßen und durch die Einwanderung anderer Völker zu heben
suchte. Handel und Industrie haben mehr Eingang gesunden als
früher „nd man sollte nun meinen, daß auch das Volk unter dieser
friedlichen Entwickelunggut gediehen märe. Aber gerade das
Gegentheil ist der Fall gewesen. Die Volkszahl der Rothen Karenen
hat in einer geradezu beispiellosen Weise abgenommc,,, ohne daß
greifbare Gründe dasür z» finden wären. Als der englische Ver¬
walter vor 25 Jahren zuerst das Land besuchte, waren weite Ebenen
dem Ackerbau dienstbar gemacht, und auch im Jahre 1888 hatte
die Bodencultur noch eine beträchtliche Ausdehnung. In , vorigen
Jahre dagegen fand er an Stelle der Felder ein unabsehbares
Meer von Gras , ohne Hans und ohne eine Spur von Cnltnr.
Auch das Volk war auffallend verä beit, cs waren nicht mehr die
Rothen Karenen, die stets zu Raub ,gen und zur Plünderung auf¬
gelegt ivaren, sondern ei» Misch' 1k von Karenen und anderen
Stämmen, weit spärlicher an Zal , aber ein ruhiges, fleißiges Ge¬
schlecht. Der Engländer hörte d .von,  daß die Sterblichkeit in dem
Gebiet seit Jahren eine ungewöhnlich hohe gewesen wä-.e, auch
sprach n,a» von einer zahlreichen Ausivauderung in die »mgebende»

Länder, aber einen wesentlichen Grund für den Niedergang der
Bevölkerung vernwchle man nicht anzugeben. Die Vcräuderuug,
die mit dem Volk selbst in so kurzer Zeit vor sich gegangen ist, be¬
schreibt der Gewährsmann mit folgenden Sätzen: „Aus einem
drohenden Haufen von Halbwilden, die alle his an die Zähne mit
Flinten und Sperren bewaffnet gingen, sind sie zu einem furcht¬
samen, Waffen nur in den seltenen Fällen tragenden Volke geworden.
Ich sah während der ganzen Reise durch diese Staaten kaum eine
Flinte oder ein Speer, und früher bin ich doch Hunderten von
Leuten begegnet, die mich nniringten oder mein Lager umschlichen,
und keiner von ihnen trug weniger als 3 Sperre und die Meisten
auch eine Flinte. Während sie früher von der Ausplünderung
ihrer Nachbarn lebten, sind sie jetzt bloße Ackerbauer, die nicht mehr
räuberische Gelüste zeigen als andere Stämme der Gegend. Ihre
Unilvandlnug ist so vollständig und ihr Vollzug so plötzlich, daß
das Volk jetzt eher einen bcdanernswertben Eindruck hinterläßt ."
Dabei haben sie über Nichts zu klagen, Mißernten sind nicht vor-
gekonime», Nahrung ist reichlich vorhanden, die Bestenerung gering,
eine Belästigung durch Feinde ausgeschlossen, und so bleibt zur Er¬
klärung des Niederganges der Rothen Karenen nur die Annahme
übrig, daß sie das ruhige sorglose und glcichsörmige Leben, das seit
einen, Vierteljahrbnndei't in ihrem Lande herrscht, nicht zu ertragen
vermögen.

* Englische Wahlscherze . Die Londoner Blätter hatten
seit einigen Tagen eine besondere Rubrik für die Wahlen eröffnet,
bei denen es, wie natürlich, nicht immer ganz correct zngeht.
Dabei erzählen die liberale» Blätter das. was im Tory -Lager vor-
geht, während die „Times" sich über die von den Radikalen an¬
gewendeten Manöver lustig nmcht. So wird erzählt, wie der
radikale Candidat Logan, der seine Wahl vom Krankenbett aus
leitet, seine Wähler anfz Höchste überraschte, indem er plötzlich im
Versanimlungslokal erschien, mit großer Beredsamkeit seine Sache
verfocht und dann direct wieder ins Bett znrückging. Es wird
daran erinnert, daß derselbe Candidat, als er bei seiner letzten
Wahl kein Lokal bekommen konnte, sich einen Saal auf Räder
bauen, denselben mittels Vorspann in alle Thcile seines Wahl¬
bezirks führen ließ und dort sei,. Wahlreden hielt. Die conser-
vativen Candidaten von Northampto» erklärte» sich bereit, ihr als
tactlos verschrieenes Plakat znrückzuziehe». Es war darauf ver¬
sichert, daß jede dem Radikale» Labouchcre gegebene Stimme
unfehlbar wie eine Bnrenkngcl, die auf einen Engländer abge-
schossen wird, wirken mußte. Sie habe» das Plakat durch ein
anderes ersetzt, auf welchem Labouchere den Thron Krügers auf
dem Rücken trägt. Die „TiincS" sagt auch einem radikale»
Candidaten»ach, er habe im E,fer der Rede neulich seinen Wähler
versichert, er sei dasür, daß mau da? Bier nur aus reincm „Hab
und Mopsen" (halt and mops) brauen dürfe. I » einem Wahl
beziike, der an? guten Gründen nicht näher bezeichnet wird, se
der conservative Candidat zu einem Uhrmacher gegangen, der schon
einige Riale für ihn gestimmt hatte. „Thnt mir leid", sagte er
diesmal, „ich lebe von meinem Geschäft, und Ihr Gegencandidat
hat sich als so gute Kundschaft erwiese», daß ich ihm meine
Stimme versprach. Er hat mir meinen ganzen Vorrath an
billigen Uhren abgekauft—mehr als 100 Stück. Der Conservative
konnte sich nicht über Unaufrichtigkeit beklagen und forschte nun,
was der Radikale mit den Uhren bezweckte. Er hatte cs bald
heraus. Der radikale Candidat unternahm Spaziergänge in
belebte Arbeiterviertel und fragte bald diesen, bald jenen Arbeiter
höflich, wie viel Uhr es sei, indem er zugleich vorgab, sein Chrono¬
meter sei stehen geblieben. Gewöhnlich gab der Befragte nnwirsch
zur Antwort, er habe keine Uhr. „Keine Uhr !" rief der radikale
Candidat empört. „So etwas kann nur unter einem conservativen
Regime vorkomnien. Die Träger der Größe Englands haben keine
Uhren! Geben Sie mir Ihre Adresse, ich schicke Ihnen morgen
eine Uhr, und was auch diese Woche noch Vorgehen mag, so wissen
Sic wenigstens, wie es um die Zeit ist."

* Kindermund . Man erzählt uns: Bei Krischan Schulzens
ist wieder einmal der Klapperstorcheingekehrt und zwar zum
siebenten Mal. Der Großvater Gottlieb Schulze, ein behäbiger
Altentbcilrmann, macht sich an der Wiege des Neugeborenennützlich.
Sein vierjähriges Enkelkind betrachtet das neue Brüderchen mit
forschenden Blicken. Plötzlich sagt der Vierjährige: „Grotvader,
das Bröderkeu het jo kecn Haar' »p 'n Koppl" „O , de Waffen
(wachsen) cm noch", sagt der Alte. Der Säugling öffnet seilt
Mündchcn, der Bruder sieht hinein und sagt mißtrauisch: „Grot-
vader, he hett jo ok keeu Thän' (Zähn )e in' Munn ' l" „O . de
kricht be inet de Tied" (Zeit), sagt der Großvater . Der Vicrsährige
sieht aber das Kleine immer argwöhnischer an und sagt ganz ge-
hcünnißvoU: „Grotvader! met dünn (dem) sünd wi ansmärt,
da t i s 'n O l Ien!"
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(Eine Sonder -Ausgabe des „Arbeitswarkt des Wiesbadener
Tagblatt " erscheint am Borabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag, Langgage 27, und enthält jedezmal alle Dieiistgksnche
und Dienstangebote, welche in der nachstcrschciucndeu Nummer
tes „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelange». Von 5 Uhr
an Verkauf, das Stück L Psg., van 0 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei Ichristtichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Onainal -Zeugniffe, sondern deren Ab¬
schriften beizufügen! für Wiedererlangung etwa beigelegtcr
Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehm-n wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden unerössnct vernichtet.)

Weibliche Versonen . die KleUnng
linde» .

Einem jungen Fräulein aus besserer Fomilie ist
Gelegenheit geboten, gegen mäßiges Entgelt des
Vormittags als Kassirerin sich zn belhätigeu.
G-fl Off. u. J . I I « » postl. Schützen hofstr.

Zwei tüchtige Verkäuferinnen für Kurzwaaren
ß sofort gesucht Schwalbacherstraße 65, 2.

Angehende Verkäuferin sof. gesucht
KsÄjW Helenenstraße2, Colonialwaarcn.

-Verkäuferin , branchekundig, gesucht.
Bäckerei i« «>-,«« « « .

-Tüchtige Kleidermacherin sofort für dauernd
gesucht Häfnergasse 13, 1. loboO

Eine Rockarbeiterin wird für dauernd gesucht
Kirchgasse 29, 2. Etage. 14393

Arbeiterin
Schneiderin, Hellmundstrabe 11, 1. 14514

? SM >«i«c Rock- und Taittenarbeiterinnen bc,
'i gutem Lohn für dauernd gesucht.

BS. Scliwan - Wcyl , Schwalbachcrstr. 14,1.
- Taillen - und Rockarbeiterinnc » , sowie Lehr¬

mädchen gesucht Adolphsallce 6.

Wcißzeng-
Räherinncn

i für dauernde Beschäftigungsucht bei hohem
'Lohn . ' 14753

Franz Schirg -, Webergasse 1.

Tüchtige Klcidcrarbeiteritr sof. gesucht.
Chaiiert , Goidgasse 18, 2.

Ei» junge? Mädchen , welches im Maschiueiiäheu
bewandert ist, sofort gesucht. 14852

eil. Wall » , Schwalbacherstraße 29.
Lehrmädchen für Ktciderniachengesucht

Hellmnndstraße8, 1. 13829
Lehrmädchen zum Kleidermachcn

gesucht Delaspeestraße2, 1. 14651
Gcsncht sofort eine Oekonomic - Hatishälterni,

evangelisch, welche die Milchwinhschast versteht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 14725

Eine tüchtige fein bürgerliche Köchii» wird
gesucht Rhcinstraße 28, Part.

fUmnlkAiwr ’ft Rhein .Stellen -Hüreau,
VSl üllUtl g 5) « uldg . 31 , l .ad . , Tel 434,

sucht eine tüchtige Hotelköchin, fein bürgerl.
Köchinnen, ein Büffetfil, Eintritt im Februar,
Kochlehrmüdchen, Hausmädchen für Privat-
Ilotel, adrette Mädchen als solche allein,
mehrere Mädchen für Haus- u. Küchenarbeit
bei hohem Lohn, sowie zwei Waschfrauen.

Gesucht eine ganz perf. Penstonsköchiu, vier Alleiu-
Uiädchen, w. ' och. k., zwei gciv. Hausmädchen u.
Kiichrnmädche» für l . Nov. Bürcan Germania
(Frau iSiiiilein ), Kleine Wcbergnffe7, 2.

Kräftiges Küche, »Mädchen gesucht Taunus-
straße 1b. 11435

Mädchen gesucht Helcnenstr. 27, Metzgerl. 13425
Ein k äftigcS Mädchen gegen hohe» Lohn

gesnckt. 18530
Schmidt , Babnhossti aße 9.

Ein junges Mädchen für leichtere Häusl.
Arb. ges. Friedtichstrahe ll, 1. Et . 18815

Ein sauberes Mädchen wird gesucht. 14044
iMiilipi » JBimnr , Bahnhosstraße 18, Part.

Ein Mädchen gegen hohen Lol,« gesucht
Bertramstraße4, Lade». 14428

Dienstmädchen gesucht Fricdrichstr. 21, 1. 14195
Ein fleißiges, durchaus reinliches Mädchen gesucht

Kirchgasse9, 2 r. 14583

st riß ? 24. 63
I . Mädch. f. I. H. ges. Mauerg. 14, P . r. 14648
Ei» kräftiges Mädchen vom Lande gesucht

Schwalbacherstraße 89, Hth. 14741
Küchenmäöchen
Per sof. gesucht ein perfecles erstes Servirmüdche».

Billa Bioletta , Garteustraßc3. 14760

Arbeitsnachweist.Frauen,: ^
Abtli. I sucht laieiistpcrsonal jcgi. Art f.
Privat u. Hotels, Wasch - , B*utz -, .Ttwnats-
frnnen , Sälicriii, , Itiiglcriu . Gut
empfohlene Mädchen erh. sofort Stellen. Bis
7 Uhr  Abends geöffnet. 13660

kW- Mädchen SS  RS
gesucht Webergasse 44, Kurzw.-Gesch. 14765

Gesundes kräftiges Mädchen für Hausarbeit und
zur» Reinigen großer Lokalitäten per sofort
gesucht. 14772

11. Schneider , Kirchgasse 29/31.
Sondes tüchtiges Mädchen gesucht

Delaspeestraße 7, 3.

Besseres Zinunermiidchen,
welches im Nähen bewandert ist, finde! gute
Stelle Nerothal 10, Hochparterre.

Eins , jmsges DiettstmäÄchett
für kl eine» Haushalt gesucht Bertramstr. 17, 3 l.

Braves Mädchen auf krz. Zeit sofort
gesucht Rheiustraße 18, 1 r.

Ein ordentliches Dienstinädche» für klcinen
Haushnlk gesucht SchivalVacherstraße 24.

Ein Mädchen für brgl. Küche». Hausarbeit zu
zwei Leute» gesucht Rillllerstraße6, 2.

SWlia, «* für kleinen bessere» Hausbatt
’PI & PCIKB gesucht Emserstraß- 87. P . l.
Ein tüchtiges,pflichttreues Mädchen gesucht. Zu

sprechen von 10—12 Uhr Elisabcthenstraße 31,1.
Ein fleißiges Mädchen wird bei gutem Loh»

gesucht Schnlgasse2, Papicrlnde».
Ein braves gefetztes Mädchen , welches etwas

kochen kan», für einen kleinen Haushalt ohne
Kinder auf gleich ges. Herderstr. 4, P . l. 11887

Tücht. Kansnrädche » mit guten Zengn. gesucht
Kapellen,, raßc 41. VorstcU. 9—10 ». 4—5 Uhr.

I . br. Mädclirn gcsncht Kaiser-Friedrich-Rmg, 6,P.
Mach KreselS

Ivird ei» erf. Mädchen, welches seibststäildig kochen
kann und Hansarbeit übernimmt, gegen guten
Lohn auf gleich oder später gesucht. Näh. Hotel
Alleesaal, Zimmer 8, zwischen8 u. 4 Uhr. 14878

Mädchen sofort gesucht Mancrgassc 10.
Ein Mädchen für leichte Hausarbeit sof. gesucht

Wellritzstraße29, Part.

Ern besseres Mädchen,
das tücht. in Hausarbeit u. im Nähen bewandert
ist, zn einem kinderlosen Ehepaar nach Frankfurt
gesucht. Näheres Hotel Krone , Zimmer 43.

grfjl &Mfe Ein reinliches junges Mädchen für
leichte Hausarbeit sofort gesucht.

Näh. Gr. Burgstraße 5, Laden.
«832 »** Tüchtiges Alleinmädchen gesucht

Rheiustraße 32, 2.
Herrschafts- u. Hotelpersonal jeder Branche bei

hohem Gehalt sucht ! »» rner ' n 1. Central»
Bstrean ( Bür . 1. Ranges ) , Manritius-
stratze4, 1. Etage . Telephon S7t.

Ein tücht. Zimmermädchen
gesucht Hotel Bietoria.

Nettes Mädchen zu eins. Dame ges. (20—25 Mk.
Lahn) Webergaffc 56, Part.

sof- oder später ein anständiges
tüchtiges Mädchen b. h. Loh»

Schwalbacherstraße 14, P.
Bügelmädchen gesucht Tannusstraße 45.
Eine Büglerin gesucht Platterstraße 11.

Ei » tüchtiges Wafchmädche « ge¬
sucht Frankenstrabe 23, Hth. 2.

Jem. z. Ladcnpntz. ges. Michelsberg 16, Friscnrl.
Eine saubere tücht. Monatsfratt od. -Mädchen

auf sofort gesucht Querstraße 1, 3.
Monnlsmädchkii oder Frau ges. Oraniensir . 3,1.
Ein ordentliches BionatSniädchen sofort in ruhigen

Haushalt gesucht Oranienstraße 35. 1. Et . r.
Steinl. Monalsmädch. gesucht Stiststraße 3, Part.
MonatSni. s. Morg. ges. Albrechtstr. 13, P . 14890
Eine saubere Monatsfran für Vormittags sucht

lLiil »» riei «, Dotzheimerstraße 60, 2. 14876
Monatssrau oder -Niädchen ges. Wörthstr . 13, 2.

Eine Monatsfran für Morgens
von 6 bis 8 Uhr und Mittags von

2 bis 4 Uhr gesucht Saalgasse 32, Part.
Frau znni Wecktragen gesucht Ellenbogengässe 14.
Brave» sanb. Mädchen tagsüber zu zwei klcinen

Kindern gesucht Häfnergasse 16, Laden. 14902
Jnngcs Mädchen tagsüber ges. Häfnergasse 7, 2.

sofort gesucht.
Laufmäd

Ä.  Weber & O «. ,l I.
Ei»Lanfmädchen fofov« wiü
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!®« « s*l§ ÄS^bursche , welcher zu Hause effeu
- und lchlascn kan » , gesucht Stiftstrasie 12t

Hausbursche nef. Näh. Herrninühlg. 7 P
6111 Fuhrknecht gesucht Feidstraße 13

Offerten unter ®.

Ein Frl.
lstäheres Lchwalbanier,rraHausdamen,
Büffetfrüulei, , « . fei

suchen.
Fttttger Lücht. Maiifm.mw

i. Coniptoir oder Lager per

uüi,t aS » ; »' d!s "T»i « ? B<8 " !b!Volontär.

Weibliche Verssurn . die StrUuugsuche« .
Geb. Fräulein , f^Ä '-
» £ Ä«.‘tSSfl -”t:

Junqes gebildetes Fräulein
. ni. schöner Haudschrist. d. enqlischen

Sprache m Wort und Schrift mächtig, sucht per
Geschäft od. Bureau.

^Offerten unter SS. ss.  Friedrichstraße 48, 4.
lucht Stellung als Volontärs»

»>-r. „v , - ” In  einem besseren Geschäft
Näheres schwalbacherstraße7, Stb . r. 2 r.

» Haushälterinnen,
», Kanttnerjnngsern,

.n . feinere Slnbenmädch.
1 *«$« »'. empfiehlt Wiiriier ’s

„A * t ?m1--Bur . , Mauritinsstr . 4, l . Et.
MerrLÄ ' P^ .Z- e'dps. Bür . Häfnerg. 7, 1.

' ' ' " m- S-  Empf . sucht
stelle . Nah. Arbeitsunclitv . ISatliliaiis.

sucht AusHülssst. Moritzstraße 11, V. M.
tüchtige Herrschafts-Köchin

u -v nilt ^ r ^ ugn., sowie Haus-
«itZimmermädchen,  Haushälterin

|ÄÄ .i”CS
Eine gehild. Dame,

firm in allen häuslichen Albeiicn, sucht vom
^nnuar 1901 ab Aufnahme als Stütze in
gloßerer Pensia » ohne gegenseitigêVer- !

Fainilie,,- Anschluß.
Frau Job . Selber van der I I,n I Herrschastsdiencr mit pr. Zeug»,

in Reckargemünd. “S ®; «»"!?.% * J®0™*«*’» >- Central-GewandtesZimmsrmädchen®‘*},er» KranNnpst.
d. n. „„„uj. * _> : , . . . _ "I ers.. g. Charakter, pr. Z .. empf " "

Hafuergassc7, 1.

Arkitsiiacliwcis Ratlili« .Sfi
MerFsclianüdtener , cn » I, spr . , an
g» «.jcugii .» sucht Stellung , a. 1. ns. i&sisw. Grrt empfohlener Mann

sttust Stelle als Austräger für bcn ganze» Tag
o?er auch mir stundenweise. Näheres im
Tagbl.-Verlag. ^ g7g

48 . Jayrgang . vio.  508.

Körrigtiche

Männliche Mersorrrrr, die Stettnnn
suche » . ' I Mktesvsl » gische Kestiachtmrgeu

d Schauspiels.

der̂ Station Wiesbaden.
29. Oktober 1900.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .

- , „ , Dmistspaun. (mm) .
Junger K'aufinann, Christ, 20 Jahre alt der am Af!' Feuchtigkeit(»

1. Oktober Eiuj.-Frciw-Dienstr bc , det 5.» Windrichtung
Stelle als Volontär miss^ Comp N ü,es ' Niederschkaast

größerer Fabrik in
Wiesbaden oder Umgegend. Offerten unter
C . SS. a » 5 an den Tagbl.-Verlag.

Arbeitsnachweis ßatlihaus.
Junger '■' » »•ezirerseJ . Usre sucht Stelle.

A- Schreiiiergehnlte Arb. Römerberg 21, 3. St
, Berheirathcter Gärtner,'
kinderl., 28 I ., sucht Stell , als Portier oder sonst

«neu Vertrauensposten zum 1. Dez. od. früher.
Derselbe vcrpsl. stch für Garten- u. Hausarbeit.

£ ~ ‘ f on den Tagbl̂ Verlag.^ 3 », serth . ,» einer Kohlcn-
nr,d Baumatcr -alren -H.rndlittrg thätig,

fUd)t Stelle irgend
AU . Cnntion kann gestellt

werden . Offerten unter s». 3*. tsss  an
den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsdiencr mit pr

7 Uhr
Morg.
74776"

9.5
7.6

87
SW.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

748.3 7488 748.2
10.4 10.1 10.0
7.8 7.5 7.5

76 80 81
W. W.— 4.2 —

Höchste Temperatur 12.2. Niedr. Temperatur 3.4.
*>Die Barometerangaben sind auf 0" E. reducirl.

. Wettep -Kericht
des „ Miesbadsnes Tagbiati " .

Mitgetheilt «nf Grund der Berichte der deutsche»
Seewaite i» Hamburg.

, (NachdruckvnHvtkii.i
1. November: wolkig mit Sonnenschein, theits Nebel

ment trocken, vielfach Nachtfrost.

Lfr / ««Kt f. gl i. b. Hotel, od. Pens,stelle . Nah. Arbeitsnachweis Rathhaus.
fl « «xtvl. Wittwe , der engl. ». frauz

Sprache .uudlg, sehr gewandt i. Reisen, wünsch,
ni1? »ü " SMe als Stütze der Hausfrau oder

Reisen. Gute Zeugnisse
fügen zur Verfügung. Gest. Offerten birte unter

' **• an den Tagbl.-Verlag.

z n:s%a%
JSSK jMGMgt m,m--
Bm achtb. j. ev. Mädchen von answ. sucht Stelle

"rfragw Adstrabe' 2ch^ n,rtbd̂ "- Näheres zu
Stellung suchen ein bess. Mädchen, bewandert im

?.â e.se" ’. aIs Stötze- e;nr’ Krankenpflegerin,
Buffetfraulem mit guten Erapfehl., mehrere
Uotelzimmormadch.,Jungfer, Weisszeugbeschl.
Eindcrfrl. u. -Mädchen durch tirii tl |, t*ry ' s
Rhein. Stcllen-Bür., Goldg. 21, Lad. Tel. 434.

gebildetes junges
<?!inn !’ -3 etl S11;Ifcit, erfahren in Haus- und
Handarbeiten, sucht Stelle in kleiner Faniilie
Zu erfra gen Blcichstraße4, Laden.

Junges anständ. besseres Mädchen
. von außerhalb, in allen häuslichen

sucht' KtenInm b" Schneiderei gut bewand.,
Stellung m em Haushalt f. leicht. Dienst.

**• J* ** an  den Tagbl.-Verlag.
Ein junges Mädchen sucht Stellilua

Dalramstraße 21. Frontspitze. "ß-
weit . Fräul ., erfahren i. Haush., sucht gestübt

Z«'gn., Stellung. Dasselbe ist auch geübt
KKderpflcae. Nah. zu erfr. Weilstraße 12 I.

Iran sucht Wasclp und
Putzbeschaftiguim. Nomerberg 15, 2 St.

8 - t. Madch fi W.- ». P .-B. Häfnera. 7 1 St
Ein ^Ihr!> ' U‘ f̂ ‘ )- Lehrstraße 14, 2 r!

* Mädchen sucht Wasch- und Putz-
Bcsch«ft,gu,m. Hochstätte 29, 2 St.

s. best. Mädchen mit g. Zeug», s. Beschäft f
Nachm, zu Kind. Näh. Arbeitsnachw. Ralhhalis.

8 Uhr:

MKrmliche Versone « . die SteUung
fittderr.

Zur gelegentlichen
Berichterstattung
Bg a ? '.* .'* ».!:
fcberflctücuibtc unb gebildete Persönlictikeit mit
repräsentativen Eigenschaften gesucht. Offert
Nerlan̂ ,n ^ » t^ ' S %>3  f* nl) ön  de» Tagbl.-
Jscrlciß  zu richten. 11804

Wer schnell und billigst Stellung will
P - st"° i-," EZLn ' " Zmme

saass
"T C1 Stadtreisender oder Agent von einer

hiesigen̂Wemhdlg. ges. Off. suh Id. I». sso
c an ,d "̂ TagbI.-VcrIag erbeten.

fkr Comptoir und Knndfchafts-L>TL«LL"7L»»'-'-- »
TnchtigeS ?""

W » fWaaiü Wwe *i Üßicbl'idi
Maschine,mrbeitcv , mit der Fräst vettmut,
sofort gesucht Herdcrstraße 26, HtH. 1.
Tucht. Schneidergeh . f. d. gesucht. 13865

K,est ' Walramstraße 5.
* •»«)*♦ Wochenschneider gesucht. 14205

Goldgasse 16, 2.
Schneider ges. Jahustr . 12. 14486

E « t .' ^ tiger Wochenschneidee gesucht.Vellmnnbstrabe2, 3.  14507
Tüchtiger Schneider auf Woche gesucht.

BB. Berank , Luistustraße 41. 3.
Tüchtiger Rockarbeiter bei höchsten
Arbeitslöhnengesucht. 14897

Marktstraße 21.
EmWochenichusider gesucht Nerostraße 21, 1

lehrüug gesucht, t . BSaer & Co .,
Ejsenwaaren en gros, Jalmstrasse 6. 14543

PF “ En, braver Buchbinder-Lehrling gegen
^Vergütung ge»,cht. Näh. Tagbl.-Verlag 12515

saub. jung. verh. Mann f. dauernd z. Fenster
ellritzstraßt 21.

Ĥ .sxixrmzasa*mx*rrr->,
Nachmittags 4 und Abends

Mllilar -Concert.
Königliche Schauspicke. Abends 7 Uhr: Der

Postillon von Lonjuiucan.
ziestdenz-tzheater. Abends 7 Uhr: Die Dame

von Maxim.
Il ^ alln- riieater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Reichobasseu- uheater . Ards .8 Uhr: VorsteUuna.
Varirletheatcr znm Würgersaak. Abends 3 Uhr:Lorftelluttg. *
Heilsarmee , Franke,fftraße13, Abends 87« Uhr:

Ocsteuiliche Versammlung.
sttziealladener Knustsäle, Luijmstraße 9.
Langer s Kunilsakaü, Taunusstraße 6.
Kem. nlsame Hrtsllraukenkaffe . Kasse: Luise,

straße 22. Part.
Vokkslesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg-

Uch von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends
Soun - und Feiertags von 10 bis 1 Uhr und von
8 b,s 9' /i  Uhr . Eintritt frei,

herein für Ansknust über ZSahksahrts-Kin.
^Etuugcii nnd Aechtssragen. Täglid, von
6—, Uhr Abends im Rathhause in, Biireau des
Arbettsuachweists(Mäniier-Abtheilung).

Krkeitsnachweis «ncnigektlich für Männer u.
Frauen : „u Rathhans von9—12'/- u.3—6 Uhr
Mauner-Abth. Sonntags von 8'/-—9'/- Uhr.

Arve, tsn ach weis des Gyriill. ArSeilcr -Pereins:
«chwalbacherstraße 45 bei Schul,umcher Fuchs.

für Frauen und Kungsraiie».
Meldestelle: Hellmnndstraße 36. Part.

n * a * D - ntsche Weich
i8»J» im Ueeirrhre mrt Gesteweich-

Rrrgar -tt.
Driefe a) Ortsverkehr*) fraukirt bis 250^ 5 Bf

d) übriges Reichs-Postgebietz
kst? b iuL/ ^ !'-^ -rr-ich-!l.,gan,fran-rul vis’ ^Og  10 Pf ., über 20g bis 250^ 20 Pf

»lnhÜ . , &'88̂ 20 Pf ., über 20 g bis 25<̂ g30Ps .'
NostKarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf uu-

^cnffirt 4 Pf mit Antwort 4 Pf ., h) übriacS
Neichs-Postgeb,et. Bayern, Württemberg undwW."L"L».chKK° »'«-»->

°° l f-
iilx-r250—500g 10 Pf.,über500gbis 1 hg 15Pf'

"br 'tt« Neichs-Postgcbiet, Bauern. Württcin-
rj , 0 ./ .> rr (,ch-  U„garn bis 50 g 3 Pf ., über
öO- ^ O g ojn , über 100—250 g 10 Pf ., über

, .p ( 5008 20 Pf ., über 500g bis 1 kg 30 Pf
Vdnarrnproben a) Ortsverkehr*) bis 250g 5 Pf'

bF Pf ., d) übriges iteichs-Postgeb,et, Bayern, Württembergu. Oesterreich-
" 'M ' b,s250g 10 Pf ., über 250—350g 20 Pf

je  Mtinftopapirn : a) Ortsverkehr*) bis 250 l
\  bis 500g 10 Pf ., über 500g bis
^ ? nn^ ■' k) libngesNeichs-Postaebiet, Bauern
"",d-.M!ccücmberg«nach Oesterreich-Ungarn nicht
zulajstg) b,z 250 g 10 Pf ., über 250- 500 g
AB " ub-r »COg bis 1 kg 30 Pf . Zusammen?fu f <" ri 11• Drucksachen. Waarcnproben Und
GeschaftSpap,erei, zulässig bis zun, Gewicht von

!uie  f“ r Geschäftspapiere. (Nach
Oesterreich-Ungar» nur bis 350g zulässia Tore
loie für Wnareiiprobcu) K 8 " 0‘ * *

20  W , LUill-scheingebühr

bis 5 TU.  10 Pf ., über 5 bis
b00 Mk. 20 Pf., über 10!>—200M . 30 Pf . über
??0—400Mk. 40 Pf ., iiber 400—600 Mk. 50 Pf
über 600- 800 Mk. 60 Pf.

5iii' Uachnahmkfenduirgen kommen neben dem
Pouo für die betr. Sendung im inneren deutschen
Bei kehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor-
zeigegcbuh'. von 10 Pf . 2)  Die Gebühren für lieber*
nni-ni"!9 dcs eivgrzog. Betrages an den Absender.
M-' ibetrag e. Nach». 800 Mk. Nach Oesterreich:

-pvcketport», außerdem eine Nachnahmegebühr
Jl.ro  Mk . mindestens 10 Pf.

mp  Msrto für -Pari,et » beträgt auf Entfernungen
(in geogr. Meilen):

Mittwoch, den 31. Oktober.
235.Vorstellung. 6. Vorstellung im Aboniiemeiit» .
Der Nsstiüon von Loujmnem».

Komische Oper in 3 Abtheilungen. Nach dem Fra,
zostschen des Scrwe. Musik von Adolph Adam.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stol ».

Regie: Herr Dornrwaß.
ku . , ^ "sonei , der ersten Aölheikung:

' ' ' ' Herr Dnpont. .
Biiou. Wagenichniied. . . . Herr Rudolph.

I fp^ T- 8 W 'V - - - Herr Reiß.
!Madclame. Wirthm . , . Frl . Kaufmann.

^ . . Bauern und Bäuerinnen.
^eht im Dorst Lonsumcau, im

Wlrthshanst der Post, xm Jahre 1756 vor.)fstrsoiren der zweiten nnd dritten LSiüeiknna:hapelon, unter dem Nanien .
Saint -Phar , erster königlicher
Opernsänger . Hiir Dupout.

Biiou, unter d. Namen Älcindor,
Chorist der Oper . . . .

Marquis von Corcy . . . .
Bourdon, Chorist der Oper
Madelaine, unter dem Namen

Fra » von Latour . . . .
Rosa, Kammermädchen der Frau ——™,,
_ooii Latour . FH. jfaüer
Sänger und Choristen der Oper. Nachbarn und
Freunde der Frau v. Latour. Gefreite derFonig-
IKen Garde. Soldaten der Marechaussö. Bedienst.
(Die Handlung geht in einem Landhaust der Frau
von Latour, nahe bei Fontainebleau, im Jahre

1766 vor.
Gesangs-Ei,,lagen: Im 2.Akt: Arie aus der Over
»Der Zweikampf" von Herold, gesungen von Frl.
Kaiifinanil. j »! 3. Akt: „Gute Nacht Du mein
herziges Kind", Lied von Franz Abt, gesungen von

Herrn Dnpont.
Dccoraiive Einrichtung: Herr Oberinspector Kchistr.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Ranpp.
Nach der1. Abtheilung findet eine längere Panse statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 97- Uhr.
Mittlere Preise.

r.
t jung

6463
Log.
6891

llig
’55

Herr Rudolph.
Herr Reiß.
Herr Eugelnianu.

Frl . Kaufiiiann.

7. Vorstellung im
>usp

Donnerstag, den 1. November. . . _
^” len‘ A 'cv Da « Krandmal . Schaiispiel
m 3 Sitten von ẑole Echegaray. Für die deutsche
Buhne bearbeitet von Gustav Burchard. —
Anfang 7 Uhr. Einfache Preise.

Freitag: Carmen.
Samsiag: Kabale und Liebe.
Sonntag : Undine.
Montag: Zwei Eisen im Feuer.
Dienstag (znm ersten Male): Kain.

Restde«r- Theater.
Mittwoch, 31. Oktober.

59. Abonnements-Vorst. Abonnements-Billets gült.
Die Dame van Maeim.

(La Dame de chez Maxim.)
Schwank in 8 Akten von Georges Fehden».

Nebersetzt und bearbeitet von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr .K. Ranch.

Aersonenr
Crevttle. Excentric-Tänzeriu . Käthe Erlholz.
Dr Petypou. Slrzt . MnxEnqelsdorff.
Gnbriele stme Frau . . . . Clara Kraust.
General Petypon du Gröle, sein

^ntel . . . . . Hans Mannffi.
Dr. Monaicoiirt. Arzt. s. Freund Otto Kienscherf.
Varlin, Vcistcherungs-Agent

n.
90
90

i
u. o.

imelhen.

Laufbursche,
ür sofort gesucht Luise,i-

14816

Packele
im Gewichte

tz-vangekischer Männer - « . Züngkings-Kerci ».
2 l ev( l?! IfiaC,nr'iI[ltIieihll!3' 8V- Uhr: Bibliothek.— Biblische Besprechung.

? ^ !^ !' ^ ''uerweyr. Nachm. 4 Uhr: Uebnna.
N ' fekl i.iuzdstu sür Schüstr höherer Schuke«
, lPIattnstr . 2).Nachm.57- Uhr: Bibelbetrachtnna.
lshristkichcr herein junger Männer . Abds. 9 Uhr:Posanneiiblaseii.
T»rn -V -rein . Abends von 8- 10 Uhr: Fechten;9 Uhr: Gesangprobe.
Männer -Hnrnverein . SIbends8'/- Uhr : Rieaen-

scchte», 9' ,, Uhr: Gesangprobe.
Zurn -Kestssschasr. Abds^v. 7-9—10 Uhr: Kür-

fechten. Gesangprobe.
^crein vom SkanenKrenz znrSrinüer -Iielinng,
- ŴelUitzstr. 17. Abends 8'/- Uhr: Vcrsaminlnng.
Mrcsbadener Aadsahr -Merein. Abends 0 Uhr:

Sitzung (Clnblokal Nonnendof).
Kausmännischer Derein . 9 Uhr: Versammlnng.
Wouner -Kesa»gverein Inian . 9 Uhr: Probe.
Scharr ' scher Männer -Khor. Abds.9Uhr: Probe.
Manuer -Kelaiigverein Kiiede . 9><Uhr: Probe
Acuttchnaiionat . Kandknngsgehüksen-BerSaud.

Ubr: Vereins-Abend(Walhalla-Keller).
s>.alze (cher Stcuagraphen -sSereiu. (Kinigungs-

«»lifl. l Ukbnngs- und Vereins-Abend
Sävcküverger St -uographen-K-rei». Ucbnuas-Slbend.

b.5 kg einschl.,
f. jcd. weit. Icg-i „ „
Wert !,send,nigxi,

50 ^ , 50 A j50
20 „ !S0 „ 40

Alduin Unger.
Gustav Rudolph.
Hans Sturm.
Elsa Tillmann.
Albert Rosenow.
Sofie Säienk.
Paul Wirth.

M
50 »S,

»/ —~ „ i’-'v „ |zu „ 50
onn  Versicherun ŝttcbütir für je
M0 Mk 5 Pt ., »iliidesteus aber 10 Pf ., außer-
dem Packelporto wie vocstebend, bei Briest» bis
Mir Entfernung von i0 geographische» Meilen

^,9, Pf. a„s größere Enlstrnnngen 40 Pf . Porto.
für Briefe. Pvstkanen. Drucksache»

rc 2r>Pf ., für Packele bis 5 Kilo 40 Pf
Pkostanftrage (bis 8M Mark) 80 Pf . Bei Ueber-

sendung der eingezogenen Beträge kommt die Post-
aiiwcisiiiigsgebiihr noch in Abzug.

Nach den übrigen znm M -ltpostnerri, » gehören¬
den Landern betragt das Porlo:

Üt iefe  I  fianlirt 20 Pf . I für je 15 g (ohne
f ' I imfrankirt 40 Pf . ) Meistacivickt)
^Aniwott 20 P? '̂^ 10  Pk-' U'lfrankitt 20 Pf ., mit
Arnstisirchcn, Gefchäftopapier », Maaren-

f•VPmt w --5 2 ■ iil ^ 50 s ' »»"bestens jedoch
20 Pf ., für Waarcnproben

10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenn. Geschäfts-
Papiere2 kg, der Söaarenproben 350 g.

KilischX-,' U»gsv . 20Pf . ; zUichscheingr!«. 20Pf
Pamrte bis zuc>kg noch Dänemark, Belgien,Nicder-

lande Sch.veiz, Frankreich 80 Pf ., Italien 1 TU.
ABf . Bvckele bis znm Gewicht von 3 kg nach
Spanien  1 Mk. 40 Pf ., „ach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
l»c dci' Veikehr >mt folgende,, Nachbarorten:
Biebrich, Bicrstadt. Dotzheim. Heßloch, Kloppe,lüeim.
Nvnrob. Nnmbnch nnb Sonnenbcrq.mxnŷsM

Einreichung von Offerten ans die Lieferung von
inipragnirtcn Wcinbcrgspfähleii für die KSnigl.
Domanlal-Wkinberge in, Rheingau nnd zu Hoch-
hciin. an das Königs. Domäncn-Reiitamt hier.»!*ial-0S\ f otm-11 udr-(S-»Aniill

Versteigenlng von altenHnnfstilen, Gniiimischläuchen
u- Wasstistiestlnim Canalbanhos Schwalbachcr-
Nô illo" e ’%T 12 Ul)r‘ (S ' "9lmlL 2i”9'

Versteigernng von Mobilien u. eine« Wirthschafts-
^ „venturs im Hanfe Lnisenstraße 9. Nachm.
27- Uhr. (b.  Tagbl . 508 S . 7.)

Waiiiatta -Tr »rat 'CV. Mauritiusstraste la.
^Slbcnb«1« nhlSt,eCijIit‘iU’l’j!80lficrh:nfl-  W 'fang

Deichs !)«,Uett -TheatkL . Sliflstraße 16.
Täglich grove Specialitäten-Vorstellung. AnfangAbends 8 Uhr.

VüListvtheatrr gut * BttVgerfKttl.
^ Svlserstraße 40.
XÄtSb8 r8Bll Svcclalitäte„-Lorstelli,ilg. Aiifaug

Marollier, Leutnant . . . .
Corignon, Leutnant . . . .
Clömentine. Nichte des Generals

j Chantrean, Schullehrer . . .
IHerzogin von Valmontö . . .
Herzog Gny, ihr Sohn . . . _ _ _
Herr Vidauban . Gustav Schiller.
Madame Vidauban . Gerdy Waiden.
Snummi nnterbräfect . . . Georg Albri.
Madanie Sanvarel . . . . . Elly Osburg.
Madame Hautignon . . . . Helene Kopmann.
Madame Pouant . Minna State.
Madame Claux . Nana Bianchi.
T, â,ni rrin^ . Richard Gorter.
uiii4nffnc .̂ Carl Eckhoff.
©t,eiine ©teuer bei Dr . Peihpon Hermann K„nz.
Emile, Diener dts Generals . Richard Krone.

Ein Straßenkehrer, Träger, Gäste rc.
Nach dem 2. Slkt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende  nnch 9 Uhr.
[ Donnerstag, den 1. November. (60. Aboiinements-

aorftelluiig.) Ein Tropfe » Gift . Schauspiel
in 4 Akten von O. Blumeiithal.

>Freitag : Der Großkanfmaiin.
Samstag: Kain.

Auswärtige Theater.
Mainzer Ktadtthrater . Mittwoch: Ein toller

Einfall. - - Donnerstag: Marin Stuart.

Kurhau » zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 31. Oktober:

Abonnements-Concerto,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. von
Gersdorif (Hess.) No. 80, unter Leitung de*

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachmittags 4 IThr:

1. Ungarische AVerbung, Marsch Reckling
2. Ouvertüre zu „d’ Elisabeth“ . Rossini. %:0
3. Fantasie aus „Traviata “ . . . Verdi.
4. Aus dos Hochwalds grünen

Bergon, Walzer . Faust.
5. Am Rhein und beim Wein, Lied Fr. Ries.
6. La Czarine, Mazurka russe . . Ganne.
7. Pizzicato a. dem Ballot „Sylvia“ Delibes.
8. Potpourri aus „The Geisha“ . SidneyYonas

Abends 8 Uhr:
1. Militär-Marsch . Schubort.

Arrangirt E. Gottsohalk.
2. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . Schubert.
3. Nachruf C. M. von Weber,

Fantasie . Roinboid. ' \
4. Morgenblätter, Walzer . . . Job Strahls
5. Em Waldconcert . R. Kilenberg
b. Ouvertüre zu „Der Opernball“ Heubergir.
7. a) Volkslied, b) Märchen . . Kcinzäk»M
8. Ein Kranz für Bachus,Potpourri Menzel. *,i ectlli.

i
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1. Beilage ;um Wiesdaüener Tagblatt.
Willst Du. eignen Schmerz zu tragen
Dir den Busen kräftigen,
Lerne mit der Menschheit Fragen
Edel Dich beschäftigen:
Wie die Seele sich erweitert.
Wird Dein Leben auch erheitert.

E. v. FeuchterSleben.*L

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Der Mahdi.
Von Kalk Haine. Deutsch vouK. Gerhardt.

Schweigend nahm Otba eine Kupfermünze und ritz!: mit
der Spitze der Waffe das Geldstück, so daß es deutlich er¬
kennbar war, dann warf er die Münze wieder in seinen
ledernen Geldbeutel und sagte zu Jonas:

„Greife ein Geldstück heraus. Wir ziehen so lange, bis
einer von uns die gezeichnete Münze ergreift, und wem sie
zufnllt, der muß die That vollführen."

Die drei Männer zogen viermal: da endlich traf das
Loos Omar. Düster wandte sich der Maure ab und
murmelte leise: „Es konnte ja nicht anders sein, ich bin
zum Mörder bestimmt, denn ich trage ja schon das Kains¬
zeichen."

„Omar", sagte Jonas, „gehe zu Mitternacht in das
Haus, sobald die drei arabischen Kaufleute sich entfernt
haben. Wir bleiben beide in der Nähe. Sobald Duffiehst,
daß oie Gelegenheit günstig und der Augenblick gekommen,'
giebst Du das Loosungswort: „Allah-u-Kabart" (Gott ist
grob) — einen Gruß, der zur mitternächtlichen Gebetstunde
nicht auffällt, wiederholst ihn aber dreimal. Alles Uebrige
überlasse ich Deinem Scharfsinn, denn ich weiß, Du bist
ebenso verwegen wie klug. Sobald wir Deinen Nus hören,
eilen wir Beide herbei, und jeder von uns stößt dem Mahdi
die Dschembiye in die Brust."

„Warum wir Drei, wenn doch das Loos mich als
Thäter bestimmt?"

Olba lachte und sagte: „Sollte man die Urheber der
That entdecken, dann trifft in diesem Falle die Blutlhat
drei Männer, drei Familien, und wer wird es wagen, gegen
drei Familien Blutfehde zu beginnen? Wir sind dann drei
mächtige, durch Blutschuld vereinte Bundesgenossen, und
hinter mir steht mein ganzer Stamin."

„Gut, es sei, wie Ihr gesagt. — Allah-u-Kabar —
wenn dreimal der Ruf ertönt, liegt der Mahdi in seinem
Blute und Rachel ist mein!"

Die drei Männer ahnten nicht, daß ihre nächtliche Be-
rathung belauscht worden war. und des Gelingens ihres
finsteren Mordschlages gewiß, entfernten sie sich, um keinen
Verdacht zu erregen, nach verschiedenen Seiten. Und doch
war jedeŝ ihrer Worte gehört tvorden. In eine Mauer¬
nische gedrückt, von Granatbüschen verborgen, stand die zier¬
liche, fast schmächtige Gestalt eines jungen Mannes, von
dem dunklen Mantel fest umhüllt. Es war Othman, der
hierher gekommen, um Asma zu sprechen. Um Asmas
Vater nicht errathen zu lassen, daß er mit Asma hier zu-
fammentreffen wollte, hatte er sich versteckt und das ganze
unweit des Hauses geführte Gespräch belauscht.

Sobald die drei Männer sich entfernten, gab Othman
das mit Asma verabredete Zeichen, und bald erschien das
Berbermädchen an seiner Seite. Nach kurzer, herzlicher Be¬
grüßung sagte Othman hastig:

„Asma, hier . geht Schreckliches vor, in diesem Hause
soll diese Nacht ein Mord verübt werden, man will den
Mahdi ermorden! Omar wird die That ausführen!"

„Omar? Unmöglich, er ist ja ein Freund meiner Herrin,
die den, Mahdi Zuflucht in ihrem Hause gewährte. In
dieser Nacht noch wird Omar erwartet."

Mittwoche den 31. Oktober.
,Ja , er kommt um Mitternacht, um den Mahdi zu er¬

morden, und zwei Andere folgen ihm."
„So will ich es schnell meiner Herrin sagen",. erwiderte

Asma, über das Gehörte entsetzt.
„Nein, das darfst Du nicht, aber sobald Du den Mahdi

sprechen kannst, sage ihm allein Alles."
„Ja , ich will es thun. Aber sage mir, Du willst den

Mahdi retten? Bist Du nicht selbst sein Feind?"
„Nein, Asnia", erwiderte Othman treuherzig, „ich habe

heute, von der Spottlust Aller angcsteckt, auch über ihn ge¬
spottet; aber ich dachte nichts Böses dabei, glaubte überhaupt
nicht, daß die Sache so eine ernste Wendung nehmen werde
oder gar einen blutigen Ausgang haben könnte. Du weißt,
ich verabscheue alles Blutvergießen, und der Mahdi, mag er
auch wunderlich sein, will f ch nichts Böses, sondern das
Beste des Volkes."

Asma eilte nach kurzer Abschied in das HailS.
Othman, obgleich gleic nelen Mauren keine mannhafte

Heldennatur, sondern ehe chüchtern, mar doch in niancher
Hinsicht unternehmend uiu dabei scharfsinnig und schlau,
und was Andere durch Tapferkeit und Gewalt erzwangen,
erreichte er oft durch seine Verschlagenheit.

Die Mitteriiachtsstiliide war gekommen. In dem vom
Monde hell bestrahlten Hofraum ihres Hauses schritt Rachel
ungeduldig auf und nieder. Sie war heftig erregt, ihr
Auge blitzte finster und wild; mit ganzer Seele war sie
jetzt nur Jüdin, die nach den strengen Satzungen ihres
Volkes den ermordeten Vater zu rächen hätte, und dieser
eine Gedanke, dieses eine dämonische Gefühl füllte jetzt ganz
ihr Herz, ihre Seele aus, jede weiche, milde Regung ver¬
drängend. Da auf einmal leuchtete ihr Auge in tvilder
Freude auf.^ Sie hatte ein Geräusch am der geöffneten
Hofthnr gehört, und eine Gestalt betrat mit leisen Schritten
den Hofranm.

„Endlich, endli-'-I" rief sic leise.
„Es ivar Omar, der vor sie hintrat. Er begrüßte das

Mädchen herzlich, aber auf seiner Stirn lag eine dunkle
Wolke, sein Auge blickte finster und mit leise bebender
Stimme flüsterte er:

„Rachel, was soll ich denken von Dir, daß Du Dein
Leben wagtest, um den Mahdi zu retten, ja, ihn sogar in
Dein Haus anfnahmst, ihn, den Du Deinen Feind nanntest?
Du verlangst von mir, daß ich ihn tobte, ohne daß ich
weiß warum. Du versprachst mir, mein Weib zu werden,
und jetzt, zur Nacht, iveilt der Mahdi in Deinem Hause?"

Einen Augenblick wandte sich Rachel ab, so daß Omar
nicht das dämonische Lächeln sehen konnte, das über ihre
einst so schönen, jetzt durch finstere Gefühle entstellten Züge
glitt. Dann wandte sie sich ihm wieder zu und sagte kalt:

„Was ich von Dir verlange, kann hier im Hause leichter
vollbracht werden und —"

„Aber warum schützest Du ihn denn? Das Volk hätte
hn ja gesteinigt oder erschossen, wenn Du ihn nicht gerettet

hättest."
„Seine gewandte Rede, sein Muth und sein besonnenes

Wesen hätten ihm im letzten Moment noch Anhänger—
vielleicht in großer Zahl — gewonnen. Du sahst ja, wie
die drei arabischen Kaufleute für ihn eintraten, und das
Volk ist veränderlich. Ein geschicktes Wort des Mahdi hätte
die Volkswnth in Begeisterung umgewandelt. Dann aber
will ich die Rache an dem Mahdi ausüben, hier in rueinem
Hause soll er sterben!"

Die letzten Worte stieß sie mit so gehässigem Ausdruck
hervor, ihre Augen blitzten so wild, so dämonisch, daß selbst
Omar — gewiß kein zart besaitetes Gemüth— sich entsetzte.

„Rachel", sagte er, „dem Manne ziemt es, Rache zu
üben, das Weib soll milde sein."

„Und willst Du als Mann nicht die Rache ausüben für
das Weib, das Du liebst?"

„Und was hat er gethan, daß er den Tod verdient?"

48 . Jahrgang. 1900.
„Du weißt es, Omar, aber Du glaubst ja meinen

Worten nicht."
„Ich weiß nur, was man in der Stadt erzählt, aber

hast Du Beweise, daß der Mahdi ein Mörder ist?"
„och habe die Beweise seiner Schuld, und ich gebe sie

Dir, wenn Du die That vollbracht hast, und dann, aber
auch nur dann bin ich Dein!"

Nur halb gelang es ihr, mit diesen leidenschaftlichen
Worten Omars sinne zu berauschen, wie sie es beabsichtigte,
um ihn zu bewegen, die dunkle That zu begehen. 'Er
zögerte und schauderte, noch einen Mord zu begehen.

„Sein Schicksal", begann Rachel wieder, „hat ihn in
Misere Hand gegeben, damit er seine Strafe empfängt.
Niemand kann seinem Schicksal entgehen. Der Mahdi
wur̂ e mit Blindheit geschlagen, sodaß er mich als rettenden
bi'chen!""^ ker  ^ ür' er  wird seinen Jrrthum schwer
, „Da» Schicksal, das Schicksal!" rief Omar schaudernd,

„ja, auch mich führte das Schicksal heute hierher und —"
»AUe, nicht mein Ruf? Was meinst Du?" fragte Rachelverwundert. J ’
Sjlit kurzen Worten theilte Omar ihr mit, was er mit

oonas und Oiba verhandelt, und wie das Loos ihn be¬
stimmt, den Mahdi, dem viele Feinde nach dem Lebentrachten, zu tobten.

äögerft Du?" fragte Rachel, „Du siehst, das
Schicksal selbst hat Dich zum Rächer bestinimt, auf Dein
Haupt fällt keine Blutschuld. Jedermann wird übrigens
glauben, der Pöbel habe ihn gesteinigt und er sei hier seinen
Wunden erlegen."

„So mag sich denn sein und mein Geschick erfüllen",
erwiderte Omar düster. „Aber wo ist der Mahdi jetzt und
was thut er?"

„Noch sind die Kaufleute mit ihm zusammen, aber sie
werden sich gleich entfernen, und dann ist es Zeit, dann
schlagt Re Stunde der Rache. Halte Dich bereit. Meine
Liebe ist Dein Lohn," fügte sie hinzu, indem sie die Arme
zärtlich um seinen Hals schlang.
... Omar bebte leise, als er den sanften Druck ihres Armes
fühlte und sagte leise:

„Rachel, oft ist es mir, als sagte mir eine innere
Stiniiiie, daß Dich und inich keine Liebesbande umschlingen
könnten, und im Schlafe quälen mich ofl entsetzliche Traum¬bilder."

„Verscheuche die Schreckbilder, wenn es nur Träume
sind, und denke an Deine Rachel und an das Werk, durch
das Du sie erwirbst!" .

In einem hell erleuchteten Zimmer saß der Mahdi, in
ein lebhaft geführtes Gespräch mit Sidi Achmed, Asad und
rer  Abry vertieft.

„Mahdi", sagte Asad, „die Bevölkerung von Fez ber¬
icht Dich nicht und ist Dir, abgesehen von Sidi Achnicd

und wenigen Anderen, feindlich gesinnt und Dein Leben ist
hier gefährdet. Komm mit uns nach Tadla."

„Fez ist meine Vaterstadt und ich bin ein Sohn von
Fez! Wenn ich standhaft bleibe und Allahs Geboten gehorche,
tvird die ganze Stadt und das Volk noch erleuchtet werden
ilnd meine Botschaft annehmen", entgcgnete der Mahdi. -

„Muhamed", sagte Sidi Achmed, „hier kannst Du nicht
bleiben, geh mit Asad und El Abry nach Tadla."

„Ja, komm mit uns, Tadla ist empfänglich für Wahr¬
heit und Recht, sehnt sich nach Erlösung und wird Dich mit
offenen Armen empfangen", sagte El Abry eifrig.

Der Mahdi sann einen Augenblick nach, dann sprach er
ernst:

„Alles im Leben ist Bestimmung, und vielleicht ist es
Allahs Wille, daß ich nach Tadla gehe."

„Ja, Mahdi, nimm unser Wort als einen Wink Allahs
an und begleite uns nach Tadla", sagte Asad herzlich.

(Fortsetzung folgt.)

unter dei unseres Cataloges verkaufen
wir feine Holzgegen¬
stände zum Brennen,
Malen und Schnitzen

__ ■ (darunter auch die letzten
Srenhelteu m tadelloser Ausführung), da unser Laden anderweitig vermiethet ist und
binnen Kurzem geräumt werden muß. Auch alle Materialien zum Selbstarbeiten zu
enorm billigen Preisen. 14899

Vietor ’fri)e Kunstanstalt , f | | | £ Webergasse L».

.n.

Knicker*
VOZEZ'ARoforni-

Daineu-Bcinklciti
in Loden, Tuch, Cheviot , Zanella, Seide , Tricot etc.,

mit und ohne weisse Einknöpf-Beinkleider.
Vielfach ärztlich empfohlen.

Anfertigung - nach Maas » In kurzer Zeit.

Franz üchirg-,
Webergasse 1, im Nassauer Hof.

. 14754,

SAP

Sprachheilinstitut „Hephata“,
Marlstrnsse 37.

In den Kursus für Unbemittelte
können wieder Theilnehmor aiifgeiiommen werden.

Sprechzeit 10—12 u. 5—7 Uhr Nachm. - Sonntags nur 10—12 Uhr Vorm. 1492t

).Ml!. Mmm
offerirt Attstadl-Confnm, 14926

Neubau Mctzgergasse, nahe Goldgasse.
prima Gänse, auch

V tm Ausschnitt, sowie
alles Geflügel, Obst, Gemüse «. Kartoffeln
zu den denkbar billigsten Preisen.

bis <&>si SLevj,
Geflügel - nnd Gemüse -Ha «dln»g,
_ Metzaeraaffc2-t._'

Die ächten

fnwlifui'ter
von 1.4925

M . Bandi , Wiirstfahrik,
Frankfurt,

per Stück 14 und 16 Pf .,
offerirt täglich in frischer Zuseudnug

MM-CWlin. WehgnMe 31.

Kränze,
schöne dauerhafte, in alle!» Preislagen,

ttünstl. Blr»mengeschiist
Langaasfe4, 1 St . D, it". sauten.

Pa. lagnum bonum,
beste und Haltborste Winterknrtoffel, pro Ctr. frei
Hausb. 5 Ctr. und mehrä Mk. 2.45, empfiehlt
C. W . Schwanke , Schwalbacherstratze49,

gegenüber der Emserstrahe. Telespii 414.
Schweine-Schinalz, gnrautirt rein, per Psd.

50 Pf., zu haben Häfiiergasse 10, Thoreiug. 14571

6. Alriimnc NcWiiiMit
.̂ Seltenheit) preiswerth zu verk. Fricdrichstr. 46,
im Laden. 18796

Amerika;;. Harmonium,
ein alter Contra-Batz nnd Biolinc billigst
zu veckaiife» Nicoiasstraßc 27, 1 t._

»» «h Gelmiuchsinuster-
scimtz, 8001

Waarenzeiclien otc . erwirkt
§?....„4- Civ.-Ingen .,

Ji  Bahnhofstr . 1 « .
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Dienstag, den§. November 1000, Abends7 Uhr,
im Saale der „Loge Piato “, Friedrichstrasse 27:

I . Kammermusik - Abend
der Herren Director Albert Eibenschütz (Piano ), Adolf Rebner (Violine) und
Johannes Hegar (Cello), unter gütiger Mitwirkung von Frau Marie Engilsch -Tuxen

Concertsängerin aus Kopenhagen.
Abonnements für alle 3 Abende M . !0.— nuiwmerirt , Mk. 7.— linnutnmerirt

Einzelkarten Mk. 4 .— nummerirt , Mk. 3.— urrmmimerirt , Mk. 1.50 Stehplatz.
Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung des Herrn Heinrich WolfF,

"Wilhelmstrasse 30, sowie Abends an der Kasse zu haben . F454

Allgemeine Kenten an st alt , Stuttgart.
Vcrsichernags-Oescllscliaft niif volle Gegenseitigkeit für Lebens-, Renten- und

Kapital- (Aussteuer-, Militärdienst- um! Alters-) Versickerung.
(■egriindet 1WSS8. Unter Würltcmlierg . Staatsaufaieht.

Aller Gewinn kommt ausschliesslich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
Wir bringen hiermit zur Kenntniss, dass zufolge freundschaftlicher Uebereänkunft

unsere Ueneralagentnr Wiesbaden von Herrn 41. Schiemann auf
Herrn Carl 'Vanssig ', Seerabenstrasse 5 , übergegangen ist.

Has -uistseüt , Ende Oktober 1900.
Die General-Agentur : Angust ESerltenicli.

Auf Vorstehendes höfl. bezugnehmend empfehle ich mich zum Abschluss von an¬
geführten Versicherungen. Die Anstalt bietet bei längst bewährter und anerkannter Solidität
jedem bei ihr Betheiligten bedeutende Vortheile. Zur Abgabe von Prospecten etc., sowie
zur Erthoilung jeder gewünschten Auskunft bin ich gerne bereit. E 93

Wiesbaden , Ende Oktober 1900.
Die (»i' neralagenturi Carl Vansüig , Seerobenstrasse 5.

Gkwerbkgmchts1
Arbeiter! Zu der am 20. Novemberd. I . stattsindendeu Gelverbegerichts-Wahl liegen die

Wählerlisten vis znm 9. November im Rathbause, Zimmer No. 8, Vormittags von 10—1 und
Nachmittags von 4—6 Uhr offen. Alle Arbeiter, welche ihr Wahlrecht ansüben loollcn, müssen fid)
bis znm 9. November unter Beifügung einer Bescheinigung, daß fit 25 Jalire alt und mindestens
rin :>ahr hier am Orte beschäftigt und wohnhaft sind, in dieselbe cintragen lassen. Wer nicht ein¬
getragen ist, kan» auch nicht wählen. Als Bescheinigungengellen anher denen der Arbeitgeber
oder der Polizeibehörde auch das Miclhbuch und sonstige Papiere, ans denen das Wahlrecht ersichtlich
ist. Anmeldungen behufs Eintragung in die Wählerliste nehmen auch entgegen:

I*h . Faust , Schulgasse 5,
EL Kfillmer , Adlerstraße 6,

©Iiâ er , Adlerstraße 87,
J « MmIi,  Hermannstraße 1.

Anmclde-Forinulare sind bei Vorgenannten zu.haben. Für gröbere Betriebe empfiehlt es
sich zum Zwecke der Anmeldung gemeinsame Listen für alle Wahlberechtigten anrzufertigen und dieselben
von dem Arbeitgeber bestätigen zu lasse».

Arbeiter, verfäiimt nicht Euch eintragen zu Sassen und bekundet damit das
Interesse für die Arbeitersache.

Das Gewerkschafts-KartsA.

OeffenLLiche Versammlung
für Mitglieder der Gemciusame»Ortskrimkeiilasse

Samstag , der; 3. November , Abends 8Va Uhr,
im Saale der Männer - Turnhalle , Platterstraße.

Tagesordnung:
Berichterstattung der Arbeitervertreter im Kassenvorstand über ihre Thätigkeit. (Diskussion.)

Alle Mitglieder werden ersucht, in derselben zu erscheinen. Der Einbernfer.

Actnelle Neuheit!

Bestrafung der Boxer in China!
Originelles meelianisclies Spielzeug

für Knaben und Mädchen, als Einzel- u. Gesellschafts-
Spiel zu verwenden.

Kreta Mit . 1 .80.

Kaufhaus Führer, 48.Mg« 48.
14931)

• Tel . 885 . Michelsberg 8.
Großer Fifchverkanf!
Lebendfr . Schellfische,

extra pr.Waare , Donners¬
tag n. Freitag eintreffend,
P. Pfd . unr L© u. 35 Pf .,
sowie alle andere » Fisch¬
sorten bissigst. Gest . Be¬
stellt,ugen erb. frühzeitig.
Tel . 885 . Michelsberg 8.

WenMOil te Mirsbsheiler Cagblattu
I Winter - 1900/01
W ;u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uer-lag , Kanggasse 27 .

Pudding-Pulverj Back-Pulver & Frucht -Grütze Flf.mmiri-Pulver
' ' "4

in Päckchen k 20 , 15 und 10 IJfg. ist
unstreitig das Iieste. Sie bereiten aus
Vogeley-Pudding-Pulver nicht nur eine
delikat schmeckende, sondern auch
na hrhafte  und doch billige Speise, die
auf keinem Mittagstisch fehler, darf
und wegen ihres Reiohthums an knochen-
bildenden Substanzen besonders Kindern
joden Tag gereicht werden sollte.

in Päckchen k 20 und 15 Pfg., ergiebt
mit Wasser zubereitot, eine nahrhafte,
herrlich schmeckende, kühlende Speise,
die besonders für die warme Jahreszeit
nicht genug empfohlen werden kann.
Als Sauce verwende man Vanille-Sauce,
aus Vogeley’s Vanille - Sauce -Pulver
& 10 Pfg. hergestellt.

Erhältlich in den Colonialwaaren -, Delikatessen - und Drogengeschäften , welche meine
Fabrikate oder Plakate ausgestellt haben . Man beachte deshalb die Schaufenster.

Man achte beim Einkauf auf den Namen „Vogeley“, Hannover.

in Päckchen ü 10 Pfg. ist ein ga rantir t
unübertroffenes Fabrikat und kann ich
nur zu einem Versuch rathen. Sie
werden dann stets

Vogeiey-Back-Pulver
verwenden.

müssen Sie, verehrte Hausfrau, un¬
bedingt probiren ; es ist wirklich das
Beste vom Guten.

Ihre Kinder sowohl, wie Ihr
Herr Gemahl werden Ihnen sehr dank¬
bar sein, wenn Sie recht oft Vogeley-
Fiammeri als Nachspeise servilen.

Hannov. Pudding-Pulver-Fabrik Adolf Vogeley, Hannover.
General -Vertrieb : Gottfried CHstser«

Th . Köttgjeit , Friedrielistrasse.

Niederlagen:
«f . itimor , Schwalbaclierstrasse.

Frita Bernstein , Weltritzstrasse.
Carl Erl », Adelheidstrasse.
Willi . Felfier Wwe . , Goldgasse.
«J~. Frey , Schwalbaclierstrasse.
Willy Oraefö , Wehergasse.

ftroll , Goethestrasse.
•leaii Hanb , Goldgasse.
•f . Ilnrfmann , Hellmundstrasse.
August Äorttaeuer , Nerostrasse.

Fl «El II Müller « Feldstrasse.
Ph . STagel , Neugasse.
C . Petry , Steingasse.
Robert Sa ater , Oranienstrasse.
MIehard Seyb , Rheinstrasse.
C . A . Sciiaeffer , Hellmundstrasse.
Willi . 8ehiltl , Friedrichstrasse und Michelsberg.
Th . WaehsmifitSi , Friedrichstrasse.
«IT. W . Weder , Moritzstrasse.

14929S
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9to. 509 , 48 . Jahrgang.
Ah Donnerstag, von Bonn . 8 Uhr
ftluX »,. b~ , « *bfr  Untersuchung minderwertig

o»«e Arisch einer Kuh zu 35 Pf.
Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter-

Wiederbcrk^,̂ ml ill ••%rrei6an* verkauft. An^oieoerverrailfer(Fleischhandler, Metzger. Wurst-
vwrden darf das Fleisch nicht abgegebenNerdcn. Städt . Schlachtftaus-Verwaltuna.

Oilettsntsn-Vepsin
Urania “.

den 4. Rov.,
Abends präcisSAHr, im
Rsmersaale (Dotzheimer-
straße 15):

Zweites

bestehend inTheater, Concert>,. Ball.
®8  ladet hierzu freundlichst ein

- - Der Vorstand.

Strumpfe, Socken
n. Unterkleider,

reichhaltige Sortimente , in allen
Grössen und Preislagen,
elastisch gewehteUntertalllen

undisfiilpiiiation
in Wolle , Seide etc .,

Reformbeinkleider
für I >asssesi

in grosser Auswahl und sehr
preiswerth empfiehlt

Ludwig Hess,
Webergasse 18 .

Merger feUtüM
ff1• €*• Tf&r wäfea*

per Parket von . 0 Pf . ntt
empfiehlt in frischer Sendung

,Z . CI . SCeij &er,
Kirchgafie ffi . _ Kirchgaffe5g.„-^ Rcue ConserKi!Elf
Zunge Schnndebohnenp. 2-Pfd.-DoseWM g
Neue Zt. Dauermaroncnp. Pfd. 1b"u. 18  Äs.

» Mandeln, Rosinen, Feigen.
Seimai », Grabenstraße3.

Kieler B̂iiÄirrzö
® ©tÖÄ 20  Pf « offceirt 14927

LnistKdL -CsukrrM.

estauration Adolf Petry,
^M-rrltstratze8, ESe Manergaffe.

Donnerstagr

Metzelsuppe.
0tS‘,§: Wellfleisch Bratwurst, Schweincpfcffer.

Sclbst«ei. „ ^„ sjjße/̂ md' rauschen Apfelwein.

^erderstrafie 24.
Morgen Donnerstagr

W» tzeLsZzppe.
^lA ^ ''Ve«steisch mit Krau) .«* r>M, Restaurateur.
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id 80 Pf. hei (p a 193a t
C» r|  Wilhelmsh î'sM

Räumungs
Morgen, am I. November.

in unserem zweiten Lokale,
^slfoeimstr *ass@

(Promenade - Hc
Misg ’s - Agi ^ verksfigßf

in auf unser morgen erseht

Rosenthai

(S)(5
. . . UtelstnrUe Cigarre empfehle

Aus dru Kicrstiidtrr
Gehsrc,,. 26. Scpt.: de

Bcckcrc. S ., Otto. i
mcister Ludwig Karl Kl
dem SchrifteuiualerP

veite  8 . 31 . Oktober 1900.

Geschmackvolle Ausführung.
Massige Preise.

^8. Jahrgang. No. F09.

Kontore : Langgasse 27.

MESSM e r Sonntag Morgen 8 Uhr ein
I üoit^ l)iî .ftrn6ef,/Sr ,'?Hth ?"L Inhaltloren. Ehrl. Ser »i,f „A °er-

I liegen Beloh nung Schützen sttaßê P .̂ "^ »gebe»
-----

Traner-Costomes
ln a,le !1 Gassen stets vorräthig . 13930

s ® 6y er 'Schirg,ÜcUe '' 1 * Spec .-Goschäft f. Damen-
U- Kinder -Confeetion.

Die Billa - - - -— - ■ -

Wilhelmshöhe 1,

LEfHasir:
--DSZMM

/ -. . r . Mi i.° LLL- —- ' * tir - « »ür Ulieh.

»ohliiug und doppeltê icherhUt̂ önk"1!!' '^ ? '^°
eine Hypothek von 20 000 m « ^ ^ Wmrsch kann»ÄjSiassa
Verhältnisse ÄiTbfbÄ ’,, '!' “?**-^ ufln(,e'--llLLALZNWk °»

M >. Walfuii Mftrfr .ao 1 8“ verkaufe,,. !

iHisSSÄC 1
11. » iÄ ' f - 'aÄPnlf ® pi - SI «« Wt

" >»«>«,»d.„ . »ÄS, !"'' ' *

IL Telenhnr. öan « »« « 5«

Scĥ rmm,d "̂ ,t-!'̂ "EkS -HNche Schwester.

AttKlL ßZlMfwMM,
nach langem Leiden sanft entschlafen.

§k  gtatnklieVmr «.
W » - l.» d. u S . fin Gr,n . .gr . .. Serli . ..

dm 29 . Oktober 1900.

L / a? iß  deerdigulig findet nm Donnerstno den
“ 11  Ubr . w » der Leichen-

Aue oe^ ölten Friedhofes aus statt.

> Gc-

.S -WW - S
I An » de« W.-al.a- „ r„ Tivi,Sa „ d ist
' H -rmann

Johann Greisrn ^ -uedrich; dem Friseur
Johanna 2%Ah . x ^.H ",riette Christine
Hcnßc T., LstuâMargEhe ^ °2̂ Ok̂ '̂ d
Erich. Weiste S ./ Ge'org ŜebaLn
Krieaerr 's nih„ic 1 SchreincrmcistcrAdolf
L °d- Sopp & ISÄM&
hrm R n»i.-S nton  Wachowski e. T LcokadlM
Karl und Mm ' Sch«le Zwillinge. £

l ?‘"!iteb almiiie®teE! ,ÖIf- 3 üi n,m  Volker hier

, Hoffiuanu hier ^ meV l,,a  mit  Caroline
85 Dr1'jul**13 oieBfî mliö1' ^ .ndesgerichtsratha. D

. swäsajS ?I*

« »u WUpeim. 7.
Christian Eduard-
dem Fuhrkue/ ^ eorg
Hans Fricdr^

Aufgeboten. v,Okt̂ Gärtner Karl Theodor«>-„
braucr ,>7 El,sc tfneherifc Christiane
Hardt. F >de wohnhaft zu Bierstadt. Ẑ !ir
arbeitê obann Bender mit Büglerin Ad- f
Joha <w chaul Bewe wohnhast zu We^ >
3. O-- .Schlosser August Schneider, wohilllc.̂
Au/obuch, mit Anna Juliane Bierbrauer, ohV
b,r )h . l-  ® elüerbe' wohnhaft zu BicrEchF

Okt.. Zimiiiermai», Ludwig Weyer Mlt M,„einer, ohne besondere« r«nn.rr,» jtiil0 « .: Zimiiierinaun Ludwig Weyer mit üth

ÄÄÄ " ” ““ ""*“1" ' ®dlf ‘
Berehclicht. 6. Oft.: Spengler Christit-r

Lewalter »nt Näherin Lina 6,̂ -. -̂
wohichatt W'- f vü

WcrfoThcu. 29. Sept.: Pauline EmilidE
Fuhrmaims Franz Fuchs, >4 T.
Ferdinand, S . des Tünchers Karl
Ludivig Schreiner, ö M. 26 T. 3.0!
Sauer, 1 M. 1 T. 4. Olt.: Emil
Schmieds Karl Bierbrauer, 14I . 2$
Friedrich. S . des Tiiuchermeisters '/
Cramer, 8M. IST. 15.Oft.: P-n 1
Wittwe des Landmai,ns Joha'
bcrger, geb. Vogel, 78 I . 7 A



2. Beilage Min Wiestmüener Tagblatt.
Uo. 309 . Adrnd-Airsgabe.

Restaura .lt-
Berpachtung.

Vom 1. April 1901 ob soll unser
Nestaurant„ Zum Schützenhaus " ,
unter den Eichen (seitheriger Pächter-
Herr W . Seebold ), ans die Dauer
von 6 Jahren »en verpachtet werden.
Bewerber wollen ihre Offerten in
geschlossenem Briefe bis spätestens
1. Dezember l . I . an unseren
1.Schützenincister,Hrn. Ci. Ilüclier,
Adelheid straffe 52, einreichen. Daselbst
sind auch die Bedingungeneinzusehen
oder können von dort bezogen werden.

Der Borstand des
Wiesbadener Schützen-Vereins.

. . F 369 rf

Lanesen&Oawlick
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.
Zugang zur Fabrik:

Dotzheimerstrasse 55 und
verlängerte Blücherstr.

Färberei und dem.Wasciianstalt
für

^Barnen- «. Ilerreii-Garderoben, Teppiche,Mdol- und Dccorations-Sloffe etc.
rdinen -AVasch - und Si>auuerei -,

Wecutir -Anstalt.
Annahmestelle: 14335

Moritzstrasse 12 bei Frl . StoUcnberg,
Schnellste Bedienung. Massige Preise.

Mrltmoch, 31. Oktober. 48 . Jahrgang. 1900.

Unterhosen, Unterjacken,
Normal-Hemden

in reicher Auswahl. 13020

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

Wichtig für jede Hansfran!
Brand’s Veilclieii-Seifenpiilver

und

Brand’s Salmiak-Terpentiu-Seifenpnlver
greifen die Wäscho nicht an und sind die

billigsten vorzüglichsten Waschmittel.
Netto-Inhalt */• Pfd. per Packet 12 J»r.

Alleinverkauf für Wiesbaden :

Steil. Mayer , Wiesbaden,
43. Wellritzstrasse 43. Telephon 745.

Plasmon|
leicht verdauliche, concentrirte

Eäweiss - und | |
Kraftnahrung . ^

Bildet für Magen- und Darmkranke , MH
blutarme u. schwächliche Personen,
ganz besondere aber für Lungen-

leidende ein SS.

Mlir- u. Kräftigungsmittel
erster Ordnung.

Erhältlich in Paeketen von 60 Pf. an in Apotheken
und Drogengeschäften.S

Neu gebaut.
(B 5540)F18

Neu gebaut.

Luftkurort„Bahnholz“
t 1afe — ISesfaimint.

SS Fremdenz immer mit und ohne
Pensiuii , herrlichste Pernsirlit,

üestaiiration zu jeder Tageizeit.
Den verehrlichen Vereinen zu Winter-Aus-

nügcn, zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens
empfohlen. 12764
Telephon 2232. W . Hammer,

_ __ , Besitzer.

Wünscht, sondo sein « Adresse.
MiLM̂ F.ao,Herford.F 48

Sa Magrtum bonum,
mma Wiuterwaare, einige ICO Ctr. bill. abzug.
Iclonenstr. 2, tia cn gros , Tel. 2430

vRßsi.HMitines-mH Adeülilch
iubet besserer Herr in gutem Hause. Gefl. Off.

unter X . X. S8S bitte an den Tagbl.-Berlao
zu richten. 14735

Prima gute Speise-

Kartoffeln
für den Winterbedarf empfehlen in allen Sorte ».

I » Pfälzer blaue und blauäugige,
in do . goldgelbe englische,
niagnnm bonwni . fotUtC
Salat -Mäuschenkartoffeln rc. rc.

Zwiebeln
zn den billigsten Tagespreisen unter Garantie

für reelle Waare und Gewicht.

J. HornungL Co.,
Telefon 392. 3 . Häfnergaffe 3 . Telefon 392.
_Alles wird frei ins Hans geliefert.

IsMener Frauen-Verein.
Der Laden des Franen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,' hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung augefertigt. Der Laden
ist Mittags von1- 2 Uhr geschlossen. F 206

Lampen!
Wiind-Lanipen
Tisch-Lampen
Hängelampen
Ampeln

bis

27
125  .
195  .
m .

TeltiMr Rübchen
p . Pfd . 20 Pf . , bei F Pfd . 18 Pf . ,

empfiehl! in frischer Sendung

6 , iCeip @ s*s
Kirchstnsfe 52. _Kirchgafse 52.

©ittcr Btittligstisch
wird autzer dem Hause abgegeben in der Küche des
CiVil -Casino , Friedrichstraße 22.

I ». w » id .. . Restaurateur.

zu den feinsten Ausführungen.̂
Garantie

für gutes Brennen!
Kaufhaus

lieMHuii A,
KN. Ksrchgasse SN,

neben M. Schneider.

Handarbeit.
Hübsche Käufer 60 Pf ., Bctttaschen 3cJ

Deckchen von 4 Pf. an bis zu den größten, jr
Konunode- und Bettdecken. Breiter Congrer
Emintz 25 Pf. extra gut und 1,70 Mtr . «
8 >Pf . Gebakelte spitzen 20 Pf . bis zn den fei«
Neuheiten. Muster von 5 Pf . an. PonI
Bändchen, Garn, Ringe, sowie fertige Handarll
nur billig. 1]

Eltenbogengaste 11 n . Marktstraste
»inten Psd. 5 Pf . Friedrichstr. 44, H. 2.

Urrrcnlirngrn und
Alniiscliclten.

#
v'̂ Û August Weygandt,

Langgaese 8. 138601

Hnhnerangen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel rc. ent¬
fernt ln wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 14230

J . liulii , gepr. Heilgehülfe, Webergaffe 44.

aussen Wolle, innen Leinen,
von den ersten Aerzten Deutschlands als
beste « Mittel gegen

empfohlen. Grösste Haltbarkeit garantirt
u. billiger als andere Strümpfe. 10187

JFnuiz ®cliirg 9
Webcrgnue I . Ibinssnucr Hof.

Telephon No. 2161.

BJifljitiijj der 4Jln|Fc 203. Kgl. Mmilr. foüerie.
Wo», 20. Oll b v l'iS 12. November 1900.) Rur die Gewinne über 220 Mt.
sind Mi, MUefftnMH Nummer» I» Klauiui-ru beigefiigt. «Kh», ißtw 'AIjr.)

29. Oklober 1900, vormittags.
bS 171 251 417 21 715 37 83 874 065 1048 123 898 405 585

KM 758 [300J 820 919 3133 347 400 27 86 590 652 80 722 64
842 86 957 8009 78 112 21 49 [1000J 95 444 755 68 829 4026

4SI 647 5197 460 13001 66 542 61 616 804 93 911
WO 48 110001 477 677 721 853 7018 164 461 [300] 612

92 &U 7,6 l 2t^ 2„8051 [10001 168  267 317 544 60 682 800 92732 [.1000] »038 211 73 418 582 634 710 20 919 89
M 219 369 638 74 13001 764 11118 631 [500] 33 789

2J2 L96 762 [300] 98 957 18023 71 184 319 2387 468 643 88 759 912 14046 109 16 [500] 296 348 497 519 54
780 83 859 15038 117 76 1500] 38! 553 [500] 57 80 13000] 675
81°, 19 88 99  U"°0] 972 10169 203 [300] 530 38 627 805 45 998
??^ 3,M >.̂ ,17.?7L. 100 8 63 465 506 693 97 718 881 18006 44
[3000? 25 66 74 567 94 353 732 84 836 19155 256 57 357 81 411

80014 97 289 386 93 548 649 718 51 70 890 975 21168 210
12 305 66 428 614 71 22198 232 91 384 491 526 822 2 8055 414
600 41 737 819 916 58 240098 167 86 32511000] 415 595 676 788
896 25044 69 421 646 914 60 20063 234 502 26 [3000] 6521300]
98 887 993 27010 27 11000] 237 377 624 717[500] 829 32 909 17
811 408 587 635264 9521817 [5ü00J 530 719 55 902 65 89,21 80

80222 361 474 564 856 915 18 87 31034 152 1300] 376 719
83 82046 92 158 276 85 311 64 76 98 424 88 514 604 883
33034 140 243 359 442 [500] 517 76 718 99 842 [300] 994 34028
87 l 12 203 58 93 342 460 [10001 652 [3000] 766 84 93 816 25
35088 [3009] 115 440 568 750 [500] 57 77 810 60 938 [1000] 77
3ß003 366 486 530 763 809 78 (3000] 87099 374 [300] 471 97
593 1300] 646 754 836 83 [300] 38003 63 70 178 420 63 68 87
611 39 ;500l 88 38074 147 252 81 96 303 435 519 37 98 672 807

40000 266 363 88 493 668 83 1500] 613 75 804 48 927 70
41135 96 320 526 42126 37 63 87 [3001 268 85 374 486 516 850
74 9,8 43015 [500] 33 126 30 83 [1000] 243 382 479 99 904
44171 74 97 235 453 517 761500] 864 45230 32 92 878 511 [10001
622 37 989 40160 253 82 87 552 931 47108 204 65 408 78 769
48034 122 47 251 318 423 60 77 521 [500] 76 617 41 88 [500] 706
90 15000] 4»036 111 287 389 455 82 696 737 887 13000] 988

50158 208 [1000] 41 315 442 92 664 668 93 708 51131 662
776 52020 51 11000] 155 95 232 [1000] 41 363 [300] 409 17 96
513 612 14 21 800 53169 96 <1000] 280 394 425 81 556 6-82 910
54081 106 51 62 230 1300] 96 302 03 650 [3000] 867 911 55153
60 89 217 47 365 85 452 513 29 1500] 79 819 53 73 905 56298
1300] 356 450 59 812 13001 25 57015 303 25 15001 88 464 510
48 775 58107 21 281 311 791 810 65 72 5» 145 234 11000] 75
413 46 [150000] 516 650 704 23 83 95 849 80 93 919

60098 341 [3000] 443 739 63 70 81 1300] 61039 44 58 69 215
44 54 391 422 [500] 586 950 59 90 62156 706 91 855 945 68049
115 80 1500] 301 6 92 406 72 83 90 585 603 74 76 761 [300] 55
895 946 64 74 04005 1500] 299 [3000] 362 434 75] 633 45 90
712 33 35 65086 (300] 119 54 91 271 433 76 669 709 37 926 76
66068 86 223 58 59 80 89 327 458 582 624 49 6 7227 308 13 38
493 600 1500] 74 90 99'814 983 08069 151 360 96 574 845 90 956
[1000] 69207 428 75 99 1600] 586

70122 309 66 58 593 642 60 741 50 71146 228 65 555 616
72126 380 474 505 661 764 930 73017 25 123 96 225 301 [1000]
64 [1000] 462 848 903 [3000] 74050 191 301 65 80 419 649 856 85
908 37 68 75002 117[500] 64 75 81 237 385 [10001 96 548 061
907 76031 61 215 [300] 369 [3000] 75 94 434 619 [30001 91 791
77066 [500] 176 272 1300] 309 34 45 69 559 96 607 935 47 [300]70
78051 160 344 450 641 810 44 [300] 70049 78 110 33 208 79 415
25 504 622 88 917

89119 97 326 96 540 999 81122 [3000] 240 835 47 982 82015
82015 74 174 267 321 26 420 82 613 87 904 [1000] 8S047 [600]66 108 226 322 33 837 932 55 84037 76 96 134 301 425 515 67
860 62 911 85246 305 517 99 716 833 937 89134 441 85 623 779
896 960 87171 87 380 548 63 617 761 63 821 971 88053 683 603
58 766 801 99 89073 190 332 581 709 69 829 901

99022 [300] 248 346 53 86 478 602 » 1648 79 888 929 84 S6
94 02130 55 216 391 420 631 62 787 93016 330 414 95 653
»4003 106 31 85 427 72 719 95 918 »5186 260 [500] 301 [3000]
580 [1000] 020 707 37 814 »9287 314 475 570 860 912 » 7211
64 91 306 75 431 51 686 977 »8046 51 121[3000] 28 74 91 [3000]
257 810 88 626 4! 85 88 686 848 64 94 986 1500] 96 00354 73
400 587 [3000] 626 893 912

100003 265 335 88 407 51 529 [3000] 912 191216 40 85 433
[300] 38 502 [500] 33 [300] 656 70 95 [500] 717 936 102076 139
69 96 373 49t [1000] 554 808 48 98 92t 108161 238 344 454 619
755 104011 47 133 85 410 670 697 730 972 105029 826 90 493
682 610 62 97 100053 68 132 487 603 22 912 107051 [1000J

120 53 86 87 242 358 [3000] 43t 62 554 108097[300] 147 88 [3001
32499°72448834977955828 59 [30ü01 98 911 109107 339 411 51»

110134 322 94 413 689 785 889 111143 323 443 548 652
714 859 901 112200 79 313 445 941 65 113110 357 718 79 91
865 114017 60 138 269 88 310 1300] 21 29 44 [1000] 537 40
W 634 13Ä 79696 Ä 9 U M 727845

llf MS 142 WbW & OT E 1 Ä 879
120632 822 29 84 960 67 121137 65 451 654 927 122012

188 292 314 03 420 33 532 1S>* )50 [3000] 54 276 99 [3001 357
92 94 769 815 993 124260 366 4^3 927 125»37 60 50* 621 59
lg» ]| 796 999 120114 213 45 335 81 421 50 565 127124 27 38
§61 62 77 320 25 413 531 715 816 128181 394 480 647 749 86
815  ,9.-s>UE »W3,3 | «6 gi 54 91 616 ,g 21 38 g37

^ «069 381 632 732 845 131028 188 307 444 94 678 800
42 71 981 132298 [3000] 521 695 752 892 133191 550 683
[5001 777 [300] 814 87 961£1000] 134122 [3001 95 318 793 982
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a feWÄ ’ä SÄ !? ' s» 8?] st?
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55 58 808 933 11000] 152292 470 598 [3001 625 98 «53115 340
47 97 504 25 719 154283 312 681 837 72 75 155078 60 249

I ? [ ft “ 08  SKI .» ‘ÄWAWM ä“
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.619 107115 69 203 6 323 92 440 54 85 668 844~ 108367 683
807 58°[500J7M  9657 109176 279 372  426 [100000] 59 536 645 ?37
r 170110 202 624 771 73 871 926 171024 59 187 88 95R
3000 437 685 172030 48 123 320 480 93 585 661 963 17 *1346

[5000 83 420 88 567 [500] 817 174026 38 69 114 60 312 39 408.38 83 [300] 175022 36 [500] 139 42 205 24 977 1 qq 1
L88 177186 213 47 61 304 187 539 75 84 6« «6 783 868
779 873 927 353 448 717 179165 82 245 :!°6 81 469 612 84 13(1)0]

180018 64 [300] 148 318 55 73 449 511 839 tavioa <mk
69 347 63 661 183048 68 186 349 576 643 788 860 M̂lKKIffl
100 256 328 89 4Z6 592 619 750 852 92 [1000J 910 184090 54
40 23 580 614 52 88 871 941 13000] 65 185009 77 218 614
809 188430 77 678 88 92 935 187150 57 217 32t 92 405-
ÖG4 [1 ^ >00] 80 [300] 683 849 964 188219 [300] 60 [5001 800 i
i 9t f5(X)f 671976G 189043 103 51 SW [3000] 430*SsWflo I

dl 191 208 429 36 49 87 558 662 710 886
44T 685 1Ö2301 13 479 600 731 807 1911(133 47 150

rorw\! er»65̂4 86 469 76 656 908 194042 126 40 277 88 428
^ 5880 ^ÄiHi Ä̂ 80! 19*089 304 573 76^
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472 88519 67 »i 918»S» 19?l4 99  879 598 624 912* 8137 228

*0004t _ 130 33 230 JsJTeTTsoÖoi ’‘534°«W ög*[500] 79 940
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gJ3 402 690 856 « 14123 316U 42 474 WM 756̂ 2

487  88 .676,702 45 808 75 79 85 945

520 658
121 226
1300] 98
897 693
2 , »272
215161
210223

478 *609 ' 733_832 ’8i 931* ^217 1̂41 74 215’ 468Ö°61B2°940 ranfifi
mumlfn  ß] 99^E 630 650 2,9010 245  71 429  60148 10^ 0
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42 85 89 200 496 530 623 804 979 22514^ 628 89



Seite 10, 31, Oktober 190 ®.
gBIrtM .« ,« « »„ggafs, 87 . 48 . 3 , 1,R „. s «j>.
neuester Ernte:

ifarke

No . 1. CJrnss
» 2. „  aus nur guten Marken
„ 3 . Congo , kräftig.
» i Simcliong und Congo
» 5- HaMsUaltiinga -TIiee , beliebte
» b. Visiten - 'Thee , mild und fein .
„ 7. Karawanen -TIiee , kräftig .
n 8 . Maisertniscliiistg ', sehr fein
” ia **f eco! »! M*l«en , feinste Marke*
« Mischung Kon plus ultra

L ose  gewogen und in Packeten Vi, V-, ' /<> Vio Pfund.
h>ei Mehrabnahnie entsprechende Preisermässigung.

1.80.
2.- .
2.—.
2.40.
3.- .
4.- .
5.—.
6.- .
7.—.
8.—.

Schinken, >Eikr.Bi,tter.
mild gesalzen, 4—6 Pfd . schiver. per Pfd . 67 Pf.

Kölner Consnm-Anstalt,
Schwalbacherstratze 23. Telephon 398

Kartoffel»
für den Wiuterhedarf.

Magnum honnm
Gelbe englische
Haiger

per Ctr. 2.50.
» .. 2,60.

«skartoffeln " " tfo.
Alles frei Haus. Täglich frische Sendung.

Car ! Kirchner,
__ „ „ „ Telephon S165. 14366Wellriststras.c 27,  Ecke Kellmnndst»-.

13286Apfelmost
frisch von der Kelter täglich zu habe,, Sedanstr. 3.

GGGGT

Frische Eier per St . 8 Pf . « . LSt . 11 Pf .,
St . ^ 20 Mk. und 1,30 Mk.

Grötzte Eier 2 St . 13 und 7 Pf ., 28 St.
1,60 Mk. und 1,70 Mk.

Größte Italiener St . 8 Pf ., 25 St . 1,90 Mk.
Täglich frische Trink-Eicr, für jedes Erwird garantirt.

Miste KWrahm- mitr gnnDöutter
rum billigsten Tagespreis.

M . Jeebel,
_ _ 4. Saalgasse 4.

Kartoffel-

^ ^ Kartoffel-

Franz Fiössner
_ LSestritzstr. 6.

Prim fftc. Picißclbcrrcli
per 10 Pfd. 4 Mk., fste. Frnchtmarmelade,
Pflaunienmiis per 10 Pid . 3 Mk.. sowie alll
andern Sorte » fstr . Gelees Marmeladen
empfiehltw . Mayer , Schillerplatz 1.

Arn . nJ elw , « s»r; **>*■*•< feinen Times zeicmen sich aus durch feinstes
Aroma , Wohlgeschinach emtl ßeliSinmliclikeii.

rreie Muster stehen jederzeit zur Verfügung . 13812

I. II. Lifilieökoll!, Thee-Import,
"Wiesbaden.

Kngros -Vertriel »,
? " ^^Uoden , lftirecter Versandt;

nbogengatse 15 . ait Amsterdam . — V' reütnfea
_ _ Gegründet 18 52. — Telephon No . 94.

IX̂ S'tra ßbürgeî Pfe rdEotterie.
-t nrxrx  m Z'^ M ^ S' aiitirt 12. November 1900.

1000®Sf 31,000.£ S .10,000,3000...
1 Loos 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. (Porto u. List- 25 Pf . extra)

rA , sowie alle genehmigten Loose 18982 s
» Sturmer, Straßburgi. C. '
W , a.r ' ‘ " . f “! : M . Cassel , B<\ de Vallois , Bleis.

T .’ w ° C - "enit , J . « fassen,
_ —_ lie i . VB achter . Wiedervsrkünser werden gesucht.

!»Silßrahmbilttcr0cl5 Pfd. lind mehr»Mk. 1.15.
I» Landtuttcr stets frisch bei5 Pfd. mtb mehrä. 96  Psg.

aegeirüber der Einser- un'd̂ PlEeMas ^ 414.

% SSjp©efaJttät:

lusser and Haiiseiier ßroil
der

Brod- u. Feinbäckerei Ph. Faust,
HeHmundstrasse 4 , nächst der  Dotzheimerstrassc.

(auf Wunsch 2ur Probe)
empfiehlt zu billigsten Preisen (|

Erich Stephan, 1
ipfyf Kleine Roiüstrasse, D

Loste Häfnergasse. M
Telephon 73 « . A

_ 14065W

® ©© @©@i

♦ Jeder Fremde t #
Hd̂ni,̂ rn*mmmmnm  ftpliy v —̂LiijiTin rni-mni,

i " “ * • « » « « . I-, z-m- chl.

ä«Ä 1 »“"»-»»»-- ....£)„.ä„|4  is

â ostiifrt auf das»»MNeLbstirner Tsgbistt"
>,n in-II-»IWI.n st.JI«... t,i r„i[„.

m -,4 .7 4 m .«“ ««T StrtM „4 r* !'r? M - » um,,„«IM.,»,schm. „äMirn™ ««»

LL Z ÄSÄ ’S
... r Ige» ^!tN!iilien -Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem Vrreinslebeii und alles Andere

mmm ’

«. . . „ . . ä  ss, 1; : ST “ " “ IasMa “'

Mil uncntbebrlicb für ledermann.

L
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